TOP 3.2.1

Stadt Braunschweig 15-00317-01
Der Oberburgermeister Stellungnahme

Offentlich
Betreff:

Schlaglocher im kombinierten Geh- und Radweg Wolfenbiitteler
StraRe

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat Il 28.09.2015
66 Fachbereich Tiefbau und Verkehr

Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 132 Viewegsgarten-Bebelhof (zur 30.09.2015 o]
Kenntnis)

Sachverhalt:

Beschluss des Stadtbezirksrates:

Der Stadtbezirksrat schlagt vor, die Schlaglécher im kombinierten Geh- und Radweg parallel
zur Wolfenbatteler Stral3e (stadtauswarts, also auf der linken Seite des Blrgerparks)
zwischen Friedrich-Krei3-Weg und Eisenbdtteler Stralle (Jahnklause) zu beseitigen.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die Schlaglécher im kombinierten Geh-und Radweg im Burgerpark zwischen Friedrich-Kreil3-
Weg und Eisenbuitteler Strale wurden in der 29. KW geschlossen. Die Verwaltung
beabsichtigt, eine Erneuerung der Asphaltdeckschicht im Jahr 2016 durchzufihren.

Leuer

Anlage/n:
keine
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TOP 3.2.2

Stadt Braunschweig 15-00409
Der Oberburgermeister Stellungnahme

Offentlich
Betreff:

Blitzergebnisse auf der Helmstedter StraBe stadtauswarts

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat Il 28.09.2015
66 Fachbereich Tiefbau und Verkehr

Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 132 Viewegsgarten-Bebelhof (zur 30.09.2015 o]
Kenntnis)

Sachverhalt:

Anfrage der BIBS-Fraktion:

Auf der Helmstedter Stralle wurde am 17.11.2014 stadtauswarts auf der Hohe der
Helmstedter Stral3e 83 geblitzt.

Hierzu wird angefragt:
1. Wie ist das Ergebnis der Messung?
2. Wurde/wird auch stadteinwarts geblitzt? Wie sind die Ergebnisse?

3. Sind weitere Messungen auf der Helmstedter Stral’e geplant?

Stellungnahme der Verwaltung:

Im Stadtgebiet von Braunschweig erfolgt die Uberwachung des flieRenden Verkehrs durch
die Verwaltung in Tempo 30-Zonen und auf StralRen, auf denen eine streckenbezogene
Geschwindigkeitsbeschrankung von 30 km/h angeordnet ist.

Auf der Helmstedter Stral3e gilt die innerhalb geschlossener Ortschaften zulassige Hochst-
geschwindigkeit von 50 km/h. Die am 17. November 2014 durchgefiihrte Messung erfolgte
durch die Polizei, die von hier zu der vorstehenden Anfrage um Stellungnahme gebeten
wurde.

Die Polizei hat folgendes mitgeteilt:

Zu 1.: Gemessen wurden 474 Fahrzeuge. Erfasst werden GeschwindigkeitsverstoRe bei
Uberschreiten der zulassigen Hochstgeschwindigkeit ab 11 km/h.
Insgesamt wurden 11 Geschwindigkeitsverstdfie festgestellt; davon neun VerstéRe mit
Geschwindigkeitsiberschreitungen zwischen 11 und 15 km/h, ein Verstol3 mit einer
Geschwindigkeitsiiberschreitung zwischen 16 und 20 km/h und eine Geschwindig-
keitslberschreitung zwischen 21 und 25 km/h.

Zu 2.: Am 17. November 2014 fand keine Messung in stadteinwartiger Fahrtrichtung statt.
Zu 3.: Ja, Geschwindigkeitsiiberpriifungen finden lageorientiert an fiir die Uberwachungs-

technik geeigneten Messstellen statt - der angegebene Ort ist eine solche Ortlichkeit,
an der auch wiederholt gemessen wird.
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Lageorientiert bedeutet, dass der ortliche Abschnitt entweder ein durch Verkehrs-
unfalle belasteter Ort ist oder dort nach polizeilicher Erfahrung/Einschatzung regel-
mafig deutlich zu schnell gefahren wird; Prioritat bei der Ortswahl haben Stellen mit
Unfallhdufungen.

Leuer

Anlage/n:
keine
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Stadt Braunschweig 15-00315-01
Der Oberburgermeister Stellungnahme

Offentlich
Betreff:

Beleuchtung der Wege im Burgerpark

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat Il 28.09.2015
66 Fachbereich Tiefbau und Verkehr

Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 132 Viewegsgarten-Bebelhof (zur 30.09.2015 o]
Kenntnis)

Sachverhalt:

Anfrage der SPD-Fraktion:

1. Ist es vorgesehen, die Laternen an den Rad-/FuBweg umzusetzen?

2. Was wurde eine Umsetzung der Laternen kosten und ist das evtl. sinnvoll im
Zusammenhang mit einer Umristung auf LED-Technik

3. Kann in der Zwischenzeit an den genannten, vereinzelten Stellen das Laubwerk
zuruckgeschnitten werden, damit die Laternen eine bessere Wirkung erzielen?

Stellungnahme der Verwaltung:

Zu 1.: Die Umsetzung der erforderlichen Beleuchtungsmasten ist fir den Herbst 2015
vorgesehen.

Zu 2.: Die Umsetzung erfolgt im Rahmen des Dienstleistungsvertrages ,Offentliche
Beleuchtung®. Bei der Durchfiihrung der Mallnahme werden die vorhandenen
Leuchten gegen moderne innovative Lichtpunkte mit einem ,LED-Leuchtmittel”
ausgetauscht.

Zu 3.: Gemal Mitteilung des Fachbereichs Stadtgriin und Sport ist ein Rickschnitt der
Baume an den Beleuchtungseinrichtungen im September 2015 vorgesehen.

i. A. Hornung

Anlage/n:
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Stadt Braunschweig 15-00247-01
Der Oberburgermeister Stellungnahme
Offentlich

Betreff:
Freihaltung des Radweges Helmstedter Str. in Hohe der
Wendeschleife StraBenbahn

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat Il 28.09.2015
66 Fachbereich Tiefbau und Verkehr

Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 132 Viewegsgarten-Bebelhof (zur 30.09.2015 o]
Kenntnis)

Sachverhalt:

Beschluss des Stadtbezirksrates:

Die Verwaltung wird gebeten, geeignete MalRnahmen (z. B. Pflanzkubel oder Poller) zu
ergreifen, um den Radweg Helmstedter Strale im Bereich der Wendeschleife der
StraRenbahn frei zu halten.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die Verwaltung wird in den befestigten Trennstreifen entlang der Helmstedter Stralle
zwischen Hausnummer 80 und Krematorium insgesamt 10 Poller stellen, um das Parken in
diesem Bereich zu unterbinden.

Leuer

Anlage/n:
keine
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Absender:
SPD-Fraktion im Stadtbezirksrat 132 A 15..'008.11
nfrage (6ffentlich)

Betreff:
Weitere Entwicklung im Bereich Gedenkstatte SchillstraBe und
BraWo-Park

Empfénger: Datum:
Stadt Braunschweig 17.09.2015
Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 132 Viewegsgarten-Bebelhof O
(Entscheidung)

Sachverhalt:
Die Verwaltung hat dem Stadtbezirksrat 132 Viewegsgarten-Bebelhof mitgeteilt (DS 13094/13):

»LAuf dem Parkplatz des ,BraWo-Parks‘ wird in unmittelbarer Nahe zur siidlichen Begrenzungsmauer
der Gedenkstatte auf dem Grundstiick der BraWoPark GmbH von dem Eigentimer in Abstimmung mit
der Stadt eine Sichtbetonscheibe mit 10 m Lange und 4 m Héhe aufgestellt. An dieser
Sichtbetonscheibe werden neue Leuchtbuchstaben mit dem Schriftzug ,Die Zukunft hat eine lange
Vergangenheit’ mit der Unterzeile ,Rabbinische Weisheit' montiert. Die alte Leuchtschrift ist
eingelagert, kann jedoch aufgrund ihres schlechten Erhaltungszustands nicht mehr instandgesetzt
werden.

Der neue Eigentumer ist sich der Bedeutung der Gedenkstatte bewusst und unterstutzt — ohne
vorhandene Rechtsverpflichtung — die Umsetzung finanziell mit max. 20.000 €. Die Kosten fir die
Errichtung der Sichtbetonscheibe mit Leuchtschrift betragen insgesamt ca. 52.000 €. Die Differenz
wird aus dem Projektbudget des Kulturdezernats bereitgestellt.

Daruber hinaus wird an der Ostseite der Gedenkstatte die Begrenzungsmauer geéffnet, damit
Besucher der Gedenkstatte und des BraWoParks wechselseitig die Grundstlicke betreten kénnen.

Zurzeit finden auf Initiative des Arbeitskreises Andere Geschichte Gesprache lber die konzeptionelle
Uberlegung des AK Andere Geschichte zu einer audiovisuellen Ergédnzung der Gedenkstétte statt, die
auf das ehemalige KZ-AuRenlager und seine Geschichte hinweist. Die BraWo-Park GmbH hat ihre
Bereitschaft signalisiert, dieses Projekt im Falle einer Realisierung ebenfalls mit einmalig 20.000 € zu
unterstitzen.

Die Stadt ist in die Gesprache eingebunden; eine finanzielle Beteiligung seitens der Stadt ist nicht
vorgesehen. Haushaltsmittel stehen nicht zur Verfliigung.

Uber die weitere Entwicklung werde ich erneut berichten.*
Dazu fragt die SPD-Fraktion an:

1. Wie ist der aktuelle Sachstand (auch in Bezug auf die im Haushaltsplan 2016 vorgesehen Mittel z.
B. fur die Anbringung der Leuchtschrift)?

2. Wie sieht konkret die Parkplatzgestaltung im Bereich des BraWo-Parks in Bezug auf die
Gedenkstatte aus?

3. Was haben die Gesprache Uber die audiovisuelle Erganzung der Gedenkstatte ergeben, in die die
Stadt eingebunden war/ist?
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Anlagen: keine
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Absender:
. . ] 15-00803
BIBS im Stadtbezirksrat 132; Anfrage (6ffentlich)

Linsenbarth, Peter

Betreff:

Kurzzeitparkplatz/parkplatze an der Helmstedter Str. 80

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 16.09.2015

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 132 Viewegsgarten-Bebelhof 30.09.2015 o]
(Vorberatung)

Sachverhalt:

Auf der Helmstedter Str. in Héhe der Hausnummer 80 wurden auf der Flache zwischen
Radweg und Fahrbahn Pfosten gesetzt. Diese Pfosten verhindern, dass Autos die Flache
zwischen der Fahrbahn und dem Radweg zum Parken verwenden.

Genutzt wurde die Flache fast ausschlieRlich von Kunden des ,Kiosk“, welcher in der
Helmstedter Str. 80 ansassig ist.

Diese Parkplatze sind fir den Betreiber des Kiosks von existentieller Bedeutung, da seit der
Veranderung diese Kunden ausbleiben.

Der gesamte Blirgersteig (inklusive der Flache mit den Pfosten und dem Radweg)
hat auf H6he der Helmstedter Str. 80 eine Breite von 6,9 Metern.

Der Radweg hat an dieser Stelle eine Breite von 1,5 Metern.

Die ausgewiesenen Parkplatze an anderen Stellen der Helmstedter Str. haben eine Breite
von 1,9 Metern.

Bei einer Gesamtbreite des Blrgersteigs von 6,9 Metern wirde nach Abzug des Radweges
(1,5m) und eines Parkstreifens (1,9m) eine Breite von 3,5 Metern als Fulweg verbleiben.

Es wird daher angefragt:

Welche Moglichkeiten sieht die Verwaltung vor der Helmstedter Str. 80 ein oder zwei
Kurzzeitparkplatze einzurichten?

Ware zum Beispiel ein ,Schwenken* des Radweges weg von der Fahrbahn, so dass die
Flache zwischen Fahrbahn und Radweg auf 1,9 Metern anwéachst, denkbar?

gez.

Linsenbarth

Anlagen:

Foto vom Burgersteig auf Héhe der Helmstedter Str. 80
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Absender:
. . ] 15-00806
BIBS im Stadtbezirksrat 132; Anfrage (6ffentlich)

Linsenbarth, Peter

Betreff:
Baustelle an der Helmstedter StraBe / Brodweg

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 16.09.2015

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 132 Viewegsgarten-Bebelhof 30.09.2015 o]
(Vorberatung)

Sachverhalt:

Seit diesem Frihjahr wird an dem Umbau der Kreuzung Helmstedter Stralle / Brodweg gebaut.
Wahrend der Bauzeit ist die Helmstedter Strafde fir den Individualverkehr nur stadteinwarts befahrbar.
Daher wird angefragt:

1. Liegt die Baustelle im vorgesehen Zeitplan?

2. Wann wird die Helmstedter Stral’e wieder fir beide Fahrtrichtungen freigegeben?

3. Wird es, wenn in den nachsten 2 Jahren die Gleise der StralRenbahn auf der Helmstedter StralRe im
Bereich zwischen der Strale "Am Hauptguterbahnhof" und dem "Leonhardplatz" erneuert werden,
auch zu einer einspurigen Verkehrsfihrung fur nur eine Richtung kommen?

Die Frage bezieht sich auf den Bereich
zwischen der Ackerstrale und der Strale "Am Hauptguterbahnhof"!

gez.
Linsenbarth

Anlagen:
keine
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Stadt Braunschweig 15-00492
Der Oberburgermeister Beschlussvorlage
Offentlich

Betreff:

Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Lebensmittelmarkt -
BorsigstraBe", AW 109, 1. Anderung des AW 91

Stadtgebiet zwischen der Salzdahlumer StraBBe, den Gleisanlagen
zum Rangierbahnhof und der Bebelhofsiedlung
Auslegungsbeschluss

Organisationseinheit: Datum:
Dezernat lll 15.09.2015
61 Fachbereich Stadtplanung und Umweltschutz

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 132 Viewegsgarten-Bebelhof 30.09.2015 o]
(Vorberatung) )
Planungs- und Umweltausschuss (Vorberatung) 04.11.2015 O
Verwaltungsausschuss (Entscheidung) 10.11.2015 N
Beschluss:

1. .Der Aufstellungsbeschluss fir den vorhabenbezogenen Bebauungsplan

.Lebensmittelmarkt — Borsigstrae“, AW 109, 1. Anderung des AW 91 vom
16.04.2013 wird, wie in der Anlage 6 dargestellt, geandert.”

2. ,0em Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ,Lebensmittelmarkt —
Borsigstrake®, AW 109, 1. Anderung des AW 91, dem zugehdrigen Vorhabenplan
sowie der Begriindung mit Umweltbericht wird zugestimmt. Die Entwirfe sind gem.
§ 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 6ffentlich auszulegen.*

Sachverhalt:
Beschlusskompetenz

Die Beschlusskompetenz des Verwaltungsausschusses ergibt sich aus § 76 Abs. 2 S. 1
NKomVG. Im Sinne dieser Zustandigkeitsnorm handelt es sich bei der Entscheidung Uber
die Auslegung von Bauleitplanen um eine Angelegenheit, Gber die weder der Rat oder die
Stadtbezirksrate zu beschliefsen haben noch der Hauptverwaltungsbeamte zustandig ist.
Daher besteht eine Beschlusszustandigkeit des Verwaltungsausschusses. Diese wurde
auch nicht auf einen Ausschuss gemal § 6 Hauptsatzung Ubertragen. Daher bleibt es bei
der Zustandigkeit des Verwaltungsausschusses.

Aufstellungsbeschluss und Planungsziel

Der Aufstellungsbeschluss fir den vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,Lebensmittelmarkt -
Borsigstralte®, AW 109, wurde am 16.04.2013 mit dem Ziel gefasst, den im Bereich des
bestehenden Lebensmittelmarktes rechtskraftigen Bebauungsplan AW 91 zu andern.

Der rechtskraftige vorhabenbezogene Bebauungsplan ,Lebensmittelmarkt- Borsigstralle®,

AW 91, ist seit dem 14.03.2001 gultig und schuf die planungsrechtlichen Voraussetzungen
zur Errichtung des heute dort ansassigen Lidl-Marktes. Seine Festsetzungen sollen weiterhin
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Glltigkeit behalten, soweit sie nicht durch anderslautende Festsetzungen des neuen
Bebauungsplanes AW 109 verandert oder erganzt werden.

Mit der Bebauungsplan-Anderung sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir eine
Erweiterung des Marktes und den Verkauf von frischen Backwaren geschaffen werden. Da-
fur kann mit dem vorhandenen Planungsrecht keine Genehmigung erteilt werden. Der
rechtskraftige Bebauungsplan, AW 91, schlie3t den Verkauf von nicht abgepackten Frische-
waren an Frischetheken aus, sodass flur die gewinschten Markterweiterungen die Grund-
zuge der Planung beruhrt waren. Frischewaren wurden im AW 91 ausgeschlossen, um die
damals noch existierenden kleinen Laden im Bebelhof zu schitzen.

Die angestrebten Erweiterungen entsprechen der allgemeinen Entwicklung im Lebensmittel-
einzelhandel und dienen einer verbesserten Versorgung mit Frischewaren im Bereich Bebel-
hof. Fur die Bauabsichten ist eine VergroRerung der festgesetzten Geschossflache von
1.200 m? auf 1.500 m? und eine entsprechende Erweiterung der Uberbaubaren Grundsticks-
flache notwendig. Die derzeit vorhandene Verkaufsflache von ca. 950 m? soll auf maximal
1000 m? festgeschrieben werden, da sich die alleinige Regelung der Geschossflache mehr
und mehr als ungeeignet erweist. Daruber hinaus sollen im Laufe der Jahre bereits
genehmigte Befreiungen vom AW 91 in die Bebauungsplananderung aufgenommen werden.

Der Aufstellungsbeschluss von 2013 soll gedndert werden. Der Geltungsbereich des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes AW 109 soll, wie in der Anlage 6 dargestellt, um
samtliche o6ffentlichen Flachen verkleinert werden. Auf den 6ffentlichen Flachen sind keine
Anderungen vorgesehen. Es besteht daher kein Erfordernis die fiir die 6ffentlichen Flachen
(Verkehrsflachen, Jugendplatz) geltenden Festsetzungen des AW 91 zu &ndern.

Beteiligung der Behdérden und sonstiger Trager 6ffentlicher Belange

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan stellt eine Mallihahme der Innenentwicklung im
Sinne von § 13 a BauGB dar. Das Planverfahren wird daher im beschleunigten Verfahren
unter Anwendung der Vorschriften des vereinfachten Verfahrens gem. § 13 BauGB
durchgefuhrt. Von der fruhzeitigen Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange gemaR § 4
Abs.1 BauGB wurde abgesehen.

Die Beteiligung der Behdrden und sonstiger Trager offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2
BauGB wurde in der Zeit vom 15.06.2015 bis 15.07.2015 durchgefihrt. Der Gberwiegende
Teil der vorgebrachten Anregungen wurde eingearbeitet.

Im Ergebnis der Behdrdenbeteiligung wurde fir die Markterweiterung eine allgemeine Vor-
prufung des Einzelfalls Uber die Pflicht zur Durchfuhrung einer Umweltvertraglichkeitsprufung
(UVP- Vorprifung), gemal Anlage 1 des Gesetzes Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung
(UVPG), gefordert. Diese Vorpriufung wurde durchgefiihrt und ergab, dass das Risiko fur die
Betroffenheit der Umweltbelange als vergleichsweise gering eingeschatzt wird. Eine UVP-
Pflicht fir die geplante Markterweiterung wurde im Ergebnis der Vorprufung nicht festgestellt,
so dass das beschleunigte Verfahren entsprechend § 13a BauGB durchgefiihrt werden
kann.

Die IHK Braunschweig regte an, die Rand- und Freisortimente in der Bebauungsplan-
anderung naher zu bestimmen. Der Anregung soll nicht gefolgt werden, da die Rand- und
Freisortimente im rechtskraftigen Bebauungsplan AW 91 eindeutig festgelegt sind und es in
der Vergangenheit zu keinen Problemen mit den bestehenden Festsetzungen kam. Danach
werden den Randsortimenten Drogerieartikel und Haushaltswaren zugeordnet. Das
Warenangebot des Freisortimentes ist im AW 91 nicht ndher spezifiziert. Das Freisortiment
soll auf insgesamt 5 % der maximalen Verkaufsflache zulassig (ca. 50 m?) sein, so dass es
in dem Zusammenhang nicht zu Fehlentwicklungen kommen kann. Dartber hinaus
entspricht sowohl das bestehende als auch das geplante Mal} der baulichen Nutzung fir die
Rand- und Freisortimente dem von der IHK vorgeschlagenen Mindestanteil des
Lebensmittelsortiments von 75%.
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Weitere Bedenken sind nicht eingegangen.

Beteiligung der Offentlichkeit

Von der friihzeitigen Unterrichtung der Offentlichkeit und Erérterung nach § 3 Abs. 1 wird ab-
gesehen, da das Planverfahren - wie bereits erwahnt- im beschleunigten Verfahren durch-
gefiihrt wird. Fur die Offentlichkeit bestand in der Zeit vom 27.05.2014 bis 13.06.2014 die
Moglichkeit, sich Uber die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung unterrichten zu lassen
und sich zu der Planung zu dufern. Anregungen wurden nicht vorgebracht.

Empfehlung

Die Verwaltung empfiehlt, den Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
.Lebensmittelmarkt- Borsigstralle, AW 109, 1. Anderung des AW 91, gemaf der Anlage 6,
zu andern.

Weiter empfiehlt die Verwaltung die offentliche Auslegung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes ,Lebensmittelmarkt- Borsigstral’e®, AW 109, 1. Anderung des AW 91, mit
dem zugehdrigen Vorhabenplan

Leuer

Anlagen:

Anlage 1: Ubersichtskarte

Anlage 2 a:  Vorhabenplan mit Erlauterungsbericht

Anlage 2 b:  Ansichten zum Vorhabenplan

Anlage 3 a: Vorhabenbezogener Bebauungsplan / Zeichnerische Festsetzungen

Anlage 3 b:  Planzeichenerklarung

Anlage 4. Vorhabenbezogener Bebauungsplan / Textliche Festsetzungen und Hinweise
Anlage 5a: Begrundung mit Umweltbericht

Anlage 5b:  UVP-Vorprufung

Anlage 6: Anderung des Geltungsbereiches

14 von 142 in Zusammenstellung



TOP 6.

Anlage 1

Stadt & Braunschweig

Vorhabenbezogener Bebauungsplan

AW 109

1. Anderung des AW 91

Lebensmittelmarkt - Borsigstrae

Ubersichtskarte
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24.07.2015
Verfahrensstand: Offentliche Auslegung gemaR § 3 (2) BauGB
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Stadt % Braunschweig Anlage 2a
Vorhabenbezogener Bebauungsplan )
Lebensmittelmarkt - BorsigstraBe 1. Anderung des AW 91 AW 109
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Verfahrensstand: Offentliche Auslegung gemaR § 3 (2) BauGB

16 von 142 in Zusammenstellung



TOP 6.

Architekturbiro Ingenieurbiro JOACHIM SCHMIDT

Zu Anlage 2a

Vorhabenbezogener Bebauungsplan
Lebensmittelmarkt BorsigstraRe - 1. Anderung des AW 91 AW 109
Vorhabenbeschreibung

Die Lidl Dienstleistung GmbH & Co. KG, vertreten durch die Lidl Vertriebs-GmbH & Co. KG,
Claude-Breda-Straf3e 7, 06406 Bernburg/Saale, beabsichtigt, den bestehenden Lidl — Markt in
der BorsigstralRe 30 in Teilbereichen umzubauen und zu erweitern.

Das Sortiment soll um frisch aufgebackene Backwaren erweitert werden. Daflir soll ein
Backvorbereitungsraum mit zwei Backautomaten sowie eine Tiefkiihizelle zur Lagerung der
Teiglinge errichtet werden. Die Backwaren werden Uuber Selbstbedienungsregale im
Verkaufsraum angeboten. Die Windfanganlage wird kundenfreundlich vergrofRert und mit
automatischen Schiebetiiren versehen. Der Pfandraum und die Leergutannahme werden zur
besseren Auffindbarkeit zum Haupteingang verschoben. Die Einkaufwagenbox wird
kundenfreundlich auf dem Parkplatz neu errichtet.

Im Plangebiet stehen fir Kunden und Betriebsangehdrige des Lebensmittelmarktes insgesamt
52 Stellplatze zur Verfugung. Durch die baulichen Malinahmen verringert sich die Anzahl der
Stellplatze gegentiber dem Bestand um 14 Stellplatze. Die bestehenden 55 Stellplatze entlang
der BorsigstralRe bleiben zur Nutzung als 6ffentlicher Parkplatz vollstandig erhalten.

Fur die Bauabsichten ist eine VergréRerung der festgesetzten Geschossflache von 1.200 m2 auf
1.500 m2 und eine entsprechende Erweiterung der tberbaubaren Grundstiicksflache notwendig.
Darlber hinaus ist eine Streichung der Festsetzung von unzulassigen Lebensmittelsortimenten
erforderlich. Die derzeit vorhandene Verkaufsflache von ca. 950 m? soll auf maximal 1000 m?2
festgeschrieben werden, da sich die alleinige Regelung der Geschossflache mehr und mehr als
ungeeignet erweist.

Dartiber hinaus sollen im Laufe der Jahre bereits genehmigte Befreiungen (Bau eines
Pfandraumes etc.) vom AW 91 in den neuen Vorhabenbezogenen Bebauungsplan
aufgenommen werden.

Die geplanten Anderungen entsprechen dem heutigen Standard eines Lebensmitteldiscounters.
Die kleinen Laden, die man seinerzeit mit der Einschrankung des Frischesortiments schiitzen
wollte, existieren nicht mehr.

Der rechtskréftige, Vorhabenbezogene Bebauungsplan AW 91 soll wie folgt gedndert werden:

¢ Der Verkauf von nicht abgepackten Frischwaren an Frischetheken soll zulassig sein,

o die Verkaufsflache des Lebensmittelmarktes soll bis maximal 1.000 m2 zulassig sein,

¢ die Geschossflache des Lebensmittelmarktes soll bis maximal 1.500 m2 zulassig sein,

e die Uberbaubare Grundsticksflache soll den Erweiterungen angepasst werden,

e Nebenanlagen, wie die Einkaufswagenbox, sollen auf3erhalb der Baugrenzen zulassig sein,

¢ Die Flachen fir Anpflanzungen sollen entsprechend dem Begriinungskonzept festgesetzt
werden.

Die bestehenden Festsetzungen des rechtskréaftigen Bebauungsplanes AW 91 sollen weiter
gelten, soweit sie nicht durch anders lautende Festsetzungen des vorliegenden
Bebauungsplanes Uberlagert werden.

Braunschweig, 24.07.2015

Architekturbiro Ingenieurbiiro Joachim Schmidt Telefon 0531/35442- 0
Steinriedendamm 15, Geb. 41 Telefax 0531/35 44 2 - 30
38108 Braunschweig Seiten 1 von 1 post@archibaufix.de
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan )
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Anlage 2b
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Datum: 24.07.2015
Verfahrensstand: Offentliche Auslegung gemaR § 3 (2) BauGB
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Stadt & Braunschweig Anlage 3b
Vorhabenbezogener Bebauungsplan )
Lebensmittelmarkt - BorsigstraBBe 1. Anderung des AW 91 AW 109
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Verfahrensstand: Offentliche Auslegung gemaR § 3 (2) BauGB
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Braunschweig Anlage 4
Vorhabenbezogener Bebauungsplan )
Lebensmittelmarkt Borsigstral3e 1. Anderung des AW 91 AW 109

Textliche Festsetzungen und Hinweise

A

Stadtebau

gemafl 8 1 aund § 9 BauGB

Die Verkaufsflache fur das Randsortiment
darf 20 % der zulassigen Verkaufsflache nicht
Uiberschreiten.

1. Die Festsetzungen des rechtskraftigen Be- Die Verkaufsflache fir das Freisortiment darf
bauungsplanes AW 91 gelten fort, soweit 5 % der zulassigen Verkaufsflache nicht Gber-
durch den AW 109 keine anderslautenden schreiten.

Festsetzungen getroffen werden.

2. In dem Sondergebiet Nahversorger sind — — -
gemaR § 12 Abs. 3a BauGB in Verbindung I Bauweise, Uberbaubare Grundstiicksflache
mit 8§ 9 Abs. 2 BauGB nur solche Vorhaben
zulassig, zu deren Durchfuhrung sich der 1. Die Festsetzung A 1l 1 des rechtskraftigen
Vorhabentrager im Durchfiihrungsvertrag ver- Bebauungsplans AW 91 wird gestrichen.
pflichtet.

2. Die Festsetzung A 1l 2. des rechtskréftigen
Bebauungsplans AW 91 wird wie folgt gean-

| Art der baulichen Nutzung dert:

. . AuRerhalb der Giberbaubaren Grundstiicksfla-

1 Die Festsetzung A | 1 a des rechtskraftigen che sowie innerhalb der Flachen fiir Stellplat-
Bebauungsplans AW 91 wird wie folgt gean- ze sind Nebenanlagen im Sinne des § 14
dert: BauNVO und bauliche Anlagen, soweit sie

nach Landesrecht in den Abstandsflachen zu-
Im Sondergebiet ist ein Nahversorger als lassig sind oder zugelassen werden konnen,
Lebensmittel-Discountmarkt gemaf § 11 Abs. zulassig.
2 BauNVO mit einem im Folgenden genann-
ten Sortiment zulassig:
\Y Griinordnung
a) Kernsortiment
- Lebensmittel, einschlielich nicht 1. Die Festsetzung A V 4. des rechtskréftigen
abgepackter Frischewaren an Frische- Bebauungsplans AW 91 zum Pflanzgebot Nr.
theken 4 wird gestrichen.
2. Die Festsetzungen A V des rechtskraftigen

I MaR der baulichen Nutzung Bebauungsplans AW 91 werden wie folgt er-

ganzt:

1. Die Festsetzung A Il 2. deg rechtskréftigen Die mit gekennzeichnete Flache mit
S:rti;s\uungsplans AW 91 wird wie folgt gean Pflanzbindungen ist mit bodendeckenden Ge-

hoélzen oder Stauden vollflachig zu begrunen.
Geschossflache Zusétzlich sind mindestens drei Stiick Stréu-
Die Geschossflache des Lebensmittelmarktes cher mit einer Endh6he von mindestens 3,0 m
darf eine Flache von insgesamt 1.500 m? zu pflanzen.
nicht tberschreiten. . _
Die Festsetzungen des AW 91 zu den Ge- 3. Die Festsetzungen A V des rechtskraftlgen
schossflachen fur das Rand- und Freisorti- B?bagungsplans AW 91 werden wie folgt er-
ment werden gestrichen. ganzt:

2. Die Festsetzungen A 1l des rechtskraftigen Auf der mit @ gekennzeichneten Flache mit

Bebauungsplans AW 91 werden wie folgt er-
ganzt:

Verkaufsflache

Die Verkaufsflache des Lebensmittelmarktes
darf eine Flache von insgesamt 1.000 m2
nicht Giberschreiten.

Pflanzbindungen ist unter Beriicksichtigung
des Bestandes eine dichte Geholzstruktur zu
entwickeln. Dabei ist eine dichte Bepflanzung
aus standortheimischen Strauchern wie z.B.
Haselnuss, Hartriegel, WeiRdorn, Pfaffenhutt-
chen zu pflanzen.

Vorhabenbezogener Bebauungsplan
Lebensmittelmarkt BorsigstraRe — 1. Anderung des AW 91 - AW 109

Textliche Festsetzungen, Stand: 24.07.2015
Verfahrensstand: § 3 (2) BauGB
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Zusétzlich ist je angefangene 100 m2 Bepflan-
zungsflache ein standortheimischer grof3kro-
niger Laubbaum wie Bergahorn, Traubenei-
che und ein mittelkroniger Laubbaum wie
Eberesche, Feldahorn zu pflanzen. Bei der
Anordnung der groR3kronigen Laubbaume ist
ein Regelabstand von 8 m aufzunehmen. Die
gesamte Flache ist mit Efeu zu unterpflanzen.

4. Die Festsetzung A V 5. des rechtskraftigen
Bebauungsplans AW 91 wird im dritten Ab-
satz wie folgt gedndert:

Die mit | 5 | gekennzeichnete Flache fur An-
pflanzungen darf fur die Anlieferung des
Marktes auf einer Breite von maximal 8,0 m
unterbrochen werden.

5. Die Festsetzung A V 15. des rechtskraftigen
Bebauungsplans AW 91 wird wie folgt gedn-
dert:

Die festgesetzten Anpflanzungen sind unmit-
telbar nach Fertigstellung der Markterweite-
rung fachgerecht herzustellen, spéatestens
aber in der nachstfolgenden Pflanzperiode.

Alle Anpflanzungen sind dauerhaft zu erhalten
und bei Abgang in der festgesetzten Weise
wieder herzustellen.

Hinweise

1. Aufgrund der Bombardierungen des 2. Welt-
krieges besteht der Verdacht auf noch vor-
handene Kampfmittel im Erdboden. Eine Fla-
chensondierung auf Kampfmittel ist vor dem
Beginn der Erdarbeiten aufgrund der befestig-
ten Flachen nicht moglich. Erdarbeiten sind
aus Sicherheitsgriinden baubegleitend auf
Kampfmittel zu Gberwachen. Anschliel3end ist
in Hohe der Baugrubensohle eine Sohlenson-
dierung auf Kampfmittel durchzufihren.

2. Gemal § 14 Nds. Denkmalschutzgesetz sind
Bodenfunde, bei denen Anlass zu der An-
nahme gegeben ist, dass sie Kulturdenkmale
sind, unverziglich einer Denkmalbehorde, der
Gemeinde oder einem Beauftragten fir die
archaologische Denkmalpflege anzuzeigen

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Textliche Festsetzungen, Stand: 24.07.2015
Lebensmittelmarkt Borsigstrae — 1. Anderung des AW 91 - AW 109 Verfahrensstand: § 3 (2) BauGB
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Stadt % Braunschweig

Anlage 5a

Vorhabenbezogener Bebauungsplan
Lebensmittelmarkt BorsigstraRe - 1. Anderung des AW 91 AW 109
Begrindung
Inhaltsverzeichnis:
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4 Umweltbelange 5
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6 Gesamtabwagung 12
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan Begrundung, Stand: 17.07.2015
Lebensmittelmarkt BorsigstraRe — 1. Anderung des AW 91 - AW 109 Verfahrensstand: 8 3 (2) BauGB
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1 Rechtsgrundlagen - Stand: 19. Mai 2015 -
1.1 Baugesetzbuch (BauGB)
in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBI. | S. 2414), zuletzt geandert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20. November 2014 (BGBI. | S. 1748)
1.2 Baunutzungsverordnung (BauNVO)
in der Fassung vom 23. Januar 1990 (BGBI. | S. 132), zuletzt geandert durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBI. | S. 1548)
1.3 Planzeichenverordnung (PlanZV)
in der Fassung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. | 1991 S. 58), geéndert
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBI. | S. 1509)
1.4 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. S. 1274), zu-
letzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20. November 2014 (BGBI |
S. 1740)
15 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
in der Fassung vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt geandert durch
Artikel 2 und 4 des Gesetzes vom 7. August 2013 (BGBI. | S. 3154)
1.6 Gesetz uber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. | S. 94),
zuletzt geandert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 25. Juli 2013 (BGBI. | S.
2749)
1.7 Niederséchsisches Ausfuhrungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz
(NAGBNatSchG)
in der Fassung vom 19. Februar 2010 (Nds. GVBI. S. 104)
1.8 Niederséchsische Bauordnung (NBauO)
in der Fassung vom 3. April 2012 (Nds. GVBI. S. 46), zuletzt geandert durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 23. Juli 2014 (Nds. GVBI. S. 206)
1.9 Niederséchsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG)
in der Fassung vom 17. Dezember 2010 (Nds. GVBI. S. 576), zuletzt gean-
dert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16. Dezember 2014 (Nds. GVBI S.
434)
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Begrundung, Stand: 24.07.2015
Lebensmittelmarkt BorsigstraRe — 1. Anderung des AW 91 - AW 109 Verfahrensstand: § 3 (2) BauGB
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Bisherige Rechtsverhaltnisse

2.1

2.2

2.3

Regional- und Landesplanung

Im Niedersachsischen Landes-Raumordnungsprogramm 2008 und im Regi-
onalen Raumordnungsprogramm (RROP) 2008 fur den Grof3raum Braun-
schweig ist die Stadt Braunschweig - seit 2002 im oberzentralen Verbund mit
den Nachbarstadten Wolfsburg und Salzgitter - als Oberzentrum verbindlich
festgelegt.

Im Regionalen Raumordnungsprogramm unterliegt der Geltungsbereich des
Bebauungsplans AW 109 der Funktionszuweisung Oberzentrum. Das Gebiet
ist als vorhandener Siedlungsbereich, der bauleitplanerisch gesichert ist, ge-
kennzeichnet.

Flachennutzungsplan

Fur den Geltungsbereich dieses Bebauungsplans gelten die Darstellungen
des Flachennutzungsplanes der Stadt Braunschweig in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 6. Oktober 2005 in seinem derzeit rechtswirksamen
Stand. Er stellt in seiner derzeit geltenden Fassung fur den Geltungsbereich
dieses Bebauungsplanes gewerbliche Bauflache dar.

Der Flachennutzungsplan der Stadt Braunschweig wird mit Rechtskraft des
Bebauungsplans im Sinne von § 13a Absatz 2 BauGB angepasst. Die ge-
ordnete stadtebauliche Entwicklung wird dadurch nicht beeintrachtigt. Die
bisherige Darstellung ,gewerbliche Bauflache® wird durch die Darstellung als
Sonderbauflache fur die Nahversorgung ersetzt.

Bebauungspléane

Fur diesen Bereich gilt der vorhabenbezogene Bebauungsplan AW 91 aus
dem Jahr 2001. Er setzt auf dem Baugrundstiick einen Lebensmittelmarkt
fest. Als Kernsortiment sind Lebensmittel mit Ausnahme von nicht abgepack-
ten Frischwaren an Frischetheken festgesetzt. Grund fir diese Festsetzung
war der Wunsch, die Existenz der kleinen Laden im Bebelhof zu schitzen.
Innerhalb der tberbaubaren Grundsticksflache ist ein Lebensmittel-
Discountmarkt mit einer Geschossflache von 1.200 m2 zulassig.

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Begrundung, Stand: 24.07.2015
Lebensmittelmarkt BorsigstraRe — 1. Anderung des AW 91 - AW 109 Verfahrensstand: § 3 (2) BauGB
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3 Anlass und Ziel der Bebauungsplananderung

Die Lidl Dienstleistung GmbH & Co. KG, vertreten durch die Lidl Vertriebs-
GmbH & Co. KG, Claude-Breda-Stral3e 7, 06406 Bernburg/Saale, beabsich-
tigt, den bestehenden Lidl — Markt in der Borsigstral3e 30 in Teilbereichen
umzubauen und zu erweitern.

Das Sortiment soll um frisch aufgebackene Backwaren erweitert werden. Da-
fur soll ein Backvorbereitungsraum mit zwei Backautomaten sowie eine Tief-
kiihlzelle zur Lagerung der Teiglinge errichtet werden. Die Backwaren wer-
den Uber Selbstbedienungsregale im Verkaufsraum angeboten. Dafur kann
mit dem vorhandenen Planungsrecht keine Genehmigung erteilt werden.
Auch eine Befreiung von den Festsetzungen scheidet aus, weil hierdurch die
Grundzuge der Planung betroffen waren.

Fur die Bauabsichten ist eine Vergrol3erung der festgesetzten Geschossfla-
che von 1.200 m2 auf 1.500 m2 und eine entsprechende Erweiterung der
Uberbaubaren Grundstticksflache notwendig. Dariiber hinaus ist eine Anpas-
sung der unzulassigen Lebensmittelsortimente erforderlich. Die derzeit vor-
handene Verkaufsflache von ca. 950 m2 soll auf maximal 1000 mz festge-
schrieben werden, da sich die alleinige Regelung der Geschossflache mehr
und mehr als ungeeignet erweist.

Daruber hinaus sollen im Laufe der Jahre bereits genehmigte Befreiungen
(Bau eines Pfandraumes etc.) vom AW 91 in den neuen Vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplan aufgenommen werden.

Um die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur die geplante Erweiterung
und die bereits erfolgten Befreiungen zu schaffen, hat der Verwaltungsaus-
schuss des Rates am 16. April 2013 den Beschluss zur Aufstellung der vor-
liegenden Bebauungsplananderung gefasst.

Die geplanten Anderungen entsprechen dem heutigen Standard eines Le-
bensmitteldiscounters. Die kleinen Laden, die man seinerzeit mit der Ein-
schrankung des Frischesortiments schiitzen wollte, existieren nicht mehr.

Der rechtskraftige, vorhabenbezogene Bebauungsplan AW 91 soll wie folgt
geandert werden:

e Der Verkauf von nicht abgepackten Frischwaren an Frischetheken soll zu-
lassig sein,

¢ die Verkaufsflache des Lebensmittelmarktes soll bis maximal 1.000 m? zu-
lassig sein,

¢ die Geschossflache des Lebensmittelmarktes soll bis maximal 1.500 m?
zuldssig sein,

¢ Nebenanlagen, wie die Einkaufswagenbox, sollen aul3erhalb der Bau-
grenzen zulassig sein,

e Die Flachen fur Anpflanzungen sollen entsprechend dem Begriinungskon-
zept festgesetzt werden.

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Begrundung, Stand: 24.07.2015
Lebensmittelmarkt BorsigstraRe — 1. Anderung des AW 91 - AW 109 Verfahrensstand: § 3 (2) BauGB
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Die bestehenden Festsetzungen des rechtskraftigen Bebauungsplanes AW
91 sollen weiter gelten, soweit sie nicht durch anders lautende Festsetzun-
gen des vorliegenden Bebauungsplanes uberlagert werden.

4 Umweltbelange

Der Bebauungsplan wird als Bebauungsplan der Innenentwicklung im Sinne
von § 13 a BauGB aufgestellt. Die Planung sieht vor, den bestehenden Le-
bensmittelmarkt im Bereich der Eingangszone zu erweitern und eine Raum-
gruppe mit Backvorbereitungsraum und TK-Zelle anzubauen.

In einem ersten Schritt wurde bereits die Erweiterung der Bruttogrundflache
BGF durch den Anbau eines Pfandraums und einer Papierpresse realisiert.
Diese Erweiterung erfolgte nach bauordnungsrechtlichem Verfahren als Be-
freiung von Festsetzungen des rechtskraftigen Bebauungsplans AW 91.
Damit nun auch das Sortiment um frisch aufgebackene Backwaren erweitert
werden kann, soll ein Backvorbereitungsraum mit zwei Backautomaten sowie
eine Tiefkuhlzelle zur Lagerung der Teiglinge errichtet werden. Die Backwa-
ren werden dann Uber Selbstbedienungsregale im Verkaufsraum angeboten.

Es handelt sich somit um eine Mal3nahme der Innenentwicklung.

Die durch die Festsetzungen mogliche zulassige Verkaufsflache betragt
1.000 m2.

Andere Bebauungsplane, die in einem engen sachlichen, rdumlichen und
zeitlichen Zusammenhang aufgestellt werden, liegen nicht vor.

Obwohl es sich um keinen Neubau, sondern nur eine Erweiterung handelt, ist
eine allgemeine Vorpriufung des Einzelfalls notwendig. Das Vorhaben ist in
der Anlage 1 des UVPG unter der Nr. 18.6.2 (zulassige Geschossflache tber
1 200 m?), bzw. gemaR Ziffer 13 des Anhangs Nr. 1 zum NUVPG, aufgefihrt.
Eine allgemeine Vorprifung des Einzelfalls ist vorgesehen, da die mal3ge-
bende GroR3e eines bisher nicht UVP-pflichtigen Vorhabens erstmals erreicht
oder uberschritten wird. Mit der Vorprifung wird ermittelt, ob das ermdglichte
Vorhaben (Erweiterung des Lebensmittelmarktes) einer Umweltvertraglich-
keitsprufungspflicht unterliegt.

Die allgemeine Vorprifung des Einzelfalls gemaf? der Kriterien nach Anlage
2 zum NUVPG hat ergeben, dass das Risiko fur die Betroffenheit der Um-
weltbelange als vergleichsweise gering einzuschétzen ist. Daher ist eine
UVP-Pflicht fur das Einzelhandelsvorhaben im Ergebnis dieser Vorprifung
nicht festzustellen. Es besteht keine Pflicht zur Durchfihrung einer Umwelt-
vertraglichkeitsprifung nach Bundes- oder Landesrecht, da keine Anhalts-
punkte fur Beeintréachtigungen von FFH- oder Vogelschutzgebieten oder der
Belange des Umweltschutzes, einschliel3lich des Naturschutzes und der
Landschaftspflege geméaR § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB bestehen.

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Begrundung, Stand: 24.07.2015
Lebensmittelmarkt BorsigstraRe — 1. Anderung des AW 91 - AW 109 Verfahrensstand: § 3 (2) BauGB
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Die Voraussetzungen fur die Anwendung des beschleunigten Verfahrens
sind somit erflllt. Der Bebauungsplan erfillt somit die Anforderungen des §
13a BauGB (Bebauungsplane der Innenentwicklung) und kann im beschleu-
nigten Verfahren aufgestellt werden.

Im Verfahren nach 8§ 13a BauGB wird eine Umweltpriifung nicht durchgefihrt
und ein Umweltbericht nicht erstellt. Naturschutzfachliche Eingriffe, die auf
Grund des Bebauungsplans zu erwarten sind, gelten im Sinne der Eingriffs-
regelung als vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zulassig. Ein na-
turschutzfachlicher Eingriffsausgleich ist somit nicht erforderlich, eine Ein-
griffs-/ Ausgleichsbilanzierung wird nicht vorgenommen.

Nachfolgend werden die Umweltbelange, soweit sie mit der Planung in Be-
rihrung stehen, dargelegt.

Mensch und Gesundheit

Die gegentuiber dem Bebauungsplan AW 91 zusatzlich Gberbaubare Flache
von ca. 300 m2 besteht derzeitig aus einem Teil der Zufahrtsflache des be-
stehenden Marktes, aus einem schmalen Grinstreifen am bestehenden
Markt und einem Teil der Grinflache am nahegelegenen Bahndamm mit
niedrigem Bewuchs.

Negative Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie auf
die Bevolkerung insgesamt sind durch die geplante Bebauung nicht zu be-
furchten.

Eine Nutzung zur Erholung ist in diesem Bereich nicht mdglich

Aufgrund der bisherigen Nutzung als schmalem Grunstreifen direkt am Ge-
baude, schon unterbrochen von Eingangsbau und Pfandraumanbau und der
schmalen Grinflache im Bereich des Bahndamms und schlief3lich Nutzung
des Bereichs durch Fahrbahnen, finden sich hier keine Strukturen, die Be-
sonderheiten in Bezug auf Artenvielfalt, Vielfalt an Okosystemen und Le-
bensrdaumen erwarten lassen.

Besonders schitzenswerte Strukturen sind fur das Gebiet nicht bekannt -
Schutzgebiete bleiben unberihrt.

Eine Neuversiegelung erfolgt durch Uberbauung des im Bebauungsplan AW
91 festgesetzten Grunstreifens am Gebéaude und eines Teils der Grinflache
am Bahndamm. Dem gegenuber stehen nunmehr eine Pflanzbindungsflache
nordlich des Gebaudes sowie eine weitere 6stlich der Anlieferung, die de fac-
to bisher bereits begriint waren.
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Durch die weitere Uberbauung des Griinstreifens am Geb&ude und eines
Teils der Grunflache am Bahndamm ergibt sich eine leichte Erhéhung des
Versiegelungsgrades.

Im Geltungsbereich besteht aufgrund der Bombardierungen des 2. Weltkrie-
ges der Verdacht auf noch vorhandene Kampfmittel im Erdboden. Eine Fla-
chensondierung auf Kampfmittel ist vor dem Beginn der Erdarbeiten auf-
grund der befestigten Flachen nicht méglich. Der Hinweis im rechtskraftigen,
vorhabenbezogenen Bebauungsplan AW 91wird daher erganzt. Erdarbeiten
sind aus Sicherheitsgriinden baubegleitend auf Kampfmittel zu Gberwachen.
Anschlie3end ist in Hohe der Baugrubensohle eine Sohlensondierung auf
Kampfmittel durchzufthren.

Wasser
Der Geltungsbereich liegt auRerhalb von Wasserschutz- und Uberschwem-
mungsgebieten.

Die Leistungsfahigkeit zur Bildung und zum Erhalt von qualitativ hochwerti-
gem Grundwasser ist im Geltungsbereich bereits erheblich eingeschrankt
wegen der bestehenden, grof3flachigen Versiegelung durch Gebaude, Fahr-
bahnen und Stellplatze.

Die geplante zusatzliche Versiegelung fuhrt zu einer weiteren Verringerung
der Grundwasserneubildungsrate.

Wesentliche Veranderungen der Grundwassersituation sind allerdings auf-
grund der geringen Erh6hung des Versiegelungsgrads nicht zu erwarten.

Die Stadtklimaanalyse Braunschweig von 2012 stuft das Planungsgebiet als
stark belasteten, verdichteten Siedlungsbereich ein.

Durch das Vorhaben entstehen gegentber der heutigen Situation keine zu-
satzlichen Belastungen.

Zum Schutz der benachbarten Wohnbebauung wurden bereits im bestehen-
den Bebauungsplan Schallschutzmalinahmen und Hochstwerte von Schall-
leistungspegeln technischer Anlagen festgesetzt. Diese Festsetzungen blei-
ben unverandert.
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Durch die geplante Bebauung ist keine weitere Erhéhung der Immissionswer-
te zu erwarten.

Kulturgter im Sinne ausgewiesener Kultur- oder Bodendenkmale sind im
Planungsgebiet nicht vorhanden. Das Niedersachsische Landesamt fur
Denkmalpflege teilte mit, dass im Geltungsbereich nach jetzigem Kenntnis-
stand keine archaologischen Belange berthrt werden. Gemal § 14 Nds.
Denkmalschutzgesetz sind Bodenfunde, bei denen Anlass zu der Annahme
gegeben ist, dass sie Kulturdenkmale sind, unverziglich einer Denkmalbe-
horde, der Gemeinde oder einem Beauftragten fur die arch&ologische Denk-
malpflege anzuzeigen.

Das Verzeichnis der Baudenkmale nach § 4 Nds. Denkmalschutzgesetz
(Stand Juni 2015) beinhaltet im Geltungsbereich keine Eintrage. Unmittelbar
nordwestlich schliel3t jedoch die Eisenbahnbriicke Uber die Salzdahlumer
StralRe mit ihren Fligelmauern an. Bei dieser handelt es sich um ein einge-
tragenes Einzeldenkmal nach § 3.2 NDSchG. Beeintrachtigungen des Bau-
denkmals durch Bauteile wie Werbeanlagen, Stellplatze etc. sind wegen der
bereits getroffenen Festsetzungen im rechtskraftigen Plan nicht mehr zu er-
warten.

Begrindung der Festsetzungen

5.1

Art der baulichen Nutzung

Sondergebiet

Im AW 91 wurde keine Gebietsklassifizierung entsprechend der BauNVO
vorgenommen, da sich die Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung
ausschlief3lich auf den Lebensmittelmarkt beziehen. Die Festsetzung soll
jetzt, insbesondere vor dem Hintergrund der geplanten Anpassung des Fla-
chennutzungsplanes, gemalf der heute tblichen Festsetzungen im Stadtge-
biet erfolgen. Der Markt wird daher als sonstiges Sondergebiet, gemafi § 11
Abs. 2 BauNVO festgesetzt.

Er dient vorwiegend der Nahversorgung der angrenzenden Wohngebiete.
Die Ausweisung entspricht damit den Aussagen des Zentrenkonzeptes Ein-
zelhandel fur die Stadt Braunschweig. Der Nahversorger wird mit der Zulas-
sigkeit der im Folgenden genannten Sortimente festgesetzt:

a) Kernsortiment
Lebensmittel, einschliel3lich nicht abgepackter Frischewaren an Frische-
theken

b) Randsortiment
Drogerieartikel (Koérper- und Haushaltspflegemittel)
Haushaltswaren
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c) Freisortiment
mit einem nicht ndher spezifizierten Warenangebot

Die veranderte Festsetzung zum Kernsortiment folgt dem Wunsch des Be-
treibers nach der Zulassigkeit des Verkaufs von Frischwaren. Bisher wurde
dieser Verkauf ausgeschlossen, um die bestehenden, kleineren Laden im
Bestand zu schitzen.

Da sich der Bestand in der Vergangenheit jedoch deutlich gewandelt hat —
Laden fir die Versorgung des taglichen Bedarfs stehen im Ortsteil Bebelhof
nicht mehr zur Verfigung — besteht nun der Wunsch nach Verkauf von Fri-
schewaren im Lebensmittelmarkt, insbesondere dem Verkauf frischer Back-
waren, und allgemein nach der ausgeglichenen Vorhaltung von Waren des
taglichen Grundbedarfs und fir eine kundenfreundlichere Waren-
prasentation.

Mal der baulichen Nutzung

Das Sondergebiet soll den derzeitigen Betrieb im Bestand sichern und Erwei-
terungen im angemessen Malf3 zulassen. Deshalb wird im Plangebiet ein
Sondergebiet fir einen Lebensmittel - Einzelhandelsbetrieb mit einer maxi-
malen Verkaufsflache von 1.000 m2 und einer maximalen Geschossflache
von 1.500 m? festgesetzt. Mit der Festsetzung der maximalen Verkaufsflache
beziehen sich nun auch die GroRen der Rand- und Freisortimente auf die
Verkaufsflache und nicht mehr wie im AW 91 auf die Geschossflache. Die
Sortimente werden daher mit maximal 20 % bzw. 5 % der maximalen Ver-
kaufsflache von 1000 m2 (200 m2 fir das Randsortiment, bzw. 50 m?2 fir das
Freisortiment) festgesetzt.

Die Festsetzung folgt dem Wunsch des Grundstickseigentimers und des
Betreibers nach Vergrol3erung der Verkaufsflachen und dem vermehrten Be-
darf des SB - Marktes an Nebenraumbereichen wie Pfandannahme / Pfand-
lager, Backvorbereitung und Tiefkiihllager, sowie nach einer Verbesserung
des Eingangsbereichs.

Vor dem Hintergrund des ruhenden Verkehrs ist bereits im AW 91 eine grof3-
zugig festgesetzte Grundflachenzahl (GRZ) festgesetzt worden, sodass die
GRZ von 0,5, einschlieRlich der Uberschreitung bis zu 0,8 fur Stellplatze und
ihren Zufahrten, auch in der Bebauungsplananderung AW 109 unverandert
bleibt. Gleiches gilt fir die maximale Gebaudehdhe von 8,00 m, da die Erwei-
terungen keine Auswirkung auf die Hohe des Gebaudes haben wird.

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Begrundung, Stand: 24.07.2015
Lebensmittelmarkt BorsigstraRe — 1. Anderung des AW 91 - AW 109 Verfahrensstand: § 3 (2) BauGB

31 von 142 in Zusammenstellung



_10.- TOP 6.

53 Uberbaubare Grundstiicksflachen, Bauweise

AulRerhalb der Uberbaubaren Grundstiicksflache und innerhalb der Flachen
fur Stellplatze sind Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO und bauliche
Anlagen, soweit sie nach Landesrecht in den Abstandsflachen zulassig sind
oder zugelassen werden kénnen, zulassig.

Von Seiten des Grundstickseigentimers und des Betreibers besteht der

Wunsch, eine Einkaufswagenbox mit Fahrradeinstellplatzen als Nebenanlage
fur den Lebensmittelmarkt auf der Stellplatzflache zu errichten.

54 Stellpldtze und Garagen

Im Sondergebiet sind die bauordnungsrechtlich erforderlichen Stellplatze auf
dem Baugrundstiick nachzuweisen.

Im Sondergebiet stehen fur Kunden und Betriebsangehérige des Lebensmit-
teleinzelhandelbetriebes insgesamt ca. 52 Stellplatze zur Verfigung. Sie be-
finden sich im mittleren und nérdlichen Grundstiicksbereich entlang der
Gleisanlagen und in Richtung der Salzdahlumer Stral3e. Damit verringert sich
die Anzahl der Stellplatze gegentiber dem Bestand um 14 Stellplatze.

Entlang der Borsigstral3e befinden sich - bereits in der rechtskraftigen Fas-
sung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans AW 91 festgesetzt - insge-
samt 55 Stellplatze, die durch Baulasten und die Eintragung einer beschrankt
personlichen Dienstbarkeit zugunsten der Stadt Braunschweig zur Nutzung
als offentlicher Parkplatz gesichert sind.

Der Nachweis der notwendigen Stellplatze wird im Rahmen des Baugeneh-
migungsverfahrens erbracht.

5.5 Offentliche Verkehrsflachen

Der Geltungsbereich ist durch die Borsigstraf3e im Suden voll erschlossen.
Die Auswirkung der Planung auf das bestehende Verkehrssystem bleibt
durch die mal3volle Erweiterung des Lebensmittelmarktes unverandert.

Art und Umfang der auf3eren und inneren Grundstiickserschliel3ung ist im
rechtskraftigen Bebauungsplan bereits festgesetzt. Die Festsetzungen zur
Ausgestaltung der Einfahrten werden den Erfordernissen und den vorhande-
nen Gegebenheiten angepasst.

Ein- und Ausfahrtsverbote bleiben unverandert bestehen.
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5.5.1 Offentlicher Personennahverkehr, OPNV

Das Plangebiet ist durch den 6ffentlichen Personennahverkehr mit der Busli-
nie 411 Uber die Haltestelle Bebelhof erschlossen.

Die maximale Entfernung vom Planungsgebiet bis zu dieser Haltestelle be-
tragt ca. 200 m.

5.5.2 Motorisierter Individualverkehr, MIV

Das Plangebiet wird von der Salzdahlumer Straf3e (L 630) aus Uber die Bor-
sigstral3e als Sammelstral3e erschlossen.

5.5.3 Fufl- und Radverkehr

Der Geltungsbereich ist fur FuBganger und Radfahrer durch Gehweg und
Radweg voll erschlossen.

5.6 Grinordnung, MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft

Die grunordnerischen Festsetzungen werden ebenfalls im Wesentlichen aus
den Festsetzungen des derzeitig rechtswirksamen Bebauungsplans tber-
nommen unter Berucksichtigung des vorgelegten Freiflachenkonzepts.

Das Konzept sieht vor, dass die Festsetzungen des rechtskréaftigen Bebau-
ungsplanes AW 91 zum Pflanzgebot Nr. 4 unter Punkt V.4 der textlichen
Festsetzungen entfallen, da auf diesen Flachen die Gebaudeerweiterungen
bereits gebaut, bzw. geplant sind. Dagegen sollen nérdlich und 6stlich des
Marktes Pflanzbindungsflachen neu festgesetzt werden.

Diese Pflanzbindung sieht zum einen vor, die mit|9] gekennzeichneten Fla-
chen entlang des Bahndammes mit einer dichten Gehdlzstruktur weiter zu
entwickeln. Bei den Ergadnzungsflachen sind, wie schon in der mit|1 | ge-
kennzeichneten Flache standortheimische Straucher wie Haselnuss, Hartrie-
gel, Weil3dorn, Pfaffenhiitchen zu pflanzen. Zusatzlich ist je 100 m2 Bepflan-
zungsflache ein standortheimischer, grol3kroniger Laubbaum wie Bergahorn
oder Traubeneiche und ein mittelkroniger Laubbaum wie Eberesche oder
Feldahorn zu pflanzen.

Bei Anordnung der grof3kronigen Laubb&ume ist der Regelabstand von 8 m
aufzunehmen. Die gesamte Flache ist mit Efeu zu unterpflanzen.

Da die bestehende Anlieferung des Marktes in ihrem Bestand verbleiben soll,
kann die Unterbrechung der mit | 5 | gekennzeichneten Anpflanzungsflache fiir die
Anlieferung um 4,0 m auf eine Breite von 8,0 m reduziert werden.
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Zusatzlich wird 6stlich der Anlieferung die mit | 8 | gekennzeichnete Flache mit
mindestens drei Stuck Straucher und mit bodendeckenden Geholzen oder
Stauden vollflachig zu begriint. Der nordliche Bereich der Anlieferung ist fur
die Aufstellung einer Papierpresse einschlief3lich Zufahrt freigehalten wor-
den. Zur Erlangung der Baugenehmigung fir die Umgestaltung des Ram-
penbereiches hat der Grundstiickseigentimer bereits 2010 einen schmalen
Grundstucksstreifen von der Stadt Braunschweig erworben.

Die Festsetzungen des rechtskraftigen Bebauungsplanes AW 91 zum dauer-
haften Erhalt, zum Ersatz bei Abgang und zum Fertigstellung der Bepflan-
zung werden an die Anderungen des Bebauungsplans AW 109 angepasst.

Alle anderen grinordnerischen Festsetzungen des rechtskraftigen Bebau-

ungsplanes AW 91 behalten ihre Gultigkeit.

57 Festsetzungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne
des Bundesimmissionsschutzgesetzes

Diese Festsetzungen zum Immissionsschutz bleiben unverandert, da sie sich
in der Vergangenheit zum Schutz der nachbarlichen Wohnbebauung bewéhrt
haben.

5.8 Weitere technische Infrastruktur

Alle Versorgungen wie Trinkwasser, Strom und Gas und alle Entsorgungen
wie Schmutzwasser, Niederschlagswasser und die Millentsorgung verblei-
ben in Vereinbarungen wie im bisherigen, bestehenden Geb&ude.

6 Gesamtabwagung

Die vorgesehene Planung ist mit einer nachhaltigen stadtebaulichen Entwick-
lung vereinbar. Insbesondere sind die allgemeinen Anforderungen an gesun-
de Wohn- und Arbeitsverhaltnisse, die Anforderungen an die Versorgung mit
Gutern des taglichen Bedarfs im Wohnquartier sowie die Belange des Um-
weltschutzes im Rahmen der Planung miteinander gerecht abgewogen wor-

den.
7 Zusammenstellung wesentlicher Daten

Sondergebietsflache 0,67 ha

Anderungsbereich insgesamt 0,67 ha
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Wesentliche Auswirkungen des Bebauungsplanes

8.1

8.2

MalRnahmen

Zur Umsetzung der Planung sind keine Regelungen des Grunderwerbs oder
ErschlieBungsmalinahmen erforderlich.

Kosten und Finanzierung

Die Kosten des Bebauungsplanverfahrens, sowie die Kosten der aus dem
Bebauungsplan begriindeten Mal3hahmen tbernimmt die Lidl Dienstleistung
GmbH & Co. KG, vertreten durch die Lidl Vertriebs-GmbH & Co. KG, Claude-
Breda-StralRe 7, 06406 Bernburg/Saale.

Der Stadt Braunschweig entstehen daher keine weiteren Kosten.
Die Realisierung der Malinahmen wird durch Festlegungen innerhalb des

neuen bzw. geanderten Durchfiihrungsvertrages gesichert.

Bodenordnende und sonstige MaRnahmen, fir die der Bebauungsplan
die Grundlage bilden soll

10

Bodenordnende MalRnahmen nach 88 45 ff BauGB sind fur den Bebauungs-
plan nicht erforderlich.

Aul3er Kraft tretende Bebauungsplane, Beseitigung des Rechtsscheines
unwirksamer Plane

Die vorliegende Bebauungsplandnderung AW 109 erfasst mit ihrem Gel-
tungsbereich Teilflachen des rechtskraftigen Bebauungsplanes AW 91. Die
bestehenden Festsetzungen des rechtskraftigen Bebauungsplanes AW 91
gelten fort, soweit sie nicht durch anders lautende Festsetzungen der vorlie-
genden Bebauungsplanédnderung tberlagert werden.
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Stadt % Braunschweig

Anlage 5b

Vorhabenbezogener Bebauungsplan

Lebensmittelmarkt BorsigstraRe - 1. Anderung des AW 91 AW 109
UVP Vorprifung

Allgemeine Vorprifung des Einzelfalls
uber die Pflicht zur Durchfiihrung
einer Umweltvertraglichkeitsprifung
(UVP-Vorprufung)
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Vorbemerkungen

Mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan Lebensmittelmarkt BorsigstraRe - 1. Anderung
AW 91 - AW109 der Stadt Braunschweig wird die Erweiterung des bestehenden Lebensmit-
tel - Einzelhandelsbetriebes mit einer Geschossflache von 1.200 m? auf 1.500 m? vorbereitet.

Nach § 3 Abs. 1 des Niedersachsischen Gesetzes tber die Umweltvertraglichkeitsprifung
(NUVPG) ist fur den genannten grof3flachigen Einzelhandelsbetrieb eine allgemeine Vorpri-
fung des Einzelfalls durchzufiihren (Anlage 1 Ziffer 13 NUVPG). Mit der Vorprifung wird er-
mittelt, ob das ermdglichte Vorhaben (Verkaufsflachenerweiterung des Lebensmittelmarktes)
gemal Ziffer 13 des Anhangs Nr. 1 zum NUVPG einer Umweltvertraglichkeitsprufungs-
Pflicht unterliegt. Bei der allgemeinen Vorprifung sind die Kriterien nach Anlage 2 zum
NUVPG zu erfiillen.

Die allgemeine Vorprifung des Einzelfalls ist auch entsprechend Anlage 1 Ziffer 18.6.2 zum
UVPG durchzufuhren.

Sofern die Vorprifung ergibt, dass die Zulassigkeit von Vorhaben begriindet wird, die einer
Pflicht zur Durchfiihrung der Umweltvertraglichkeitsprifung nach dem UVPG oder Landes-
recht unterliegen, ist die Anwendung des beschleunigten Verfahrens nach § 13a Abs. 2
BauGB im weiteren Verfahren zum Bebauungsplan nicht mdglich.

Die grundsatzlichen Voraussetzungen fur das beschleunigte Verfahren entsprechend 8§ 13a
Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB sind gegeben, weil der Bebauungsplan eine zulassige Grundfla-
che im Sinne des § 19 Abs. 2 der Baunutzungsverordnung (BauNVO) festsetzt und diese
Grundflache eine geringere Flache als 20.000 m? aufweist. Beeintrachtigungen der Schutz-
guter gemal 8 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b des Baugesetzbuchs (BauGB) bestehen nicht.
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Allgemeine Vorprifung des Einzelfalls
1. Merkmale des Vorhabens
1.1 GrolRe des Vorhabens Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst ca.

0,67 ha. Als Nutzung wird ein Sondergebiet mit einer
GRZ von 0,5 festgesetzt. Eine Versiegelung fir Gebaude
und Stellplatze mit Zufahrten ist bis zu einer GRZ von 0,8
zulassig. Das entspricht einer Flache von ca. 5.360 m2.

Das Vorhaben wird geméaR Anlage 2 zum NUVPG einer
allgemeinen Vorprifung des Einzelfalls unterzogen.

Es handelt sich um einen Nahversorgungsmarkt mit einer
Verkaufsflache von derzeit ca. 950 m?, dessen Verkaufs-
flache auf 1.000 m2 vergroRert werden soll.

1.2 Nutzung und Gestaltung von Das Plangebiet liegt innerhalb eines Bebauungsplans
Wasser, Boden, Natur und gemal § 30 BauBG.
Landschaft

Im SO-Gebiet diirfen durch die Planung 80% der Flachen
durch Gebaude, Stellplatze, Zufahrten und sonstige Ver-
kehrsflachen versiegelt werden. Ein groRer Teil der SO-
Flachen ist bereits durch Gebaude, Stellplatze und Zu-
fahrten in Anspruch genommen.

An den Randern des Plangebiets liegen schmale Grin-
streifen:

Zum einen direkt am Gebaude, zum anderen im Bereich
des Bahndamms an einer stark befahrenen Strecke und
schlieBlich entlang der stark befahrenen Salzdahlumer
Stralle.

1.3 Abfall- und Abwassererzeugung | Eine erhdhte Abfallerzeugung ist nicht zu erwarten. Die
Abfallentsorgung ist gesetzlich geregelt. Abwasser wird
durch die vorhandenen Leitungen entsorgt. Regenwasser
wird in die bestehende Kanalisation eingeleitet.

1.4 Umweltverschmutzung und Be- | Besondere Umweltverschmutzungen, die auf die Natur-
lastigungen haushaltsfaktoren negativ wirken, sind nicht zu erwarten.

Die Immissionsrichtwerte der TA Larm fir allgemeine
Wohngebiete missen an allen Immissionsorten in der
Umgebung des SO-Gebietes eingehalten werden. Wei-
tergehende Festsetzungen zum Schallschutz miissen im
Anderungsbereich des Bebauungsplans nicht getroffen

werden.
15 Unfallrisiko, insbesondere mit Ein erhohtes Unfallrisiko ist nicht zu erwarten.
Blick auf verwendete Stoffe und
Technologien
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2. Standort des Vorhabens

21

Bestehende Nutzung des Gebie-
tes, insbesondere als Flache fir
Siedlung und Erholung, fir land-
, forst-, und fischereiwirtschaftli-
che Nutzungen, fiir sonstige
wirtschaftliche und o6ffentliche
Nutzungen, Verkehr, Ver- und
Entsorgung (Nutzungskriterien)

Der bestehende Nahversorgungsmarkt mit einer derzeiti-
gen Verkaufsflache (VKF) von ca. 950 m? soll auf eine
Verkaufsflache (VKF) von maximal 1.000 m? erweitert
werden. Der Lebensmittelmarkt wird in westlicher Rich-
tung erweitert. Die Erweiterungsflache wird derzeit vor-
wiegend als versiegelte Stellplatzflache genutzt.

2.2

Reichtum, Qualitat und Regene-
rationsfahigkeit von Wasser,
Boden, Natur und Landschaft
des Gebietes (Qualitatskriterien)

Boden
Das Plangebiet liegt im Niedersachsischen Tektogen, ei-
nem Randbecken der Norddeutschen Senke.

Angesichts der gegenwartigen Nutzung und Versiegelung
ist nicht von einer Beeintrachtigung des Bodenlebens und
des Grundwassers auszugehen. Konkrete Altablagerun-
gen sind auf der Eingriffsflache nicht bekannt.

Aufgrund der vorhandenen Nutzung und Versiegelung ist
der Standort hinsichtlich des Funktionselementes Boden
von geringer Bedeutung.

Wasser

Es sind weder Oberflachengewéasser noch ein Wasser-
schutzgebiet betroffen.

In den intensiv genutzten Bereichen ist wegen der teilwei-
se vorhandenen Versiegelung (Stellplatze, Bebauung) nur
zum Teil eine erhebliche Beeintrachtigung des oberfla-
chennahen Grundwassers durch Schadstoffeintrag anzu-
nehmen. Das Grundwasser wird also insgesamt als wenig
beeintrachtigt eingeschétzt.

Der Standort hat fiir den Funktionsbereich Wasser nur
eine geringe Bedeutung.

Luft und Klima

Die Stadtklimaanalyse Braunschweig von 2012 stuft das
Planungsgebiet als stark belasteten, verdichteten Sied-
lungsbereich ein.

Durch das Vorhaben entstehen gegentuiber der heutigen
Situation keine zusétzlichen Belastungen.

Orts- und Landschaftsbild

Da der Planbereich inneroértlich liegt, hat er keine Bedeu-
tung fir das Landschaftshild.

Kulturgiter im Sinne ausgewiesener Kultur- oder Boden-
denkmale sind im Planungsgebiet nicht vorhanden. Das
Niedersachsische Landesamt flir Denkmalpflege teilte
mit, dass im Geltungsbereich nach jetzigem Kenntnis-
stand keine archéologischen Belange beruhrt werden.
Gemal § 14 Nds. Denkmalschutzgesetz sind Bodenfun-
de, bei denen Anlass zu der Annahme gegeben ist, dass
sie Kulturdenkmale sind, unverziglich einer Denkmalbe-
horde, der Gemeinde oder einem Beauftragten fur die ar-
chéologische Denkmalpflege anzuzeigen.

Vorhabenbezogener Bebauungsplan
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Das Verzeichnis der Baudenkmale nach § 4 Nds. Denk-
malschutzgesetz (Stand Juni 2015) beinhaltet im Gel-
tungsbereich keine Eintrage.

Unmittelbar nordwestlich schlief3t jedoch die Eisenbahn-
briicke Gber die Salzdahlumer Straf3e mit ihren Fligel-
mauern an. Bei dieser handelt es sich um ein eingetra-
genes Einzeldenkmal nach § 3.2 NDSchG. Beeintrachti-
gungen des Baudenkmals durch Bauteile wie Werbean-
lagen, Stellplatze etc. sind wegen der bereits getroffenen
Festsetzungen im rechtskraftigen Plan nicht mehr zu er-
warten.

Arten und Lebensgemeinschaften / Vegetation

Am Standort sind keine besonders schiitzenswerten
Strukturen betroffen. Es befinden sich keine Naturdenk-
maler auf den Flachen, auch sind keine geschitzten Ob-
jekte oder geschutzten Gebiete im Sinne des Natur-
schutzrechts durch die Planung betroffen. Es besteht auf-
grund der vorhandenen Nutzung und Bebauung sowie
der Lage im Ortsgefiige kein Verdacht auf einen beson-
deren Untersuchungsbedarf fiir geschiitzte Arten.

Der Biotopbestand im Bebauungsplangebiet ist als SI
(Nicht zu Wohnzwecken dienende Bebauung) zu be-
zeichnen.

Wegen der Auspragung und dem Uberwiegend geringen
Alter der Vegetation sowie der anthropogenen Einflisse
wird der unversiegelte Bestand als Biotop von allgemei-
ner Bedeutung mit - aufgrund der geringen Grof3e und der
Lage im Siedlungsgeflige - geringem Entwicklungs-
potenzial angesehen.

2.3 Schutzkriterien

231

Bekannt gemachte FFH- oder
EU-Vogelschutzgebiete gem.
810 Abs. 6 Nrl. BNatSchG bzw.
Vorschlaggebiete

Nicht betroffen

2.3.2

Naturschutzgebiete gemaf § 13
LNatSchG

Nicht betroffen

2.3.3

Nationalparke gemaR § 16
LNatSchG

Nicht betroffen

234

Biospharenreservate geman §
25 BNatSchG und 8§14
LNatSchG sowie Landschafts-
schutzgebiete gemal 815
LNatSchG

Nicht betroffen

235

Besonders geschitzte Biotope
gemal § 21 LNatSchG

Nicht betroffen

Vorhabenbezogener Bebauungsplan
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2.3.6 | Wasserschutzgebiete gemal § Nicht betroffen
4 LWG sowie Uberschwem-
mungsgebiete geman 857 LWG

2.3.6a | Heilquellenschutzgebiete Nicht betroffen

2.3.7 Gebiete, in denen die in den Nicht betroffen
Gemeinschaftsvorschriften fest-
gelegten Umweltqualitats-
normen bereits tberschritten
sind: Rahmenrichtlinie Luft
(96/92 EG), Wasserrahmenricht-
linie (2000/60/EG)

2.3.8 Gebiete mit hoher Bevolke- Das Plangebiet liegt im stark verdichteten Siedlungsbe-
rungsdichte, insbesondere Zent- | reich des Oberzentrums Stadt Braunschweig
rale Orte und Siedlungsschwer-
punkte in verdichteten Raumen
im Sinne des § 2 Abs. 2 Nr. 2
des Raumordnungsgesetzes
Werden eventuell Entwick- Nein
lungsmdglichkeiten von Siedlun-
gen eingeschrankt?

2.3.9 In amtlichen Listen oder Karten Kulturgtiter im Sinne ausgewiesener Kultur- oder Boden-
verzeichnete Denkmale, Denk- denkmale sind im Planungsgebiet nicht vorhanden.
malensembles, Bodendenkmale

In nordwestlicher Nachbarschaft schlief3t die Eisenbahn-
briicke Uber die Salzdahlumer Strafl3e mit ihren Fligel-
mauern an.

Bei dieser handelt es sich um ein eingetragenes Einzel-
denkmal nach § 3.2 NDSchG. Beeintrachtigungen des
Baudenkmals durch Bauteile wie Werbeanlagen, Stell-
platze etc. sind wegen der bereits getroffenen Festset-
zungen im rechtskraftigen Plan nicht mehr zu erwarten.

3. Merkmale der moéglichen Auswirkungen

3.1 Ausmal? der Auswirkungen (ge- | Die Bodenversiegelung betrifft den Standort des Einzel-
ographisches Gebiet und be- handels-Vorhabens im SO-Gebiet; eine Verdnderung der
troffene Bevdlkerung) Beeintrachtigungen durch Kunden- und Lieferverkehr und

dem damit verbundenen Larm in der Borsigtral3e sowie
auf den benachbarten Grundsttcksflachen ist nicht zu
erwarten.

3.2 Grenzuberschreitender Charak- | Nein
ter der Auswirkungen

3.3 Schwere und Komplexitat der Aufgrund der vergleichsweise geringen Grof3e des Ein-

Auswirkungen

zelhandels-Vorhabens sowie der vorhandenen Vorbelas-
tung (bestehende Bebauung und Versiegelung, geringe
Naturnahe der Biotope) kommt es nicht zu Auswirkungen
mit besonderer Schwere.

Eine besondere Komplexitat der Auswirkungen, z. B.
durch Wechselwirkungen zwischen den Schutzgiitern, ist
nicht zu erkennen.

Vorhabenbezogener Bebauungsplan
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34 Wahrscheinlichkeit der Auswir- Eine geringfugig hdhere Versiegelung wird eintreten, so-
kungen dass auch von Auswirkungen auf eine leicht verminderte

Grundwasserneubildung und von einer Einschrénkung
der Bodenfunktionen ausgegangen werden kann.

Es bestehen keine Hinweise auf gefahrdete Arten. Da
keine Biotope mit besonderer Bedeutung vorhanden sind,
ist auch nur von einer geringen Wahrscheinlichkeit des
Vorkommens gefahrdeter Arten auszugehen.

3.5 Dauer, Haufigkeit und Reversibi- | Da die Versiegelung dauerhaft ist, werden auch die ver-
litat der Auswirkungen minderte Grundwasserneubildung sowie die Einschran-
kung der Bodenfunktionen dauerhaft als Auswirkungen

der Planung bestehen bleiben.

Fazit und Ergebnis der UVP-Vorprifung

Die Erweiterung des Einzelhandelsbetriebs im Sondergebiet des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans Erweiterung Lebensmittelmarkt 1. Anderung AW 91 — AW 109 der Stadt
Braunschweig ist mit Umweltauswirkungen auf den Menschen, den Boden und das Grund-
wasser verbunden.

Das Schutzgut Mensch ist in erster Linie durch L&rm betroffen, der in Verbindung mit dem
Kunden- und Anlieferverkehr entsteht. Eine Vorbelastung ist bereits durch die bestehenden
Parkplatze und Anlieferungen vorhanden. Hier ist davon auszugehen, dass die Schutzan-
spriche der angrenzenden Wohnnutzungen auch nach der Erweiterung eingehalten werden
kénnen.

Die Schutzgiter Boden und Grundwasser sind durch die zusétzlich ermdéglichte Versiege-
lung betroffen. Die Grundwasserneubildung wird gesenkt, die Bodenfunktionen gestort. Fir
das Sondergebiet kann auf der Grundlage des Bebauungsplans eine Versiegelung durch das
Gebaude und durch die Verkehrsflachen von 80% angesetzt werden. Heute betragt der Ver-
siegelungsgrad durch das bestehende Geb&aude und den vorhandenen Parkplatz rund 77 %.
Mit der zusétzlich ermdéglichten Versiegelung von ca. 3 % im Sondergebiet ist der Umfang
dieser Beeintrachtigungen relativ geringfligig. Es ist nicht von einer besonderen Schwere
auszugehen.

Erhebliche Auswirkungen auf Tiere und Pflanzen sind nur mit sehr geringer Wahrschein-
lichkeit anzunehmen. Denn Biotoptypen mit besonderer Bedeutung sind nicht vorhanden,
auch besteht kein Verdacht auf das Vorkommen geschutzter Arten. Schutzgebiete sind nicht
betroffen.

Das Ortsbild ist nicht unmittelbar betroffen. Der denkmalpflegerische Interessenbereich wird
durch die Erweiterung nicht bertihrt. Es kommt somit nicht zu erheblichen Auswirkungen auf
das Landschaftsbild oder auf Kulturguter.

Insgesamt ist das Risiko fiir die Betroffenheit der Umweltbelange als vergleichsweise gering
einzuschatzen. Daher ist eine UVP-Pflicht fiir das Einzelhandelsvorhaben im Ergebnis dieser
Vorprufung nicht festzustellen. Es besteht keine Pflicht zur Durchfihrung einer Umweltver-
traglichkeitspriifung nach Bundes- oder Landesrecht, da keine Anhaltspunkte fir eine erheb-
liche Beeintrachtigung der Belange des Umweltschutzes, einschlief3lich des Naturschutzes
und der Landschaftspflege gemaf § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB bestehen.

Das beschleunigte Verfahren entsprechend § 13a BauGB kann durchgefihrt werden.

Vorhabenbezogener Bebauungsplan UVP-Vorprufung, Stand: 24.07.2015
Lebensmittelmarkt BorsigstraRe — 1. Anderung des AW 91 - AW 109 Verfahrensstand: § 3 (2) BauGB
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Datum: 24.07.2015
Verfahrensstand: Offentliche Auslegung gemaf § 3 (2) BauGB
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Stadt Braunschweig 15-00575
Der Oberburgermeister Beschlussvorlage

Offentlich
Betreff:

Verordnung uber das Bodenplanungsgebiet Okeraue innerhalb des
Stadtgebietes Braunschweig

Organisationseinheit: Datum:
Dezernat Il 16.09.2015
61 Fachbereich Stadtplanung und Umweltschutz

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 321 Lehndorf-Watenbuittel (Anhérung) 22.09.2015 @)
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 310 Westliches Ringgebiet (Anhérung) 22.09.2015 o]
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Heidberg-Melverode (Anhérung) 23.09.2015 o]
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 120 Ostliches Ringgebiet (Anhérung) 24.09.2015 o]
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 211 Stéckheim-Leiferde (Anhérung)  24.09.2015 o]
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 224 Riiningen (Anhérung) 24.09.2015 o]
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 331 Nordstadt (Anhdrung) 24.09.2015 o]
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 131 Innenstadt (Anhérung) 30.09.2015 o)
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 132 Viewegsgarten-Bebelhof 30.09.2015 o]
(Anhdérung) i
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 322 Veltenhof-Rihme (Anhérung) 30.09.2015 @)
Planungs- und Umweltausschuss (Vorberatung) 04.11.2015 o]
Verwaltungsausschuss (Vorberatung) 10.11.2015 N
Rat der Stadt Braunschweig (Entscheidung) 17.11.2015 o]
Beschluss:

,Die als Anlage beigefiigte ,Verordnung tber das Bodenplanungsgebiet Okeraue innerhalb
des Stadtgebietes Braunschweig“ einschliellich der anliegenden Karten, der
Handlungsempfehlungen und des Verwertungsbeleges wird beschlossen.”

Sachverhalt:

Die Beschlusskompetenz des Rates ergibt sich aus § 58 Abs. 1 Nr. 5 NKomVG. Im Sinne
dieser Zustandigkeitsnorm handelt es sich bei dem Beschluss zur
Bodenplanungsgebietsverordnung Okeraue um eine Angelegenheit, Uber die der Rat zu
beschlieRen hat.

Der Uber 1000-jahrige Bergbau im Harz fuhrte in Teilen seines Vorlandes zu erheblichen
Schwermetallbelastungen der Flussauen. Massiv betroffen ist auch die Oker. Bei den
Schwermetallbelastungen handelt es sich insbesondere um die Stoffe Cadmium und Blei.
Die Belastungen erstrecken sich Uber den Bereich des heutigen Flusslaufes hinaus auf
nahezu das gesamte Auengebiet der Oker.

Vor diesem Hintergrund hat die Verwaltung Untersuchungen mit dem Ziel durchgefiihrt, die
genaue Hbhe und Ausdehnung der Belastungen zu ermitteln. In den Jahren 2007 bis 2013
wurden insgesamt 1.438 Mischproben auf 713 Teilflachen mit 10.500 Einstichen
entnommen. Die Probentiefe lag zwischen 0 und 60 cm.
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Die Untersuchungen sind inzwischen abgeschlossen und zeigen, wo die entsprechenden
Schadstoffgehalte die gefahrenbezogenen Prufwerte der Bundesbodenschutz- und
Altlastenverordnung Uberschreiten oder dies zu erwarten ist.

Aus Sicht der Verwaltung besteht fur diesen Bereich ein Regelungsbedarf. Das betroffene
Gebiet ist in der beigefligten Ubersichtskarte sowie den flnf Detailkarten dargestellt.

Eine Moglichkeit, mit diesen Belastungen ergebnisorientiert umzugehen, ist die Ausweisung
eines Bodenplanungsgebietes:

Gemal § 4 Niedersachsisches Bodenschutzgesetz kann die Untere Bodenschutzbehdrde
durch Verordnung ein Gebiet, in dem flachenhaft schadliche Bodenveranderungen auftreten
oder zu erwarten sind, als Bodenplanungsgebiet festsetzen, um die in dem Gebiet
erforderlichen MalRnahmen des Bodenschutzes nach einheitlichen Malstaben festzusetzen
und aufeinander abzustimmen. Die Verwaltung sieht die Ausweisung der Okeraue als
Bodenplanungsgebiet als geeignete MalRnahme zum Umgang mit den vorhandenen
Bodenbelastungen an.

Der Verwaltungsausschuss hat die Verwaltung mit Beschluss vom 17.03.2015 beauftragt,
das Verfahren zur Ausweisung der Okeraue innerhalb des Stadtgebietes Braunschweig als
Bodenplanungsgebiet durchzuflhren.

Die beigefligte Verordnung wurde vor der Beschlussfassung verwaltungsintern abgestimmt.
Das Niedersachsische Ministerium fir Umwelt, Energie und Klimaschutz begriif3t die
Festsetzung des Bodenplanungsgebietes.

Das verwaltungsrechtliche Beteiligungsverfahren wurde gem. § 5 NBodSchGi. V. m. § 73
VwVTG mit der 6ffentlichen Bekanntmachung im allgemeinen Teil der Braunschweiger
Zeitung begonnen. Die Unterlagen wurden im Internet veréffentlicht und fur einen Monat
offentlich ausgelegt (Beginn: 21. April 2015).

Direkt am Verfahren wurden die Naturschutzvereinigungen, verschiedene
Interessenvertretungen — u. a. das Landvolk — und die Trager offentlicher Belange beteiligt.

Die eingegangenen Stellungnahmen wurden in einem nichtoffentlichen Erérterungstermin
am 22. Juli 2015 behandelt. Im Ergebnis kann festgestellt werden, dass gegen die
vorliegende Bodenplanungsgebietsverordnung keine Bedenken mehr von den dort
Anwesenden erhoben werden.

Mit der Verordnung Uber das Bodenplanungsgebiet Okeraue wird insbesondere der Umgang
mit den belasteten B&den geregelt. Bei Baumalinahmen soll der Boden, soweit mdglich, vor
Ort verbleiben (Bodenmanagement), und bei freiliegenden, belasteten Bdden, die einer
sensiblen Nutzung als Kinderspielflache unterliegen, soll eine Sanierung (durch Abdeckung
oder Beseitigung) erfolgen. Darlber hinaus sind Empfehlungen, wie die Béden auf
landwirtschaftlichen Flachen oder Nutzgarten (z. B. Hausgarten) unbedenklich genutzt
werden konnen, Bestandteil der Verordnung

l. V. Leuer
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Anlage/n:

Verordnungsentwurf

Anlage 1 —  Ubersichtskarte (M = 1 : 50.000)
5 Detailkarten (M =1: 5.000)

Anlage 2 -  Anbau- und Verzehrempfehlungen;
Sanierungen, Bodenmanagement
Anlage 3—  Beleg uber die Verwertung von Boden

innerhalb des Bodenplanungsgebietes
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ENTWURF

Verordnung
des
»Bodenplanungsgebietes Okeraue im Stadtgebiet Braunschweig“
(BPG-VO)

Aufgrund 8 4 Absatz 1 des Niedersdchsischen Bodenschutzgesetzes vom 19. Februar 1999
(Niedersachsisches Gesetz- und Verordnungsblatt — GVBI. — Seite 46) und 88 10 und 58 des
Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes vom 17. Dezember 2010 (Nds. GVBI. Seite
576) in der derzeit geltenden Fassung, hat der Rat der Stadt Braunschweig in seiner Sitzung
am 17.11.2015 folgende Verordnung erlassen:

Praambel

Der Uber 1000-jahrige Bergbau im Harz fiihrte in Teilen seines Vorlandes zu erheblichen
Schwermetallbelastungen der Flussauen. Massiv betroffen ist auch die Oker. Bei den Schwer-
metallbelastungen handelt es sich insbesondere um die Stoffe Blei und Cadmium. Das be-
troffene Gebiet entlang der Oker ist in der beigefiigten Ubersichtskarte dargestellt. Die vorlie-
gende Verordnung enthalt Regelungen und Empfehlungen zum gefahrlosen Umgang mit
schwermetallbelastetem Boden.

§1
Grundsatze und Zweck der Verordnung

(1) Im Stadtgebiet Braunschweig treten entlang der Oker schadliche Bodenveranderungen
insbesondere durch die Schadstoffe Cadmium und Blei auf oder sind zu erwarten. Die
entsprechenden Schadstoffgehalte Uberschreiten die gefahrenbezogenen Priifwerte der
Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) oder dies ist zu erwarten.

(2) Zweck dieser Verordnung ist die Festlegung der zu erwartenden, raumlichen Ausdehnung
der schadlichen Bodenverénderungen und von Regelungen bzw. Empfehlungen fir den
gefahrlosen Umgang mit okertypisch belastetem Bodenmaterial. Bodenmanagement im
Bodenplanungsgebiet wird ermdglicht, der Entstehung neuer Gefahrenlagen durch eine
unkontrollierte Bodenentsorgung vorgebeugt.

§2
Begriffsbestimmungen

1. Schadliche Bodenveranderungen sind Beeintrachtigungen der Bodenfunktionen, die
geeignet sind, Gefahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche Belastigungen fur den Ein-
zelnen oder die Allgemeinheit herbeizufihren.

2. Bodenplanungsgebiet ist das Gebiet, in dem flachenhaft schadliche Bodenverénderun-
gen auftreten oder zu erwarten sind. In dem Gebiet ist ein Cadmiumwert von 2 mg/kg TS
oder ein Bleiwert von 200 mg/kg TS Uberschritten oder dies ist zu erwarten.

3. Okertypisch belastetes Bodenmaterial im Sinne dieser Verordnung ist Boden oder Ge-
wassersediment, das Schwermetallbelastungen insbesondere mit den Stoffen Blei und
Cadmium aufweist. Boden mit Schadstoffen aus Altlasten und altlastverdachtigen Flachen
stellt kein okertypisch belastetes Bodenmaterial dar.

4, Grundstiick ist — unabhangig von der Bezeichnung im Grundbuchblatt — jeder zusam-
mengehdrige Grundbesitz, der eine selbstandige wirtschaftliche Einheit bildet.

Seite 1 von 3
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Kinderspielflachen sind Aufenthaltsbereiche fir Kinder, die ortsiiblich zum Spielen ge-
nutzt werden.

Grundstucksbesitzer ist die Grundstlickseigentimerin bzw. der Grundstiickseigentiimer
oder die Inhaberin bzw. der Inhaber der tatsdchlichen Gewalt Uber ein Grundstick. In der
Verordnung wird nachfolgend aus Grunden der Vereinfachung und besseren Lesbarkeit
der Begriff ,Grundsticksbesitzer* verwendet.

Nutzgéarten sind Hausgarten-, Kleingarten- und sonstige Gartenflachen, die zum Anbau
von Nahrungspflanzen genutzt werden.

Sanierungen sind
- Maflinahmen zur Beseitigung oder Verminderung der Schadstoffe (Dekontaminati-
onsmalinahmen)
- Maflnahmen, die eine Ausbreitung der Schadstoffe langfristig verhindern oder ver-
mindern, ohne Schadstoffe zu beseitigen (Sicherungsmafinahmen), z. B. durch Ver-
siegelung oder Abdeckung

§3
Réaumliche Festsetzung des Bodenplanungsgebietes

Das in Anlage 1 in einer Ubersichtskarte im MaRstab 1 : 20.000 und funf Detailkarten im
Mafstab 1: 5.000 dargestellte Gebiet wird als ,Bodenplanungsgebiet Okeraue im Stadt-
gebiet Braunschweig”“ festgesetzt.

Im Bereich ,Kennel wurde eine Flache in das Bodenplanungsgebiet einbezogen, die zwar
keinen erh6hten Cadmiumwert aufweist, aber eine okertypische Belastung fir Blei mit ei-
nem Wert von Uber 200 mg/kg TS aufweist.

Die Regelungen dieser Verordnung gelten nicht flr Altlasten und altlastverdachtige Fla-
chen im Sinne von § 2 Abs. 5 und 6 BBodSchG.

§4
Kinderspielflachen

Kinderspielflachen sind vom Grundstlicksbesitzer gemal Anlage 2 Ziffer 6 zu sanieren.

(1)

)

§5
Ausnahmen vom Anwendungsbereich

Die Regelungen dieser Verordnung finden keine Anwendung, wenn der Grundstiicksbe-
sitzer im Einzelfall gegeniiber der Unteren Bodenschutzbehtérde den Nachweis erbringt,
dass auf dem konkreten Grundstlick keine schadlichen Bodenveranderungen vorliegen
bzw. die fur die jeweilige Nutzung mafigeblichen Prifwerte der BBodSchV nicht Uber-
schritten werden oder diese Bodenveranderungen durch eine Sanierung beseitigt wurden.
Die Untersuchung ist nach der BBodSchV durchzufiihren. Der Untersuchungsumfang
kann im Einvernehmen mit der Unteren Bodenschutzbehdrde angemessen begrenzt wer-
den.

Die Untere Bodenschutzbehdrde kann auf schriftlichen Antrag im Einzelfall Abweichungen
von den Regelungen dieser Verordnung zulassen, wenn den inhaltlichen Regelungen des
Bodenschutz- und Abfallrechts auf andere Weise entsprochen wird.

Seite 2von 3
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§6
Nutzgéarten und landwirtschaftliche Flachen

In Nutzgarten sind die Handlungsempfehlungen der Anlage 2 Ziffer 7 zu beachten.

Hinsichtlich der landwirtschaftlichen Nutzung im Bodenplanungsgebiet sind die Anbau-
empfehlungen der Landwirtschaftskammer Niedersachsen in der jeweils aktuellen Fas-
sung zu beachten, die auf der guten fachlichen Praxis basieren.

8§87
Bodenmanagement

Ausgehobenes oder abgeschobenes okertypisch belastetes Bodenmaterial kann auf dem
Grundstuck, auf dem es angefallen ist, verwendet werden.

Okertypisch belastetes Bodenmaterial kann innerhalb des Bodenplanungsgebietes nach
MaRgabe der Anlage 2 Ziffer 8 verwertet werden. Die beabsichtigte Verwertung ist der
Unteren Bodenschutzbehdrde unter Verwendung des Vordrucks gemalR3 Anlage 3 anzu-
zeigen. Ausgeschlossen sind Verwertungen auf Kinderspielflachen und in Nutzgéarten.

Eine Verwertung nach Absatz 2 Satz 1 ist nicht zulassig, wenn die nachfolgenden Verwer-
tungsobergrenzen im Bodenmaterial Uberschritten werden:

Cadmium 50 mg/kg TS oder

Blei 1.000 mg/kg TS.
Die Untere Bodenschutzbehorde kann im Einzelfall von dem Verbot nach Satz 1 Aus-
nahmen aus Griinden des Allgemeinwohls zulassen.

Eine Verwertung innerhalb der dbrigen Flache des Stadtgebietes Braunschweig ist nur
zulassig, wenn durch eine Beprobung im Einzelfall die Einhaltung der allgemein geltenden
abfall- und bodenschutzrechtlichen Anforderungen belegt ist.

Erfolgt keine Verwertung des ausgehobenen oder abgeschobenen okertypisch belasteten
Bodenmaterials gemalR Absatz 2 oder 3, ist es auf einer zugelassenen Anlage zu entsor-
gen.

88
In-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veroéffentlichung im Amtsblatt flr die Stadt Braun-
schweig in Kraft.

Braunschweig, den XX.XX.2015

Der Oberbirgermeister
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ENTWURF
Anlage 2
der Verordnung des ,Bodenplanungsgebietes Okeraue im Stadtgebiet Braunschweig*

Anbau-, und Verhaltensempfehlungen; Sanierungen, Bodenmanagement
1 Schwermetallgehalt der Bdden

Schwermetalle gehéren zum natirlichen Stoffbestand und sind in allen Bdden, pflanzlichen
und tierischen Organismen enthalten. Die meisten Boden Niedersachsens weisen im Mittel
Normalwerte von 0,2 bis 0,4 mg Cadmium und 20 bis 40 mg Blei je kg lufttrockenem Boden
auf.

2 Pflanzenverfigbare Schwermetalle

Nicht der gesamte Schwermetallgehalt des Bodens steht der Pflanze uneingeschréankt zur
Verfiigung. Schwermetalle liegen im Boden in unterschiedlichen Bindungsformen vor, die
zum groten Teil vom pH-Wert und Humusgehalt des Bodens abhangig sind. Nur in be-
stimmter Bindungsform kénnen die Schwermetalle von der Pflanze aufgenommen und somit
angereichert werden.

Eine Aufnahme von Schadstoffen kann auch durch auf3erliche Anlagerungen an die Pflan-
zenoberflache erfolgen. Ursachen hierfir sind u. a. Verschmutzungen mit belastetem Bo-
denmaterial (z. B. durch Spritzwasser oder direkten Bodenkontakt). Besonders gefahrdet
gegenluber Verschmutzungen bzw. aufierlicher Schadstoffanlagerungen sind Pflanzen mit
langer Wachstumszeit und rauer Blattoberflache.

Eine extrem hohe Cadmiumbelastung des Bodens fihrt zu Wachstumsstérungen bei den
dort angebauten Kulturpflanzen. Die Schadsymptome an den Pflanzen reichen von Aufhel-
lung Uber Vergilbung und Absterben von Blattrandern und -spitzen bis zum Totalausfall.
Nicht jede Schwermetallbelastung fiihrt zu Veranderungen der Pflanze, so dass auch gesund
aussehende Pflanzen und Frichte hohe Schwermetallbelastungen aufweisen kdénnen.

3 Gesundheitliche Gefahren

Einige Schwermetalle wie z. B. Kupfer und Zink sind als Spurenelemente fir Pflanzen und
Tiere lebensnotwendig, andere, wie Blei und Cadmium, sind nicht notwendig, werden aber
ebenfalls von den Pflanzen in unterschiedlichem MalRe aufgenommen und gelangen in die
Nahrungskette.

Neuere Gefahrdungsabschatzungen und Untersuchungen zu den durchschnittlichen Le-
bensmittelgehalten grenzen das Problem der Schwermetalle vorwiegend auf Cadmium und
Blei ein. Fir diese beiden Schwermetalle besteht die Gefahr, dass bei einseitiger Ernahrung
und gesundheitlicher Exposition die Grenzwerte der Weltgesundheitsorganisation (WHO) fur
die Schwermetallaufnahme Uberschritten werden.

Blei: stort die Entwicklung des kindlichen Nervensystems und kann bei erhohter
Aufnahme auch verschiedene Stérungen beim Erwachsenen verursachen
(Blutbild, Magen-Darm, Muskulatur, Nervensystem)

Cadmium:  kann grundsétzlich zu einem erhéhten Risiko der Erkrankung an bésartigen
Tumoren — insbesondere Nierentumore — fihren. Auch allgemeine Schéadi-

gungen der Nieren mit Zunahme von Hochdruckkrankheiten des Herz-
Kreislaufsystems sind zu beftirchten.

-1-
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Entscheidend fur die Belastung des Menschen sind Art und Umfang des Gesamtverzehrs
und nicht der einzelne Schwermetallgehalt der Lebensmittel. Daraus folgt, dass es fir ein-
zelne Lebensmittel- bzw. Lebensmittelgruppen, die fir den Eigenverzehr hergestellt werden,
keine toxikologisch abgesicherten Hochstmengen bzw. Richtwerte geben kann. Dies ware
nur dann moglich, wenn auch die verzehrte Menge konstant gehalten werden kénnte.

4 Bodenrichtwerte

Zur Bewertung von Schadstoffen im Boden sind in der Bundes-Bodenschutz und Altlasten-
verordnung vom 12. Juli 1999 Prifwerte festgelegt worden. Je nach Nutzungsart des Bodens
kann so das Gefahrdungspotential eingeschétzt werden. So ist beispielsweise der Boden
von Haus-, Klein- oder Kindergartenbereichen im Vergleich zu Gewerbe- und Industriefla-
chen anders zu beurteilen.

Zur gesundheitlichen Bewertung von Kleingarten, in denen eine komplexe Nutzung wie Bo-
denbearbeitung, Anbau von Nahrungspflanzen und Spielen von Kleinkindern stattfindet,
mussen die fur diese Nutzungsart wichtigen Wirkungspfade (Schadstoffwege) bericksichtigt
werden. Dieses sind der sogenannte Direktpfad ,Boden = Mensch® und der Pfad ,Boden =
Pflanze = Mensch®.

5 Sanierungsmalinahmen

Bei den gesundheitsschadlichen Schwermetallbelastungen in den Béden geht es insbeson-
dere darum, die Aufnahme von Boden zu minimieren. Der seltene und kurzfristige Kontakt
mit dem Boden ist unbedenklich. Die empfindlichste Personengruppe sind Kleinkinder.

Bdden, die durch Gehwege, Steinplatten und ahnliche Belage lberdeckt sind, gelten als aus-
reichend gesichert. Es ist zu beachten, dass der darunter befindliche, belastete Boden bei
zukunftigen Baumafinahmen nicht auf bereits sanierte Flachen aufgebracht wird.

Notwendige Genehmigungen nach anderen Rechtsvorschriften werden durch die vorliegen-
de Bodenplanungsgebietsverordnung nicht ersetzt. Die Untere Wasserbehdrde der Stadt
Braunschweig ist vor der Durchfiihrung von MafRnahmen zu beteiligen, wenn Gewéasser be-
troffen sind.

6 Sanierung von Kinderspielflachen

Kleinkinder stellen aufgrund ihrer erhéhten Empfindlichkeit gegeniiber Umweltbelastungen
eine besonders zu schitzende Gruppe dar. Fir diese Personengruppe muss darauf gedrun-
gen werden, die zusatzliche Zufuhr von Schwermetallen lber das Umfeld des Kindes so
niedrig wie moglich zu halten. Das sog. Pica-Verhalten, d. h. die absichtliche oder auch bei-
laufige Bodenaufnahme (Bodenessen) uber den Hand-zu-Mund-Kontakt, ist bei Kleinkindern
besonders ausgepragt.

Kinderspielflachen fir Bewegungsspiele sind mit sauberem Boden abzudecken. Der Boden
darf die in der BBodSchV aufgefuhrten Prifwerte fir Kinderspielflachen nicht Gberschreiten.
Die Machtigkeit der aufgebrachten Bodenschicht muss mindestens 10 cm betragen. Auf eine
Abdeckung kann dann verzichtet werden, wenn eine geschlossene Rasenflache existiert, so
dass die beildufige Bodenaufnahme durch Kleinkinder grundsétzlich ausgeschlossen werden
kann. Sollte eine Trennung von Bereichen fir Grabespiele und Bewegungsspiele nicht mog-
lich sein, muss die Machtigkeit der Schicht sauberen Bodens 35 cm betragen.

Sandkasten sind so zu gestalten, dass eine Vermischung mit belastetem Boden durch Gra-
besperren mit wasserdurchlassigen Materialien (z. B. Grobkies 0/63, Mineralsubstrate) oder

-2-
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Geotextilien verhindert wird. Durch seitliche Barrieren ist auch die Vermischung mit Boden
aus dem angrenzenden Bereich zu verhindern.

7 Empfehlungen fir Nutzgarten

Wissenschaftliche Untersuchungen haben gezeigt, welche Pflanzenarten bei Bodenbelas-
tung in besonderem Maflie erhdhte Schwermetallgehalte aufweisen. Durch Anbau- und Ver-
zehrbeschrankungen fir diese Obst- und Gemiusearten kénnen erhdhte Schwermetallauf-
nahmen mit der Nahrung verringert oder vermieden werden.

Hohe Anreicherung

MaRige Anreicherung

Niedrige Anreicherung

Blei Cadmium Blei Cadmium Blei Cadmium
Endivie Endivie Apfel Blumenkohl Buschbohne | Apfel
Erdbeeren Mangold Blumenkohl Broccoli Erbse Birne
Johannisbeeren | Schnittlauch Broccoli Chinakohl Gurke Buschbohne
Mohren Sellerie Chinakonhl Erdbeere Kartoffel Erbse
Petersilie Spinat Feldsalat Griunkohl Stangenbohne | Feldsalat
Radieschen Weizen Gerste Hafer Tomate Gerste
Rettich Grinkohl Johannisbeeren |Wein Gurke
Stachelbeeren Hafer Kohlrabi Zucchini Holunderbeere

Kohlrabi Kopfsalat Kartoffel

Kopfsalat Meerrettich Kirbis

Mangold Mohren Paprika

Porree Petersilie Radieschen

Rhabarber Roggen Rotkohl

Roggen Rote Beete Sauerkirsche

Rosenkohl Schwarzwurzel Spitzkohl

Rotkohl Tomate Wein

Sauerkirsche Weil3kohl

Schnittlauch Wirsing

Schwarzwurzel Zucchini

Sellerie Zwiebel

Spinat

Spitzkonhl

WeilRkohl

Weizen

Wirsing

Zwiebel

Basis: LUA, 2006 und AK "Bodenbelastung"

der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Bodenschutz (LABO)

Grundsatzlich sollte nur griindlich gewaschenes oder geschaltes Obst und Gemise verzehrt

werden.

Kiichenkréuter und Zwiebeln weisen zwar relativ hdufig erhéhte Schwermetallgehalte auf. Da
sie in der Regel zur Wirzung von Speisen verwendet werden, erfolgt mit inrem Verzehr we-
gen der geringen Mengen in der Regel keine erhdhte Schwermetallbelastung.

-3-
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Um zu vermeiden, dass bodennah wachsende Pflanzen (z. B. Erdbeeren) oberflachlich mit
belastetem Erdreich verschmutzt werden, sollte zu deren Schutz Mulch, Stroh oder Folie
verwendet werden.

Bodenbearbeitung, Kalkung

Bei Verbleib des vorhandenen Bodens sollte besonders auf den Erhalt des Kalkgehaltes ge-
achtet werden, um den Boden-pH-Wert mdglichst konstant bei pH 7,2 zu halten. Dadurch
wird die Aufnahme und Anreicherung von Blei und Cadmium in Pflanzen erschwert bzw. ver-
zOgert. Eine regelméafige Kalkung des Bodens (alle drei Jahre) nach einer vorhergehenden
Bodenuntersuchung wird empfohlen.

Eine Kompostierung von Gartenabféllen wie z. B. Rasenschnitt ist weiterhin moglich. Hier-
durch erfolgt keine weitere Anreicherung der Schwermetalle im Boden.

Hochbeete

Bei der Beschrankung des Nutzpflanzenanbaus auf Hochbeete kdnnen Sanierungsmal3-
nahmen vermieden werden. Das Hochbeet soll aus sauberem Bodenmaterial aufgebaut
sein.

Sanierung von Nutzgarten

Bei der Sanierung sollten mindestens 60 cm sauberes Bodenmaterial ausgetauscht oder
aufgebracht werden, da hier der Boden auch umgegraben werden soll und die dort wach-
senden Pflanzen auch tiefere Wurzeln ausbilden kénnen. Im Uberschwemmungsgebiet be-
steht die Gefahr einer erneuten Verunreinigung.

8 Bodenmanagement

Die Verwertung des okertypisch belasteten Bodenmaterials ist innerhalb des Bodenpla-
nungsgebietes zuldssig. Ausgenommen sind Verwertungen auf Kinderspielflachen und
Nutzgarten. Jede Verwertung des Bodenmaterials ist der Unteren Bodenschutzbehérde spa-
testens zwei Wochen vor Beginn der Mal3nahme schriftlich anzuzeigen.

Mit Ausnahme der Verwendung, Zwischenlagerung und Umlagerung von Bodenmaterial auf
dem Herkunftsgrundstiick haben die Grundstiicksbesitzer des Anfall- und Einbaugrundstiicks
die Verwertung von Bodenmaterial im Bodenplanungsgebiet mit dem nachstehenden Beleg
nachzuweisen. Folgende Angaben sind zwingend erforderlich:

e Angaben zum Herkunftsgrundstiick (Eigentiimer, postalische Anschrift, Gemarkung,
Flur, Flurstiick)

¢ Menge des anfallenden Bodens

e Art der VerwertungsmalRhahme
Angaben zum Einbaugrundstick (Eigentimer, postalische Anschrift, Gemarkung,
Flur, Flurstiick)

e Angaben Uber den Beftrderer

e Beginn und Ende der MalRnahme

Die Belege sind vor Beginn der Durchfihrung der Mal3nahme zu erstellen und drei Jahre
aufzubewahren.

Notwendige Genehmigungen nach anderen Rechtsvorschriften werden nicht ersetzt.

-4 -
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Hinweis:
Die Belege sind vor Beginn der Verwertung zur erstellen, von allen Beteiligten zu fihren und 3 Jahre
aufzubewahren.

Beleg Uber die Verwertung von Boden innerhalb des Bodenplanungsgebietes

Verantwortlicher fur die Bodenbewegung (vollstandige Anschrift)

Anfallstelle (postalische Anschrift oder Gemarkung, Flur, Flursttick)

Menge des anfallenden Bodens (Angabe in t oder m3)

[ ] Der Boden stammt nicht von einem Altstandort oder von einer Altablagerung.

[ ] Gutenachweis bzw. Analysenergebnisse sind beigefigt.

Beforderer (vollstdndige Anschrift)

Angaben zum Einbaugrundstiick (Eigentimer, postalische Anschrift oder Gemarkung,
Flur, Flurstiick)

Art der Verwertungsmalnahme

[ ] Gelandemodellierung [ ] Larmschutzwall [ ] StraRenunterbau
[ ] sonstiges:

Kiunftige Nutzung der Einbauflache

[ ] Wohnen [ ] gewerblich [] keine Nutzung

[ ] sonstiges:

Beginn der Malinahme: Ende der Malinahme:

Ich bestatige die Richtigkeit und Vollstandigkeit meiner Angaben.

(Datum, Unterschrift des Verantwortlichen)

Ich bestatige, dass die Flache, auf der der Boden eingebaut werden soll, nicht als Kinder-
spielflache oder Nutzgarten genutzt wird.

(Datum, Unterschrift des Annehmenden)

-1-

60 von 142 in Zusammenstellung




Stadt Braunschweig
Der Oberburgermeister
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15-00508

Beschlussvorlage

Offentlich
Betreff:
Verordnung zur Regelung von Art und Umfang der
StraBenreinigung in der Stadt Braunschweig
(StraBenreinigungsverordnung)
Organisationseinheit: Datum:
Dezernat Il 08.09.2015
66 Fachbereich Tiefbau und Verkehr
Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 213 Siudstadt-Rautheim-Mascherode 22.09.2015 o]
(Vorberatung)
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 321 Lehndorf-Watenbdttel 22.09.2015 o]
(Vorberatung) )
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 112 Wabe-Schunter-Beberbach 23.09.2015 O
(Vorberatung) .
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Heidberg-Melverode 23.09.2015 0]
(Vorberatung) ) )
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 120 Ostliches Ringgebiet 24.09.2015 O
(Vorberatung) )
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 211 Stéckheim-Leiferde (Vorberatung) 24.09.2015 O
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 331 Nordstadt (Vorberatung) 24.09.2015 o]
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 310 Westliches Ringgebiet 29.09.2015 o]
(Vorberatung) )
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 323 Wenden-Thune-Harxbuittel 29.09.2015 @)
(Vorberatung) )
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 131 Innenstadt (Vorberatung) 30.09.2015 @)
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 132 Viewegsgarten-Bebelhof 30.09.2015 o}
(Vorberatung) R
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 221 Weststadt (Vorberatung) 30.09.2015 @)
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 322 Veltenhof-Rihme (Vorberatung) 30.09.2015 o]
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 222 Timmerlah-Geitelde-Stiddien 01.10.2015 o]
(Vorberatung) .
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 332 Schunteraue (Vorberatung) 01.10.2015 @]
Bauausschuss (Vorberatung) 03.11.2015 o]
Verwaltungsausschuss (Vorberatung) 10.11.2015 N
Rat der Stadt Braunschweig (Entscheidung) 17.11.2015 o]

Beschluss:

Die als Anlage 1 beigefiigte Verordnung zur Regelung von Art und Umfang der
Strallenreinigung in der Stadt Braunschweig (Strafsenreinigungsverordnung) wird

beschlossen.

61 von 142 in Zusammenstellung



TOP 8.
Sachverhalt:

Die Beschlusskompetenz des Rates ergibt sich aus § 58 Absatz 1 Nr. 5 des
Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes. Im Sinne dieser Zustandigkeitsnorm
handelt es sich bei der Vorlage um einen Verordnungsbeschluss, flr den der Rat
beschlusszustandig ist.

Allgemeine Erlauterungen

Die vorliegende Fassung der StraRenreinigungsverordnung basiert auf der gleichnamigen
Strallenreinigungsverordnung vom 10. Dezember 2002, die durch die neue
StralRenreinigungsverordnung ersetzt wird.

Die StralRenreinigungsverordnung regelt den Umfang der Reinigungspflichten in der Stadt
Braunschweig. Insbesondere sind dort die Reinigungsklassen festgelegt, die bestimmen, in
welcher Haufigkeit die Straflen im Stadtgebiet zu reinigen sind. Zudem werden die
Winterdienstpflichten definiert.

Zu der StralRenreinigungsverordnung gibt es als Anlage das Stra3enverzeichnis, in dem die
Stralten, Wege und Platze verschiedenen Reinigungsklassen zugeordnet werden. Zur
Stralte gehoéren Fahrbahnen, Gehwege, Radwege und 6ffentliche Parkplatze. Aus der
Reinigungsklasse ergibt sich die Haufigkeit der zu leistenden Reinigungen (§ 4).

In den allgemeinen Reinigungsklassen | bis V werden die Reinigungen mit regelmafigen
Rhythmen durchgefiihrt. Der Ubertragungsvermerk ,U“ hat bei diesen Reinigungsklassen zur
Folge, dass die gesamte Strallenreinigung bis zur Stralenmitte (inkl. Fahrbahn) auf die
Eigentimer der anliegenden Grundstiicke Ubertragen ist. Das bedeutet, dass in diesen
Strallen oder Strallenabschnitten keine Gebuhr fur die Reinigung erhoben wird.

In der Innenstadt gelten die besonderen Reinigungsklassen 10 bis 29, in denen die
Reinigungshaufigkeit mit der Anzahl der Reinigungen pro Jahr angegeben wird. Die ALBA
Braunschweig GmbH (ALBA) fuhrt diese entsprechend der Vorgabe aus der
StralRenreinigungsverordnung nach Bedarf durch. Bei StralRen mit einem ,W*-Vermerk wird
durch ALBA ein Winterdienst auf Gehwegen, der Gber die Verpflichtungen der Anlieger
hinaus geht, erbracht.

Die Festlegung der Reinigungsklassen orientiert sich am Grad der zu erwartenden
Verschmutzung. Diese ergibt sich vor allem aus der Verkehrsbelastung, Einwohnerdichte,
Infrastruktur (Supermarkte und ahnliche Anziehungspunkte), Vegetation (insbes. Baume)
und der ggf. vorhandenen Papierkorbe.

Eine komplette Ubertragung der Reinigung an die Anlieger erfolgt nur bei geringer

Verkehrsbelastung (Anlieger durfen bei der Reinigung nicht durch den Verkehr gefahrdet
sein).

62 von 142 in Zusammenstellung



TOP 8.
Anderungen in der Anlage StraRenverzeichnis

Eine Anpassung des StralRenverzeichnisses erfolgt turnusmafig auf Grund verschiedener
Aspekte:

- Anderungsvorschlage aus Verwaltung, Politik und Biirgerschaft

- neu gewidmete Stral3en, insbesondere in Neubaugebieten

- geanderte StralRenverhaltnisse aufgrund von Neugestaltungen und Umbauten

- Korrektur von ungenauen bzw. fehlerhaften Beschreibungen von Stralienbereichen
- redaktionelle Anderungen bei den StraRenabschnittsbezeichnungen

Im Laufe des letzten und diesen Jahres erfolgte eine Uberpriifung der Widmung der im
Stralkenverzeichnis aufgelisteten Stralen. Die Widmung fiir den offentlichen Stralenverkehr
ist eine Voraussetzung daflr, dass diese Stralie vom 6ffentlich-rechtlichen Reinigungsrecht
erfasst wird (§ 52 Niederséchsisches StraRengesetz). In Folge dieser Uberpriifung werden
die Bezeichnungen entsprechend der Widmung angepasst.

Die Vorschlage wurden mit ALBA abgestimmt.

In der Anlage 3 sind die beabsichtigten Anderungen nach Stadtbezirken sortiert einzeln
erlautert.

i. A. Hornung

Anlage/n:

1. StralRenreinigungsverordnung inkl. Straldenverzeichnis

2. Teilsynopse mit den Anderungen der StraRenreinigungsverordnung
3. Anderung des StraBenverzeichnisses

4. Erlauterung der Anderungen in den Stadtbezirken
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Verordnung zur Regelung von Art und Umfang der
StralBenreinigung
in der Stadt Braunschweig
(StralRenreinigungsverordnung)
vom 17. November 2015

Aufgrund des § 52 des Nds. StralRengesetzes in der
Fassung vom 24. September 1980 (Nds. GVBI. S.
359), zuletzt geéndert durch Artikel 5 des Gesetzes
vom 22. Oktober 2014 (Nds. GVBI. S. 291) und der
88 1 und 55 des Nds. Gesetzes Uber die 6ffentliche
Sicherheit und Ordnung in der Fassung vom 9. Januar
2005 (Nds. GVBI. S. 9), zuletzt geandert durch Arti-
kel 4 des Gesetzes vom 16. Dezember 2014 (Nds.
GVBI. S. 436) hat der Rat der Stadt Braunschweig
folgende Verordnung beschlossen:

81
Geltungsbereich

(1) Diese Verordnung gilt fir die StraBenreinigung auf
den offentlichen Straf3en innerhalb der geschlossenen
Ortslagen einschlie3lich der Ortsdurchfahrten von
Bundes- und LandesstraBen. Geschlossene Ortslagen
sind die Teile des Stadtgebietes, die in geschlossener
oder offener Bauweise zusammenhangend bebaut
sind. Einzelne unbebaute Grundstiicke, zur Bebauung
ungeeignetes oder ihr entzogenes Gelande oder
einseitige Bebauung unterbrechen den Zusammen-
hang nicht.

(2) Zu den der StraRenreinigung unterliegenden Stralen
gehdren die 6ffentlichen StraRen, Wege und Platze - im
folgenden einheitlich StraBe genannt - einschlieBlich der
Fahrbahnen, Gossen, Rad- und Gehwege, Parkstreifen
und -platze sowie begriinte Mittel- und Trennstreifen ohne
Riicksicht auf ihre Befestigung. Als Gehwege gelten alle
selbststandigen Gehwege, die gemeinsamen Ful3- und
Radwege (Zeichen 240 zu § 41 StVO) und alle erkennbar
abgesetzt fur die Benutzung durch Fu3ganger vorgesehe-
nen Stral3enteile, auch in verkehrsberuhigten Bereichen
(Zeichen 325/326 zu § 42 Absatz 4 Ziffer 4a StVO).

(3) In den Fallen, die von dieser Verordnung nicht
eindeutig erfasst sind, entscheidet die Stadt im Einzel-
fall nach Anhérung der Beteiligten.

§2
Reinigungspflichtiger

Wer nach MaRgaben der folgenden Vorschriften
reinigungspflichtig ist, bestimmt sich nach dem Nds.
StralRengesetz in Verbindung mit der StraRenreini-
gungssatzung der Stadt Braunschweig in der jeweils
glltigen Fassung.

§3
Art und Umfang der StraRenreinigung

(1) Die Reinigungspflicht umfasst insbesondere die
Beseitigung von Schmutz, Kehricht, Laub, Schlamm,
Abféllen und sonstigem Unrat sowie die RGumung von
Schnee und das Bestreuen bei Winterglatte auf den
Gehwegen, gemeinsamen Rad- und Gehwegen (Zei-
chen 240 zu § 41 StVO), FuRgangeruberwegen und
gefahrlichen Fahrbahnstellen mit nicht unbedeuten-
dem Verkehr bzw. geféhrlichen Stellen separater
Radwege mit nicht unbedeutendem Verkehr. Wild-
krauter sind unabhéngig von der Reinigungsklasse zu
beseitigen.

Zur Vorbeugung von Stral3enverunreinigungen wird
die erforderliche Offentlichkeitsarbeit geleistet.

TRRi&ge 1

(2) Besondere Verunreinigungen, wie z. B. durch den
Verkauf von Waren, die An- oder Abfuhr von Brenn-
oder Baustoffen, Bauarbeiten, Unflle, Tiere, Olspu-
ren, abgefallene Gebaudeteile, Aste oder Zweige
sowie Abfallablagerungen, sind unverziiglich vom
Verursacher zu beseitigen. Trifft die Reinigungspflicht
nach anderen Vorschriften des 6ffentlichen Rechts
einen Dritten, so geht dessen Pflicht zur Reinigung
vor. Die Stadt ist berechtigt, die Verunreinigungen auf
Kosten des Verursachers zu beseitigen. Bei 6ffentli-
chen Veranstaltungen steht der Veranstalter dem
Verursacher gleich. Besondere Verunreinigungen und
Abfallablagerungen werden nach Bedarf und in geeig-
neter Weise auch auf3erhalb der regelméaRigen Reini-
gung beseitigt.

(3) Die von der Stadt aufgestellten Abfallbehélter sind
ausschlieBlich fir Abfalle bestimmt, die bei der Teil-
nahme am Verkehr anfallen.

(4) Ist die StralRenreinigung mit erheblicher Staubent-
wicklung verbunden, so sollen die zu reinigenden
StraRen besprengt werden, soweit es die Verkehrs-
sicherheit erlaubt. Bei Frost ist das Besprengen mit
Wasser verboten.

(5) Bei der Reinigung dirfen Schmutz und sonstige
Abfalle sowie Schnee und Eis nicht dem Nachbarn
zugekehrt oder in Gossen, Grében, Einflussoffnungen
der Stral3enkanale und auf die Hydrantendeckel ge-
fegt werden. Dies gilt nicht fir Straenreinigungs- und
Winterdienstfahrzeuge der Stadt Braunschweig oder
von ihr beauftragter Dritter.

§4
Durchfuihrung der Reinigung

(1) Maf3gebend fir die Reinigung sind die Verkehrs-
belastung und der Verschmutzungsgrad; dem sich
hieraus ergebenden Reinigungsbedurfnis entspre-
chend sind die Straen im Stadtgebiet in dem als
Anlage beigefligten StraRenverzeichnis, das Bestand-
teil dieser Verordnung ist, in allgemeine und besonde-
re Reinigungsklassen eingeteilt.

(2) Die Fahrbahnen einschlie3lich der Ful3gangerstra-
3en sind zu reinigen in den

a) allgemeinen Reinigungsklassen

Reinigungsklasse | funfmal wochentlich
Reinigungsklasse Il zweimal wochentlich
Reinigungsklasse Il  einmal wochentlich

Reinigungsklasse IV einmal in zwei Wochen
Reinigungsklasse V' einmal in vier Wochen

b) besonderen Reinigungsklassen

Reinigungsklasse 11 365 x jahrlich
Reinigungsklasse 12 200 x jahrlich
Reinigungsklasse 14 200 x jahrlich
Reinigungsklasse 16 150 x jahrlich
Reinigungsklasse 17 150 x jahrlich
Reinigungsklasse 18 150 x jahrlich
Reinigungsklasse 19 150 x jahrlich
Reinigungsklasse 20 100 x jahrlich
Reinigungsklasse 22 100 x jahrlich
Reinigungsklasse 29 750 x jahrlich
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(3) Gehwege sowie begriunte Mittel- und Trennstreifen
sind zu reinigen in den

a) allgemeinen Reinigungsklassen

Reinigungsklasse | sechsmal monatlich
Reinigungsklasse Il einmal wochentlich
Reinigungsklasse Il  einmal wdchentlich

Reinigungsklasse IV einmal in zwei Wochen
Reinigungsklasse V einmal in vier Wochen

b) besonderen Reinigungsklassen

Reinigungsklasse 12 365 x jahrlich
Reinigungsklasse 14 150 x jahrlich
Reinigungsklasse 16 200 x jahrlich
Reinigungsklasse 17 150 x jahrlich
Reinigungsklasse 18 100 x jahrlich
Reinigungsklasse 20 365 x jahrlich
Reinigungsklasse 22 150 x jahrlich

In den Reinigungsklassen 11 und 19 ist die
Gehwegreinigung einmal wdchentlich durchzu-
fuhren.

(4) Radwege und Fahrradstraf3en sind wie Fahr-
bahnen zu reinigen. Dies gilt nicht fiir kombinierte
Geh- und Radwege (Zeichen 240 zu § 41 StVO).
Offentliche Parkplatze und Parkstreifen sind einmal in
zwei Wochen zu reinigen. Gehwege im Bereich der
Innenstadt, die keiner Fahrbahn zugeordnet sind, sind
wie Ful3gangerstrallen zu reinigen.

§5
Durchfuhrung des Winterdienstes

(1) Von Schnee zu raumen und bei Winterglatte be-
streut zu halten sind die Gehwege und die gemeinsa-
men Rad- und Gehwege in einer Breite von mindes-
tens 1,50 m, die Ful3géngeriiberwege und die gefahr-
lichen Fahrbahnstellen mit nicht unbedeutendem
Verkehr bzw. geféhrlichen Stellen separater Radwege
mit nicht unbedeutendem Verkehr in der Zeit von
07:00 Uhr bis 22:00 Uhr, an Sonntagen und gesetzli-
chen Feiertagen von 08:00 Uhr bis 22:00 Uhr. Die
Gehwege sind in dieser Zeit - soweit wie moglich - in

ausreichender Breite von mindestens 1,50 m auch von

Eis freizuhalten. Bei Eintritt von Tauwetter sind die
Gossen und die Einflussoffnungen der Stral3enkanale
schnee- und eisfrei zu halten, um den ausreichenden
Abfluss des Schmelzwassers zu gewahrleisten.

(2) Fur das Streuen der Gehwege dirfen nur abstump-

fende Streustoffe wie Splitt oder Sand verwendet

werden. Unzulassig ist der Einsatz von groben Stoffen

(z. B. Schotter), Salz, Salz-Sand-Gemischen oder
chemischen Auftaustoffen. Der Oberbirgermeister
oder ein von ihm bestimmter Vertreter kann in beson-
ders geféhrlichen Situationen fur den FuRgéangerver-
kehr fir das Stadtgebiet oder fiir bestimmte Teile des
Stadtgebietes befristete Ausnahmen zulassen. Auf
Gehwegtreppen und -rampen ist die Verwendung von
Salz im erforderlichen Umfang erlaubt. Das Streugut
ist bis zum kalendarischen Fruhlingsbeginn am

21. Mérz jedes Jahres zu entfernen.

(3) Schnee und Eis sind auf den Gehwegen an der
Fahrbahnseite oder bei nicht ausreichender Breite der
Gehwege auch am Rande der Fahrbahnen so zu
lagern, dass der Verkehr und die Mullabfuhr nicht
behindert werden. Schnee und Eis durfen nicht auf
den Radwegen gelagert werden. Ebenso missen die
Zugange zu den StraBenbahn- und Omnibushaltestel-
len sowie den Fu3géngeriiberwegen frei bleiben.

TOP 8.

(4) Sind Straf3en nicht in Fahrbahnen und Gehwege
aufgeteilt, besteht die Raum- und Streupflicht an jeder
Seite auf einem Randstreifen von ausreichender
Breite - mindestens 1,50 m. Sind die genannten Stra-
Ren schmaler als 7 m oder ist das Raumen und
Streuen auf den Randstreifen nicht méglich, ist anstel-
le der Gehwegrandstreifen ein Mittelstreifen von min-
destens 3 m Breite je zur Hélfte von den Eigentimern
der anliegenden Grundstuicke zu rAumen und zu
streuen. Zugange zu den anliegenden Grundsticken
sind in ausreichender Breite - mindestens 0,80 m -
freizuhalten.

(5) Offentliche Parkplatze sind nachrangig winter-
dienstlich zu behandeln.

(6) Auf Rad- und Gehwegen in 6ffentlichen Parkanla-
gen besteht keine Streu- und Raumpflicht, soweit
diese Wege gesperrt worden sind oder die Benutzer
durch Warnschilder auf die Gefahr des fehlenden
Winterdienstes aufmerksam gemacht werden.

(7) Bei Strafl3en innerhalb des Okerumflutgrabens, die
im StraRenverzeichnis mit einem W-Vermerk verse-
hen sind, ist der Winterdienst auf der kompletten
Breite des Gehweges durchzufihren. Unabhé&ngig von
einer moglichen Ubertragung des Winterdienstes auf
die Eigentiimer der anliegenden Grundstiicke wird der
Bereich, der Uber die Breite von 1,50 m hinaus geht,
von der Stadt Braunschweig winterdienstlich behan-
delt.

§6
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig nach § 59 Abs. 1 des Nds. Geset-
zes Uber die offentliche Sicherheit und Ordnung han-

delt, wer vorsétzlich oder fahrlassig den Geboten oder
Verboten der 88 3 oder 5 dieser Verordnung zuwider-
handelt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbule
bis zu 5.000,00 € geahndet werden.
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TOP 8.

87

In-Kraft-Treten

(1) Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2016 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung zur Regelung von
Art und Umfang der Stralenreinigung in der Stadt
Braunschweig (StraRenreinigungsverordnung) vom
10. Dezember 2002 (Amtsblatt fir die Stadt Braun-
schweig vom 23. Dezember 2002, S. 179) in der
Fassung der Fiinfzehnten Anderung vom 18. Dezem-
ber 2014 (Amtsblatt fir die Stadt Braunschweig vom
18. Dezember 2014, S. 77) aulRer Kraft.

Braunschweig, den . Dezember 2015
Stadt Braunschweig
©)
Leuer
Stadtbaurat
Vorstehende Verordnung wird hiermit bekannt ge-
macht.

Braunschweig, den . Dezember 2015

Leuer
Stadtbaurat
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TOP 8.
Anlage zur Verordnung zur Regelung von Art und Umfang der StralRenreinigung in der Stadt Braunschweig (StralRenreinigungs-
verordnung) vom 17. November 2015
Verzeichnis der StralRen nach ihrer Einteilung in Reinigungsklassen fir die Reinigung der Fahrbahnen sowie der Gehwege, Rad-
wege und 6ffentlichen Parkplatze (§ 4 StralBenreinigungsverordnung):
Reini-  Reini-  Verbin-
gungs- gung dungs-
Strallenname klasse  uber- weg
tragen =(V)
auf Winter-
Anlie-  dienst =

ger=0 (W)
Abelnkarre 1
Abt-Jerusalem-Strale v
AbtstralRe von Gliesmaroder StrafRe bis Hans-Sommer-Strafle 1]
Abtstralle von Hans-Sommer-StraRe bis MendelssohnstralRe v U
AchtermannstralRe v
Ackerhof 17
Ackerhof dstlich Grundstiick Nr. 4 19
Ackernkamp v U
Ackerstral3e i
Ackerweg von TroppaustralRe bis Tiefe StraRe \V4
Ackerweg ab TroppaustraRe nach Westen v U
Ackerweg - Schulring v U (V)
Adam-Opel-Stralie v
Adlerweg v U
Adolf-Bingel-StralRe v
AdolfstralRe Il
Agidienmarkt 22
AgidienstraRe nm U
Agnes-Miegel-Strale v U
Ahornweg v U
Ahrplatz v U
Ahrweg v U
Akazienkamp v U
Akazienkamp - Erlenbruch v U (V)
Akeleiweg v U
Albert-Schweitzer-Stralie \%
AlbertstralRe v U
Albertstral3e Stichwege nach Osten v U
Albert-Voigts-Weg v
Albine-Nagel-StralRe vV U
Alerdsweg v
Alfred-Delp-Weg v U
Alfred-Kraume-StraRRe v U
Allensteinstrale v U
AllerstralRe ohne Teilstiick von Wilhelm-Bode-StraRe nach Osten 1
AllerstralRe Teilstiick von Wilhelm-Bode-StraRe nach Osten \V U
Almestral3e v
Alsterplatz v
Alte DorfstralRe \lj?\rc]j gchapenstraBe bis einschl. der Grundstticke Nr. 8 \V/ U
Alte DorfstraBe - Kirchgang v U (V)
Alte Frankfurter StralRe "
Alte Frankfurter StraRe - Am Turmsberg v U0 (V)
Alte Frankfurter StraRe - Hilsstrae v U0 (V)
Alte Frankfurter StraRe - Oderblick v U0 (V)
Alte KirchstralRe v
Alte KirchstraRe - Zum Hohen Holze v U (V)
Alte Knochenhauerstralle "
Alte Landwehr v
Alte Leipziger Stral3e v
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TOP 8.
Reini- Reini-  Verbin-
gungs- gung dungs-
StralRenname klasse  ber- weg
tragen =(V)
auf Winter-
Anlie-  dienst =

ger=U0 (W)
Alte Leipziger StraRe - Wolfenbiitteler StraRe v U (V)
Alte Salzdahlumer StralRe von Salzdahlumer StraRe bis Charlottenhéhe v
Alte Salzdahlumer StralRe ab Charlottenhéhe nach Norden v U
Alte Salzdahlumer StralRe - Salzdahlumer Strafl3e (2 Treppenaufgange) v U (V)
Alte SchulstralRe v
Alte SchulstraRe - Vor dem Dorfe v U (V)
Alte Waage 1
Altenaustrale v U
Alter Hof v
Alter pippe|weg von Altstadtring bis GutenbergstraRe v
Alter pippe|weg von Gutenbergstral3e bis Pippelweg (Geh- und Radweg) v U
Alter Platz v U
Alter Postweq v U
Alter Rautheimer Weg v U
Alter Rautheimer Weg nordiicher Stichweg v U
Alter Rautheimer Weq Stichweg zum Grundsttick Nr. 25 v U
Alter Rautheimer Weg - _Rautheimer Holz (stidl. Verlangerung der Stral3e zum v U (V)
Jéagertisch)
Alter Stadtweg von Flughafenblick bis RabenrodestralRe \V] U
Alter Weg v O
Alter Winkel v U
Alter Winkel - Eickweg v O V)
Altewiekring 1
Altfeldstrale v U
AltmarkstralRe von Bahniibergang bis Am Berge \V}
AltmarkstralRe von Am Berge bis Ortsgrenze nach Norden \V/ U
AltmarkstraRe - Waggumer Straf3e v U (V)
Altmuhlstrale v
Altstadtmarkt 14
Altstadtring Il
Am Alten Bahnhof v
Am Alten Petritore "
Am Anger v
Am Apfelgarten v O
Am Backhaus v U
Am Beek v U
Am Berge v O
Am Bockelsberg v
Am Brande v U
Am Bruchkamp v O
Am Bruchtor 14
Am Brinhl v U
Am Brunnen v
Am Biilten von Biltenweg bis Brahmsstral3e v
Am Biilten von Brahmsstrale bis Beethovenstralie v U
Am Blilten - HandelstraRe \V] U (V)
Am Birgerpark v O
Am Butterbusch v U
Am Dahlumer Holze einschl. stdlicher Stichweg zwischen den Grundstiicken v U
Nr. 31 und 33
Am Denkmal v
Am Doornkaat v U
Am Dorfplatz v O
Am Fallersleber Tore I
Am Feuerteich v
Am Fischteich v U
Am Flaschendreherkamp v
Am Flughafen von Feuerbrunnen bis einschl. Grundstiick Nr. 15 \V/ U
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TOP 8.

Reini- Reini-  Verbin-
StraRenname e
tragen =(V)
auf Winter-
Anlie-  dienst =
ger=U0 (W)
Am Forst ohne Stichstral3e nach Westen v U
Am Forst StichstraRe nach Westen v U
Am Friedhof von Geiteldestrale bis einschl. der Grundstiicke Nr. 6 und  |\/ U
11
Am Fiillerkamp v U
Am Fuhsekanal v
Am Galggraben von Heimgarten bis Jahnskamp v
Am Galggraben von Jahnskamp bis Hamburger Stral3e v U
Am GaulR3berg i
Am Grasplatz v U
Am Grefenhoop v U
Am GroRen Schafkamp v U
Am GroRen Schafkamp - Parkplatz An der Sporthalle v U (V)
Am Hafen v
Am Hasengarten v U
Am Hasengarten - Schreiberkamp v U (V)
Am Hasselteich ohne Stichstraen nach Osten \V/
Am Hasselteich StichstraRen nach Osten \V/ U
Am Hauptguterbahnhof von Helmstedter Stral3e bis Privatstrale der Bundesbahn |||
Am Hegen von Lindenallee bis einschl. Grundstiick Nr. 3 \V} U
Am Hirtenberg v U
Am Hohen Felde von Friedensallee bis An der Wabe v
Am Hohen Felde von Friedensallee bis Klosterweg v U
Am Hohen Tore I
Am Honigbleek v U
Am Honigbleek - Hohes Feld v U (V)
Am Horstbleek v
Am Jodebrunnen offentliche Parkplatze \V}
Am Jodebrunnen von MiinchenstraRe bis einschl. Wendeplatz v
Am Kalkwerk v U
Am Kanal v 0
Am Kirchberg v U
Am Klei v 0
Am Kleinen Schafkamp vV U
Am Klosterkamp v U
Am Kohlikamp offentlicher Parkplatz \V}
Am Kohlikamp v U
Am Kohlikamp - Kohliwiese v U (V)
Am Kreuzteich v
Am Kuhlacker v U
Am Lehmanger [l
Am Lehmanger - DonaustraRRe-Lichtenberger StraRe-ElbestralRe v U V)
Am Lindenberg v U
Am Linnekenmorgen v U
Am Magnitor 19
Am Markt v U
Am Mascheroder Holz bis Zufahrt zum Grundstiick Nr. 2 \V/
Am Mascheroder Holz \r/]c;r%?r?érZufahrt zum Grundstiick Nr. 2 bis zum Wende- \V/ U
Am Meerberg v 0
Am Meerberg - BahnhofstraRe \VJ U V)
Am Meerbusch \%
Am Meierhof v 0
Am Meinefeld v 0
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TOP 8.
Reini- Reini-  Verbin-
gungs- gung dungs-

StralRenname

klasse uber- weg
tragen =(V)
auf Winter-
Anlie-  dienst =
ger=U0 (W)
Am Mooranger v U
Am MUhIengraben von Celler Heerstral3e bis Kirchbergstrale \V/
Am MUhIengraben zwischen KirchbergstraRe und Dorfstral3e v U
Am Mihlenkamp v U
Am Miihlenstieg v U
Am Neuen Petritore Il
Am Nordbahnhof v U
Am Oberstiege v U
Am Obstgarten v U
Am Obstgarten - Im Mittelfeld v U (V)
Am Okerduker v U
Am Olper Berge \Y
Am C’)|per Holze von Karlsbrunner Stral3e bis Schaumburgstrale \V/
Am Opferholz v U
Am Papenholz v U
Am Platz v U
Am Pottkamp v U
Am Quaélenberg v U
Am Queckenberg v
Am Queckenberg - Méhikamp vV U (V)
Am Rautheimer Holze v U
Am Rautheimer Holze Nordliche Geh- und Radwege v U
Am Rautheimer Holze StichstraBen nach Westen v U
Am Rautheimer Holze - Zum Ackerberg vV U (V)
Am Reinertsteich v U
Am Remenhof v U
Am Rohrbruch v
Am Rohrbruch Stichweg zum Hondelager Weg v U
Am Ribenberg v U
Am Salgenholz v U
Am Sandberg v U
Am Sandkamp v
Am Schapenteich vV U
Am Schapenteich - Schapenbruch v U (V)
Am Schiffhorn v U
Am Schlof3garten 22
Am Schulring v U
Am Schitzenplatz v U
Am Schwarzen Berge ohne Stichstraen nach Westen 1l
Am Schwarzen Berge - bis einschl. Grundstuck Auf dem Brink 6 \V/ U (V)
Am Schwarzen Berge - Ligusterweg v U (V)
Am Schwarzen Berge - Olper See v U (V)
Am Schwarzen Berge - Schiehenhang v U (V)
Am Schwarzen Berge - Wacholderweg v U (V)
Am Schwarzen Berge StichstraRen nach Westen \V/ U
Am Sender von GeiteldestralRe bis einschl. Grundstlick Nr.17 \V/ U
Am Soltkamp v U
Am Soolanger offentliche Parkplatze \V/
Am Soolanger von Berliner Stral3e bis einschl. Parkplatz und Zufahrt \V/
zum Badezentrum
Am Soolanger von Grundsttick Nr. 2 bis Grunewaldstrae \V/ U
Am Spieltore v U
Am Spitzen Hey v U

70 von 142 in Zusammenstellung



Reini-

TOP 8.

Reini-

Verbin-

StraRenname e

tragen =(V)
auf Winter-

Anlie-  dienst =
ger=U0 (W)

Am Sportplatz v U

Am Stadtwege v U

Am Steinberg v U

Am Steinberg - Broitzemer Steinberg \V} U (V)

Am Steinring v U

Am Steintore v U

Am Strauk v U

Am Sundern v U

Am Tafelacker von Friedensallee bis Berliner StralRe \V}

Am Tafelacker von Friedensallee bis An der Wabe \V} U

Am Teiche v U

Am Theater I

Am Timmerlaher Busch v U

Am Triangel v U

Am Turmsberg vV U

Am Uhlenbusch v

Am Uhlenbusch - Bevenroder Stral3e v U V)

Am Walde v U

Am Wassertor I

Am Wasserturm v

Am Wasserwerk v U

Am Weinberg von Pippelweg bis Weinbergstralie \V/

Am Weinberg - Swinestraite v U (V)

Am Weil3en Kamp A%

Am Wendentor I

Am Wendenturm v

Am Wendenwehr Il

Am Westerberge v U

Am Windmihlenberg 11

Am Winkel v U

Am Zoo v U

Amalienplatz v

Amalienstrale v

Amsbergstral3e A%

Amselsteg v U

Amselstralie v

Amselweg v U

An den Flachsrotten v U

An den Géartnerhofen v

An den Ohewiesen v O

An den Teichen v U

An der Andreaskirche m v

An der Autobahn v U

An der Bahn v O

An der Bugenhagenkirche v U

An der Grauwe v U

An der Hafenbahn v O

An der Horst von Madamenweg bis Abbiegung nach Nordenosten \V}

An der Kapelle v U

An der Katharinenkirche v

An der Katharinenkirche offentliche Parkplatze v

An der Kirche v U
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TOP 8.

Reini- Reini-  Verbin-
gungs- gung dungs-
StralRenname klasse  ber- weg
tragen =(V)
auf Winter-
Anlie-  dienst =
ger=U (W)
An der Kirche - Oststralte v U (V)
An der Lahwiese v U
An der Martinikirche von Altstadtmarkt bis Sonnenstralle 14
An der Martinikirche von Sonnenstral3e bis Eiermarkt 22
An der Martinikirche offentliche Parkplatze \Y,
An der Michaeliskirche Il
An der Miihle v U
An der Neustadtmuhle i
An der Paulikirche 1]
An der Petrikirche Il
An der Riede v U
An der Rothenburg ohne Stichweg zu den Grundstiicken Nr. 36 und 38 1l
An der Rothenburg - lllerstrale (zwischen Nr. 34 und 35) \V] U (V)
An der Rothenburg - llerstraite 25 v U (V)
An der Rothenburg Stichweg zu den Grundstiicken Nr. 36 und 38 \V/ U
An der Rothenburg - Steinbrink vV U (V)
An der Schule v
An der Schunter v U
An der Schunter - Thunstralie v U V)
An der Sporthalle v
An der Sporthalle Offentlicher Parkplatz v
An der Tannenriede v U
An der Trift v U
An der Veltenhofer StraRe v U
An der Wabe v
An der Wasche v U
An der Wasche - Geiteldestrafe v U (V)
An der Woort v U
Andreeplatz v
Andreeplatz - Hopfengarten v U (V)
Anemonenweg v
AngerburgstralRe v U
Anklamstral3e v
AnklamstraRe - Stettinstrae v U (V)
AnklamstraRe - Stolpstrae v U (V)
Anna-Lo6hr-StraRe v U
Annette-Kolb-StraRe v U
ArminiusstralRe von Gudrunstral3e bis Siegfriedstralle v
ArminiusstralRe von Gudrunstrafl3e bis Doweseeweg v U
ArndtstraRe von Am Lehmanger bis Hugo-Luther-Stral3e 1l
ArndtstralRe von Am Lehmanger bis einschl. Grundstiick Nr. 18 A \V} U
ArtusstralRe ohne Teilstiick nach Siiden ab Parzivalstrale v
ArtusstralRe Teilstlick nach Suden ab ParzivalstralRe v U
ArtusstraRe - Siegfriedstrae v U (V)
Aschenkamp ohne Stichstrale v
Aschenkamp Stichstral3e von Lupinenweg bis Kanal vor den Grundstd-  |\/ U
cken Nr. 11 bis 15
Ascherslebenstralie v
AscherslebenstralRe Stichweg zwischen den Grundstiicken Nr. 4 und 5 \V/ U
Asseblick v U
Asseweg v U
Auenweg v
AuerstralRe von Hesterkamp bis Osterbergstralle v
AuerstralRe ab OsterbergstraRe nach Osten \V/ U
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AuerstralRe von Steubenstral3e bis Hesterkamp v U
AuerstralRe - Gifhorner Stra3e \V U (V)
Auf dem Anger Iv U
Auf dem Brink v U
Auf der Moorhutte v U
Auf der Worth v U
Auguststral3e 22
Augusttorwall |
AurichstralRe v
Aurikelweg v U
Aussigstralle v
Autorstral3e v
Backerklint 17
Backerstieg v U
Backhausweg von FrankenstraBe bis einschl. Grundstiick Nr. 8 v U
Badetwete v U
Baeyerweg \%
Baeyerweg - Domagkweg v U (Vv
Bahlkamp Iv U
BahnhofstralRe von Hahnenkamp bis Bahn \V} U
Bahnhofstrale - Ludersstrafe v U (V)
Bahnhofstralle - Thiedebacher Weg v U V)
Bammelsburger Stral3e i
Bankplatz 12
Bardowiekweg von HafenstraBBe ab 50 m nach Westen \V/ U
Barenkamp v U
Bartholomaustwete m U
BarwaldstraRe v U
Bassestralle v
Bauerwiese v U
Baumschulenweg v U
BautzenstraBe v
Bechtsbiitteler StralRe von Grasseler StralRe bis Grabenhorst \V/
Bechtsbiitteler Weg von Bienroder Straf3e bis ersten Feldweg nach Osten \V/ U
BeckenwerkerstralRe 11
Beckenwerkerstralie - Neuer Weg v U (V)
Beckinger Stral3e v U
BeckurtsstralRe ohne Teilstiick nach Stiden \V U
BeckurtsstraiRe Teilsttick nach Stden vV U
Beekswiese inkl. Wege zu den Grundstiicken Nr. 23 und 51 \V/ U
BeethovenstralRe von Am Bilten bis Gliesmaroder StraRe ohne StichstraRe \V/
BeethovenstralRe von Ottenroder Straf3e bis Am Bulten und Stichstral3e zu \V/ U
Nr. 60 bis 62 ohne Abzweigung nérdlich der Bahn nach
Osten
BeethovenstralRe - Franz-Liszt-Stral3e v U (V)
Beginekenworth i
Behringstralle v
Bei dem Gerichte v
Bei dem Gerichte - Weg vor den Hausern Nr. 1 bis 4 \V/ U
Beim Friedhof v U
Bennemannstrale v
BenzstralRe v
Bergfeldstral3e v
Berggarten von HegerdorfstralRe bis Weg zum Sportplatz \V/ U
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Berggarten - Ziegelofen v U V)
Bergiusstrale \% U
Bergstralle \%
BerkenbuschstralRe von Bahniibergang bis Thiedestralle v
BerkenbuschstraRe - Heerstieg v U (V)
Berliner HeerstralRe von Berliner Stral3e bis Ortsdurchfahrtsgrenze 1l
Berliner HeerstralRe - Finkenkamp v 0 (V)
Berliner HeerstralRe - Grenzweg v U (V)
Berliner Heerstrale - Steinkamp v U V)
Berliner HeerstralRe - Volkmarsweg v U V)
Berliner Platz I
Berliner Platz offentliche Parkplatze Post \V/
Berliner Stral3e Il
Berliner StraRe - Hohenblick v 0 (V)
Berliner StraRe - Karl-Hintze-Weg v U V)
Berliner StralRe - Max Planck-Straf3e (zwischen Nr. 11 B und 12) v U (V)
Berliner StralRe - Paul-Jonas-Meier-StraBe v U (V)
BernerstralRe \%
Bertha-von-Suttner-StralRe v U
BertramstralRe \%
BesselstralRe \%
BeuthenstralRe v U
Bevenroder StralRe von Bahnuibergang bis Peterskamp 1l
Bevenroder StraRe - Ruhrstrase v U (V)
Bevenroder StraRe - Tulpenweg v U (V)
Bevenroder StralRe Verbindungsweg zum Tulpenweg \V} U (V)
Bexbachweg v U
Biberweg StichstraRe nach Siiden v
Biberweg von Celler Heerstraf3e bis einschl. Grundstiick Nr. 21 \V/
(Sportheim) und Zufahrten zum Abwasserpumpwerk
Bickberg - Birnbaumskamp 2 Wege \V U (V)
Bielitzweg v U
BienenstraRe v U
BienenstraRe - St.-Leonhards-Garten \V U (V)
Bienroder StraRe von Rabenroderstrafe bis Bechtsbiitteler Weg \V/
Bienroder Weg 11
Bienroder Weg - Simonstrafie v U (V)
Bienroder Weg - Stegmannstrafe v 0 (V)
Biggeweg v U V)
BillrothstraRe ohne Stichwege nach Norden \V/
BindestralRe v
Birkenheg v U
Birkenheg - zwischen den Grundstiicken Nr. 27 und 28 \V/ U (V)
Birkenheg - SchapenstraBe \V U (V)
Birkenkamp Iv. U
B|rkenkamp - HanflingstralRe 1V U (V)
Birkenring v U
Birkenring - Kiefernweg v U (V)
Birkhahnweg Iv. U
Birnbaumskamp v U
Bischofsburgweg v U
Bismarckstralle v
Blankenburger Stral3e v
BlasiusstralRe v U
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BliesstralRe \%
BlicherstralRe Il
BlumenstraRe v U
Blumenweg v U
Blutenstieg v
Boberweg v U
Bochumer StralRe \%
BocklerstralRe von Campestral3e bis Heinrich-Bissing-Ring 1l
BocklerstralRe von Heinrich-Bissing-Ring nach Suden \V/
BocklinstralkRe von Gliesmaroder Stral3e bis Richterstralle 1l
Bocklinstral3e ab Richterstralie \%
Bocklinstralle - Griinewaldstrale v U (V)
Bocksbergweg v U
Bockshornweg von Celler Heerstral3e bis Hinter dem Turme v
Bockstwete 1]
Bodelschwinghstrae ohne Teilstiick ab Fliednerstral3e nach Osten \V
Bodelschwinghstrae Teilstiick ab Fliednerstral3e nach Osten \V U
BoeselagerstralRe v
Bohlweg von Hagenmarkt bis Dankwardstrale 22
Bohlweg von Dankwardstraf3e bis Waisenhausdamm 20 (W)
Bohlweg von Stobenstral3e bis Georg-Eckert-Stral3e 16
Bohlweg - Wilhelmsgarten \V U (V)
Bohnenkamp von Bevenroder Stral3e bis Im Ziegenforth, Osteinfahrt v
Bohnenkamp Stichweg zu den Grundstiicken Nr. 15 bis 16 v U
Bolchentwete \%
BolkenhainstraRe v U
BolschestraRe ohne StichstraRe von Franke-und-Heidecke-Strale nach \V/
BolschestraRe gtci)éai?raBe von Franke-und-Heidecke-Stra3e nach Nor- \V/ U
den
Boltenberg v
Bonhoefferweg v U
Bornhardtweg v U
BorsigstralRe von Salzdahlumer StralRe bis Westgrenze Grundstiick AV
Nr. 1 ohne Platz vor den Grundstiicken Nr. 1 bis 3
Borsigstrale von Grundstlick Nr. 1 nach Osten v U
Bortfelder Stieg von Ottweiler StralRe bis Saarbriickener Stral3e v
Bortfelder Stieg von Saarbriickener Stra3e bis St.-Wendel-StralRe v U
Bossengang v U (V)
Bossestrale v U
Bottgerstral3e A%
Bottroper StralRe v U
Brabandtstral3e 14
BrackestralRe v U
Brahmsstral3e v
BrahmsstralRe - Rudolf-Wilke-StralRe \V} U (V)
BrandenburgstraRe v U
Brauerskamp v U
Brauerskamp - Runinger Weg v U (V)
Braunlager Stral3e v
Braunlager Stralze - Rote Wiese v U (V)
Braunsbergweg v U
Braunschweiger StralRe von Rautheimer Stral3e bis Einfahrt Heizwerk \V/
Braunschweiger StralRe von TriftstralRe bis WeststraRe \V/
Braunschweiger StraRe - Schulstraite v U (V)
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Braunstralle \%
Braunstrae - Thiedestrafe v U (V)
Brehmstral3e v
BrehmstraRe - Hans-Geitel-StraBe \V U (V)
Brehmstralle - Lindenbergallee v U (V)
Breite Riede v U
Breites Bleek v U
Breites Bleek - Ostpreuendamm v U (V)
Breite Stral3e 17
Breitenhop v U
BreitscheidstraRe v U
Brentanostralle v U
Breslauer StraRe v U
Briegstralle v
Briegstrale - Ratiborstrafe vV U (V)
BrinkstraRe v U
Brockenblick v U
Brodweg A%
Broitzemer Steinberg v
Broitzemer Steinberg Stichweg zu den Grundstiicken Nr. 53 und 59 \V/ U
Broitzemer StraflRe von Juliusstral3e bis Altstadtring 1l
Broitzemer StraflRe von Madamenweg bis Juliusstral3e \V/ U
Broitzemer StrafRe von Pippelweg nach Westen \V}
Broitzemer StraflRe StichstralRe nach Norden zur Tiefgarage \V/ U
Broitzemer StralRe von Altstadtring bis Pippelweg \V} U
Broitzemer StraRe - Miinchenstrafe v U (V)
Brombeerweg v U
Bromberger StraRe v U
Bruchbergweg v U
Bruchbergweg - Im Sieke v U (V)
Bruchbergweg - Sandbach v U (V)
Bruchstieg von Neudammstral3e bis einschl. Grundstiick Nr. 3 \V/ U
Bruchstral3e 11
Bruchtorwall 22
Bruchweg v U
Brucknerstralie i
Bruderstieg v
Bruderstieg - Goslarsche StraRe \V] U V)
Bruhlkamp v U
BrunhildenstralRe v
Brunnenweg v
Briisterortweg v U
Buchenkamp v U
Buchenkamp - Erlenkamp v U (V)
Buchenweg v U
Buchfinkweg v U
Buchfinkweg - Starenweg v U (V)
Buchfinkweg Stichweg nach Stiden \V U
Buchhorstblick offentlicher Parkplatz vor der Sporthalle \V/
Buchhorstblick von Weddeler StralRe bis Weg zum Friedhof \V/ U
Buchlerweg v U
Buchweizenstiege v U
BuchnerstralRe v
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Bugenhagenstralle v
BUItenweg von NordstralRe bis Bienroder Weg 1l
BUItenweg von HumboldtstraRe bis Nordstral3e v
Bultenweg - Langer Kamp v U (V)
Bundesallee von Pfleidererstralle bis Einfahrt Forschungsanstalt fiir 1l
Landwirtschaft
Bunsenstral3e v
Bunsenstrale - Moncheweg v U (V)
BunzlaustralRe v U
Burbacher StraRe v
Burg von Hahnenkamp bis einschl. Grundstuick Nr. 21 und v U
Stichweg bis einschl. Grundstiick Nr. 12
Burgbergblick v U
BurgerstralRe v
Burgplatz 11
Burgundenplatz v
Buschkamp v U
Buschweg v U
Butterberg Iv U
CalvordestralRe ohne StichstraRe nach Osten \V/
CalvordestraRe StichstraRe nach Osten \V] U
Cammannstralie v
Campestralde 11
Carl-Giesecke-Stral3e v
Carl-Miele-Stral3e \%
Carl-von-Ossietzky-StraRRe vV U
Carl-Zeiss-Stral3e v U
Carl-Zeiss-StraRe - Max-Planck-Strai3e v U V)
Caroline-Neuber-Stral3e v U
CasparistralRe 17
Celler HeerstralRe von Celler Straf3e bis einschl. Grundstiick Nr. 70 1l
Celler HeerstralRe von Schlesierweg bis Sanddornweg 1l
Celler HeerstraRe - Hirtenweg v U V)
Celler HeerstraRe - Rischaustrale v U V)
Celler StralRe ohne Stichstraen zu den Grundstiicken Nr. 23 bis 24 A, 1
93 A bis H und zur Krankenhausapotheke
Celler StralRe offentliche Parkplatze vor der Krankenhausapotheke v
Celler StralRe von Grundstlick Nr. 59 bis 72 v
Celler StralRe StichstralRe zu den Grundstiicken Nr. 23 bis 24 A, v U
93 A bis H und zur Krankenhausapotheke
Celler StraRe Stichweg zur Ina-Seidel-Schule \V U
Celler Stral3e - Hamburger Strae \% V)
Charlottenburgweg v U
Charlottenhohe ohne StichstraBe nach Norden bis Grundstuck Nr. 1 \V/
Charlottenstral3e v
Chemnitzstral3e v
Cheruskerstralle v
Christian-Friedrich-Krull-Strafl3e v
Christian-Pommer-Stralie v
Christoph-Ding-Strale - Geh- und Radweg zum Wendener Weg \VJ U V)
Christoph-Ding-Stral3e v
Clauskamp v U
Clematisweg v U
Comeniusstralie v
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Coselweg v U
Cranzweg v U
Cuersgang v U
Cuppelhuth v U
Cyriaksring Il
Cyriaksring - Kalandstrale v U (V)
Dachdeckerweg v
Dachdeckerweg - Tischlerweg v U (V)
Dachdeckerweg - Zimmermannsweg v U (V)
Dachsweg v U
Dahlienweg \%
Dahlienweg - Waggumer Weg v U (V)
Dahlumer StraRe von Im Grashof bis Mihlentrift v U
DaimlerstraRe einschl. der dstlichen Abzweigung v
Damm 11
Dammestralie v U
Dammwiese v U
DankwardstralRe 12
Danziger StralRe v U
David-Mansfeld-Weg v U
DedekindstralRe \%
Deisterstrale vV U
DeisterstralRe offentliche Parkplatze \V
Denkmalsweg v U
Dernburgstrale v U
Dessaustral3e A%
Dibbesdorfer StralRe Von Bevenroder Stral3e bis OsnabriickstraRe v
Dibbesdorfer StralRe von Osnabriickstral3e bis Schuntertal v U
Dielsweg v
DiemelstralRe v U
DierckestraRe v U
Dieselstral3e A%
Diel3elhorststrale \
DieRRelhorststralRe - stdliche Stichwege v U
DieRelhorststrale - Oscar-Fehr-Weg v U (V)
Diestelbleek v U
Diestelbleek - Hainbergtrate vV U (V)
Diesterwegstralle v
DietrichstralRe A%
Dillinger StralRe v
Domagkweg v U
Domagkweg - Gassnerstralle \Vi U V)
Domagkweg - Haberweg v U0 (V)
Domagkweg - KosselstraRe \Vi U V)
Domagkweg - Lauestrale \Vi U V)
Domagkweg - Meitnerweg v U0 (V)
Domagkweg - Reisweg v U0 (V)
Domplatz 11
Donaustrale Il
DonaustralRe - Im Wasserkamp v U (V)
DonaustralRe - Lechstraite v U (V)
DonaustralRe - Mohlkamp v U (V)
Donnerbleek v U
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Donnerburgweg v
Dorflage v U
Dorfplatz v U
DorfstralRe ohne Stichstral3e nach Sudwesten \V/
DorfstralRe StichstraRe nach Stidwesten \V/ U
Dorfwinkel v U
Doringstralie v
Dormblick v U
Ddérnbergstralde v
Dornenbusch v U
DornstraRe \
Dornstrafle - Gassnerstralie v U0 (V)
Dorothea-Erxleben-StraRe ohne Stichwege nach Osten \%
Dorothea-Erxleben-Stralte Stichstralten v U
Dortmunder Stral3e v
Dosseweg v U
Dosseweg - Muldeweg v U (V)
Drachenbergblick v U
Drasewitztwete v U
Dreisch von Pfalzer Strale bis 83 m nach Norden \V/
DresdenstralRe ohne 3 Stichstralen nach Westen \V/
DresdenstralRe drei Stichstraen nach Westen \V/ U
Dresdenstrae - HallestraGte v U (V)
Dresdenstrae - Sachsendamm v U (V)
Dresdenstrale - Salzdahlumer Stral3e \VJ U (V)
Dromlingweg ohne Stichweg zu den Grundstiicken 3 bis 5 \V/
Drémlingweg Stichweg zu den Grundstiicken 3 bis 5 \V] U
Drosselgasse v U
Drosselstieg v
Drosselweg v U
DudweilerstralBe v
Duisburger StraBe von Eichhahnweg bis Essener Strale 1l
Duisburger StraBe von Essener StraBe ab nach Stden v
DiirerstralRe von Feuerbachstral3e bis Wilhelm-Bode-StralRe 1l
DiirerstralRe von Bocklinstral3e bis Feuerbachstralle v
Ebertallee von Herzogin-Elisabeth-Straf3e bis Nehrkornweg 1l
Ebertallee offentliche Parkplatze Gansekamp v
Ebertallee offentliche Parkplatze vor dem Nehrkornweg \V}
Ebertallee vor den Grundstiicken 73 bis 76 v
Ebertallee vor den Grundstiicken Klostergang 40 bis Nehrkornweg 4 |\/
EchternstralRe von Guldenstral3e bis einschl. Eulenspiegeltwete 1l
EchternstralRe von Prinzenweg bis einschlie3lich Grundstick Nr. 44 1l
EchternstralRe 6ffentliche Parkplatze Ostseite v
EchternstralRe von Eulenspiegeltwete bis Grundstiick Nr. 44 v U
EchternstralRe bis Briicke (iber den Neustadtmuhlengraben v U
Eckener StralRe Von Lilienthalplatz bis Abknickung nach Osten 1l
Eddastrae v U
Ederweg v
Efeuweg offentliche Parkplatze \V}
Efeuweg v U
Ehrenbrechtstral3e I
EhrlichstraRe von Bolschestrale bis Behringstrale v
EhrlichstraRe ab Bolschestrale nach Osten v U
Eibenweg v U
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Eichendorffstrale v U
Eichenkamp v U
Eichenring v U
Eichenstieg \%
Eichenweg v U
Eichhagen v U
Eichhahnweg von Bevenroder Stral3e bis Duisburger Strale 1l
EichtalstralRe von Celler Stral3e bis Spinnerstral3e, ohne Stichweg nach |/
EichtalstralRe :k?gr?irr:nerstraf&e nach Osten \V/ U
EichtalstralRe Stichweg nach Norden \V/ U
Eickhorstweg v U
Eickweg v U
Eiderstral3e v
EiderstralRe - Regaweg v U (V)
Eierkamp v U
Eiermarkt 11
EinsteinstralRe ohne StichstraRe nach Nordosten \V/
EinsteinstralRe StichstralRe nach Nordosten \V/ U
EinsteinstralRe - Springkamp v U (V)
Eisenachweg v U
Eisenblitteler Stralle v
EitelbrodstralRe v U
EkbertstralRe v
ElbestralRe Il
ElbestralRe - Pregelstrafe v U (V)
ElbestralRe - Volmestrafe v U (V)
ElchstraRe v U
Ellernbruch v U
Elmblick v U
Elmhoéhe v U
EImsburgweg von Warburgweg bis Kuxbergstieg \V/
EImsburgweg ab Kuxbergstieg nach Osten \V/ U
Elmweg v U
Elsa-Brandstrom-StraRe v U
Elsa-Hoppe-Strale v U
Elsternkamp v U
Elsterstralie v
Elversberger StralRe v
Elzweg v U
Emma-Kraume-StraRe v U
Emmy-Schleyer-StraRe v U
EmscherstralBe v
Emsstralle "
Emsstrale - Pregelstrae v U (V)
Engelsstralle 1]
Ennepeweg v U
Ensdorfer StralRe v
Erdkamp v U
Erftstralle v
Erfurtplatz Il
Erikaweg v U
Erlenbruch von Bienroder Straf3e bis einschl. Grundstiick Nr. 28 \V} U
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Erlengrund Iv U
Erlenkamp v U
Erlenkamp - Riekekamp v 0 (V)
Ermlandstralie v U
Ernst-Abbe-Weg v U
Ernst-Amme-Stral3e v
Ernst-Bohme-StralRe von Grotrian-Steinweg-Stral3e bis Wendener Weg 1l
Ernst-Bohme-StralRe von Wendener Weg bis Schwedenkanzel \V/
Ernst-Waldvogel-Strale vV U
Erzberg von Braunschweiger Straf3e bis TriftstralBe v
Eschenburgstralie v
Eschenweg v U
Essener Stral3e 1]
Esteweg v U
Eulenspiegeltwete 11
EulenstralRe v
Europaplatz I
Eutschenwinkel von Hahnenkamp bis einschl. Grundsttick Nr. 2 \V} U
EylaustraRe v U
Fabrikstral3e \%
FalkenbergstraRe v U
Falkenhorst v U
Falkenweg v U
Fallersleber Stral3e |
Fallersleber-Tor-Wall 1]
Fallsteinblick v U
FallsteinstraRe v U
Farnweg v
Fasanenkamp v U
Fasanenstral3e 1
FeldstralRe von Kalberwiese bis Grundstiick Nr. 1 A \V/
FeldstralRe von Grundstiick Nr. 1 A bis An der Horst \V/ U
Ferdinand-Spehr-StralRe v U
Ferdinandstral3e Il
Feuerbachstralle \%
Feuerbergweg von Moorkamp bis einschl. Grundstiick Nr. 49 \V} U
Feuerbrunnen v U
Feuerdornweg v U
FeuerwehrstralRe von Hasenwinkel bis Abzweigungen nach Norden und v
Suden
FeuerwehrstralRe von Uferstrale bis Wendenring AV U
Fichtengrund von Salzdahlumer StralRe bis Ostseiten-Eingang v U
Schwesternwohnheim
Fichtenweg v U
Finkenherd v
Finkenkamp v U
Finkenkamp - Hordorfer StraRRe \V U (V)
Fischerbriicke von BahnhofstralRe bis zur ersten Brucke \V/ U
Fischhausenweg v U
Flachsrottenweg v U
Flechtorfer StralRe von Bevenroder Straf3e bis Im Fischerkamp \V/
Flechtorfer StralRe von Im Fischerkamp bis Osnabriickstrafle \V/ U
Flescheweg v
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Fliederweg \%
FliednerstraRe \
FliednerstraRe - Wichemstrafe v U (V)
FlotowstralRe v U
Flughafenblick v U
Foéhrenweg v
FontanestralRe v
Forster-Langheld-StraRe v U
ForststralRe von Bevenroder Stral3e bis Steinriedendamm ohne Stich- 1l
straen zum Habichtweg und nach Siiden
ForststralRe offentlicher Parkplatz \V/
ForststralRe StichstraRe nach Stiden v U
ForststralRe StichstraRe zum Habichtweg v U
ForststraRe - Margaretenhohe v U (V)
ForststraRe - Rodelandweg v U (V)
ForweilerstralRe v
Frankenstrae v U
Frankenthalstrale v
Franke-und-Heidecke-Stral3e \%
Frankfurter Platz i
Frankfurter StralRe von Cyriaksring bis A 391 I
Frankfurter StralRe von Okerbriicke bis Luisenstraf3e 1
Frankfurter StralRe von Luisenstrale bis Frankfurter Platz 1l
Frankfurter StralRe von Frankfurter Platz bis Cyriaksring 1l
Frankfurter StralRe Einbahnstrale von Theodor-Heuss-Stral3e ab nach Su- v
den vor den Grundstiicken Nr. 218 bis 226
Frankfurter StraRe - Kramerstrafie v U (V)
Franz-Frese-Weg v
Franz-Liszt-StralRe von Biiltenweg bis Brahmsstrale v
Franz-Rosenbruch-Weg v U
Franz-Trinks-StralRe A%
Freisestral3e i
Fremersdorfer StralRe ohne Stichstrae nach Osten \V/
Fremersdorfer StralRe Stichstrafte nach Osten v U
FreyastraBe offentliche Parkplatze Nibelungenplatz \V/
FreyastraBe ohne Stichweg bis zum Grundstiick Nr. 16 \V/
FreyastraBe Stichweg bis zum Grundstick Nr. 16 \V/ U
Freyastrale - Spargelstrafie v U (V)
Freyastrale - Walkurenring v U (V)
FreytagstralBe v
Fridtjof-Nansen-StralRe v
Friedensallee ohne StichstraRen \V/
Friedensallee StichstraRen zu den Grundstuicken Nr. 17 bis 24 \V/ U
Friedhofsweg v U
Friedlandweg v
Friedrich-Knoll-StraRe v U
Friedrich-KreiR-Weg v U
Friedrich-Loffler-Weg v U
Friedrich-Seele-Stral3e i
Friedrichsthaler StralRe v
FriedrichstraRe v U
FriedrichstraRe - Viewegstrale v U (V)
FriedrichstraRe - Heinrich-Bissing-Ring v U (V)
FriedrichstraRe - Spielplatz v U (V)
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Friedrich-Voigtlander-Stralie i
Friedrich-Wilhelm-Platz 12
Friedrich-Wilhelm-Stral3e 11
Friedrich-Wilhelm-StralRe - Parkhausriickseite v U (V)
Friesenstral3e Il
Frieseweg v
Fritz-Bauer-Platz 11
Fritz-Giesel-StralRe v
Fritz-Giesel-StraRe - Méncheweg v U (V)
Fritz-Habekost-Weg v U
Frobelweg v U
Fuchstwete v U
Fuchsweg von Mettlacher Straf3e bis Blitenstieg v
Fuchsweg ab Blitenstieg nach Osten \V] U
Fuhneweg von Dosseweg bis Muldeweg \V/
Fuhneweg v U
Fuldastrafle v
FuldastraRe Weg nach Siiden vV U
Gabelsbergerstral3e v
Gablonzstrale v
Ganseanger einschl. Grundstlick Nr. 2 \V/
Ganseanger Stichweg nach Stiden ab Grundstuck Nr. 2 v U
Gansekamp von Ebertallee bis Sportplatz \V/ U
Garkuche 11
Gartenkamp von EichtalstraBe bis Juteweg v U
GartenstraRRe v U
GartenstralRe von Fuchstwete bis KeplerstralRe v U
Gartenweg v U
GartnerstralRe v U
Gassnerstral3e \Y
Gaulstral3e v
Gebhard-von-Bortfelde-Weg v U
Gebhard-von-Bortfelde-Weg - Madamenweg v U (V)
Gebriider-Grimm-StraRe v U
Gebriider-Grimm-StralRe Stichstral3e von Agnes-Miegel-StralRe bis Griinanlage v U
Gebrider-Grimm-StraRiRe Stichweg Richtung Wilhelm-Hauff-Weg v U
Gehegewiese v U
GeibelstraRe v U
GeibelstraRe - Hauptstrafe v U (V)
Geiershagen v U
Geitelder Berg v U
Geitelder Berg Stichweg nach Norden \V U
GeiteldestralRe von Grundstuick Nr. 1 bis Eingang Grundstiick Nr. 54 \V/ U
GeiteldestralRe von Stiddienstral3e bis einschl. Grundstiick Nr. 84 \V/ U
GellertstraRe v U
GellertstraRRe - Hauptstrafie v U V)
GelsenkirchenstralRe v O
Gemeindestrale v U
Georg-Althaus-StraRe v U
Georg-Eckert-Stral3e 18
Georg-Eckert-StraBe von Bohlweg bis Ackerhof 16 (W)
Georg-Westermann-Allee 11
Georg-Wolters-Stralie A%

83 von 142 in Zusammenstellung



TOP 8.

Reini- Reini-  Verbin-
StraRenname e
tragen =(V)
auf Winter-
Anlie-  dienst =
ger=U (W)
Gerastralle v
Gerastralle - Magdeburgstrafie v U (V)
Gerhart-Hauptmann-Weg v U
Gerichtspassage v U
Germersheimstral3e v
Germersheimstralle - Schwedenkanzel v U (V)
GernotstraRe v U
Gersheimer Strale v
Gerstackerstralle v
Gerstekamp von Hans-Jurgen-Stral3e bis einschl. Grundstiick Nr. 3 \V/ U
Gertrud-Baumer-Strae v U
GertrudenstralRe von Bdcklerstral3e bis Charlottenstralle \V/
GertrudenstralRe von Charlottenstra3e nach Osten v U
GeysostrafSe von Rebenring bis NordstraRe \V/
Geysostrale von Nordstral3e bis Am Nordbahnhof v U
Giersbergstralie v
GiersbergstralRe - Max-Osterloh-Platz v U (V)
Gieseler 20
Gieselerwall I
Gifhorner StraRe von Hamburger Straf3e bis Lincolnstral3e 1l
Gifhorner StraRe von LincolnstralRe bis AltmarkstralRe \V/
Gifhorner StralRe - Karntenstrafte v U (V)
Gifhorner StraRe - Mark-Twain-StraRe (Parkplatz) \V] U (V)
Gifhorner StralRe - Maybachstraze v U (V)
Gifhorner StralRe - Riesebergstralie v U (V)
Gimpelweg v U
Ginstersteg v U
Ginstersteg - Kirchstra3e v U (V)
Ginsterweg A%
Glanweg v U
Glaserweg v U
Glatzer StraRe v U
Glatzweg v U
Glatzweg - GlogaustraRe \V U (V)
Gleiwitzstral3e v
Gliesmaroder Stral3e i
Glinder StraRe v U
GlogaustraRe ohne Stichstrale v
GlogaustraRe StichstralRe zu den Grundstiicken Nr. 16 bis 24 v U
Glickstralle v
Gmeinerstralde v
Gneisenaustralle 11
Goethestrale v U
Goldapstralde v
Gorch-Fock-Stral3e v
Gordelingerstralie 14
Gorgesstralie v
Gorgesstralie - MarenholtzstraRe v U )
Gorgesstrale - Thomaestralie v U V)
GorlitzstralRe v
GorlitzstralRe - Liegnitzstrafe v U (V)
Gosekamp v U

Goslarsche Stral3e
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Gotenweg v U
GottingstralRe v
Grabenhorst v O
Grabenstrafie 11
GranestralRe v U
Grasseler StralRe von Ortsdurchfahrtsgrenze im Norden bis Ortsdurch- v
fahrtsgrenze im Siden
Grasseler StralRe StichstralRen nach Osten in Hohe Grundstiick Nr. 80 v U
Graudenzer StralRe v O
Grazer StraRe v U
GreifswaldstralRe v
GreifswaldstraRe ostliche Stichwege v U
Greifswaldstrae - Késlinstrate v U V)
Greizweg v U
Grenzweg v U
Griegstrale i
Griegstrale - Judelstra3e v 0 (V)
GriepenkerlstralRe Iv U
Grol3e Grubestrale v
GroRe Grubestrale - Siedlung v U (V)
GroRe StraRe ohne Teilstlick von Teichstrale nach Osten v
GroRe StraRe ab TeichstraRe nach Osten v U
Grof3er Hof 11
GroRer Hof offentliche Parkplatze \V}
GrothstraRe v O
Grotrian-Steinweg-Stralie v
Grubenweg v U
GriinbergstraRe v U
Grund v O
Grl'_]ner R|ng inkl. StichstraRe |V U
Griiner Weg v U
GrinewaldstralRe Wilhelm-Bode-Stral3e bis Herzogin-Elisabeth-StralRe 1l
GrinewaldstralRe von Herzogin-Elisabeth-Stral3e bis Weg zu den Grundsti-  |\/
cken Nr. 10 und 11
GriunewaldstralRe vom Weg zu den Grundstiicken Nr. 10 und 11 bis zum v U
Bahniibergang
GriinewaldstraiRe Weg zu den Grundstiicken Nr. 10 und 11 v U
GrunewaldstraRe - Holbeinstrafie v U V)
GrunewaldstraRe - Kollwitzstrafte v U (V)
GrunewaldstraRe - Liebermannstraiie v U (V)
Grunstralle v
Gudrunstral3e v
GudrunstralRe Geh- und Radweg zwischen Arminiusstraf3e und Brunhil- v U
denstrale
Guldenkamp v U
Gluldenstralie 22
Gumbinnenstralle v U
Guntherstral3e "
Gustav-Harms-StraRRe v U
Gustav-Knuth-Weg v U
Gustav-Schwab-StralRe v U
Gutenbergstralle v
Haarsweg v U
Haberweg \%
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Habichtweg Iv U
Habichtweg - Querumer Forst v U V)
Habichtweg - Waldkauzweg v U V)
Hackelkamp v U
Hackelwiese v U
HaeckelstraRe ohne Teilstiick nach Norden v
HaeckelstraRe Teilstlick nach Norden v U
HafenstralRe von Ernst-Béhme-Stral3e bis Privatstrale der Hafen- v
betriebsgesellschaft
Haferkamp v U
Haferkamp - Olper See v U (V)
Hagenbrticke 22
Hagenbrticke - Stecherstrafe nm o (v
Hagenmarkt 22
Hagenring Il
Hagenscharrn 22
Hahnenkamp von Burg bis einschl. Grundstuick Nr. 35 v U
Hahnenkamp - Vor der Kirche v U (V)
Hahnenkleestralle v U
HahnenkleestralRe - Hohegeil3strafe v U (V)
Hainbergstralie v
Hainbuchenweg Iv U
Halberstadtstralie v
Halberstadtstrale - Stendalweg v U V)
HallestralRe \%
HallestraRe - Magdeburgstraite vV U (V)
Hamburger StralRe von Rebenring bis Siegfriedstrale 1
Hamburger StralRe von Siegfriedstral3e bis Gifhorner StralRe 1l
Hamburger StralRe - Tristanstrafe v U (V)
Hamelnweg v
Hampentwete v U
Handelstralle A%
Handelsweg 11 U
HanflingstraRe v U
Hannoversche StraRe von Grof3e Straf3e bis Hildesheimer Strale ohne Stich- 1l
strafe zum Grundstiick Nr. 67
Hannoversche StraRe Stichstrae zum Grundstiick Nr. 69 \V/
Hannoversche Stralze - Wandtstrae-Saarstrafie v U V)
Héanselmannstralle A%
HansestralRe von Ernst-B6hme-StraRe bis Gifhorner Strale 1l
HansestralRe von Ernst-B6hme-StraRe bis einschlieRlich Briicke tber v
die BAB A2
Hans-Geitel-Stral3e v
Hans-Jurgen-Stral3e v
Hans-Porner-Stral3e v
Hans-Porner-StralRe offentliche Parkplatze Salzdahlumer Strae \V/
Hans-Porner-StralRe - Hermann-von-Vechelde-Strale \V/ U (V)
Hans-Porner-StraRRe - Salzdahlumer Strae v U (V)
Hans-Sachs-Stralle Iv. U
Hans-Sachs-StralRe Stichweg Richtung Wilhelm-Hauff-Weg \V/ U
Hans-Scholkemeier-Weg v U
Hans-Sommer-Stral3e Il
HarnackstralRe v U
Harnischweg v U
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Hartgerstralle v
Hartriegelweg v U
Harxbiitteler StraRe von ThunstraBe bis Abknickung nach Norden v
Harzblick v U
Harzburger StralRe ohne Stichstrafl3e nach Osten \V/
Harzburger StraRe StichstraBe nach Osten v U
Harzstieg v U
Harzweg v U
HaselnuBweg v U
Haselweg v U
Hasenberg v U
Hasenwinkel v
Hasenwinkel - Stichweg v U
Haseweg v U
Hasselfelder StraRe ohne Stichstraen nach Osten v
Hasselfelder StraRe Stichstraen nach Osten v U
Haubachweg v U
HauptstraRe ohne Stichstrae am Bad nach Norden \V/
HauptstraRe StichstraRe am Bad nach Norden \V/ U
HauptstraRe - GellertstralRe-Lindenstral3e \V/ U V)
Hauptstral3e - Salgenholzkamp AV VR (%))
Havelstral3e v
HavelstraRe - Orlastrafe v U (V)
HayerstraRle v U
Hebbelstralie v
Heckenweg v U
Hedwig-Kohn-Weg v U
Hedwig-Kohn-Weg - Lauestrafe v U (V)
Hedwigstralie v
Heerstieg v U
Heesfeld v
Hegerdorfstrarse von Autobahnbriicke bis Ziegelofen v
Heidbleekanger v U
Heidbleekanger - Karrenkamp/Griegstralle \V/ U (V)
Heideblick von Aschenkamp bis einschl. Schulgrundstiick \V/ U
Heideblick - Verbindungsweg zum Lupinenweg \V/ U (V)
Heidehothe von Engelsstral3e bis Ziegelweg 1l
Heidehothe von Ziegelweg bis Sandgrubenweg \V/
Heidelbeerweg v U
HeidelbergstralRe v
Heideweg von Kirchstral3e bis einschl. Grundstiicke Nr. 19 A bis C \V/ U
Heimgarten v
Heimgarten Stichweg zum Olper See v U
Heimstattenweg v
Heinrich-Blssing-Ring Il
Heinrich-Heine-Stral3e A\
Heinrich-Mack-Stral3e v
Heinrich-Netzel-Weg v U
Heinrich-NetzeI-Weg Verbindungsweg zum Schmiedeweg \V/ U (V)
Heinrich-Netzel-Weg Stichwege nach Norden v U
Heinrichstraf3e 1]
Heinz-Waaske-Weg v U
Heinz-Waaske-Weg Stichweg nach Osten v U
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HeisenbergstralRe \%
Heisterbusch ohne StichstraRe nach Osten \V/
Heisterbusch StichstraRe nach Osten v U
Heisterbusch - Kauzwinkel v U (V)
Helene-Engelbrecht-StralRe v U
Helene-Evers-Weg v 0
Helene-Kinne-Allee \%
HelenenstralRe von Frankfurter Strale bis einschl. Grundstiick Nr. 19 v
HelenenstralRe von Westgrenze Nr. 19 bis Bahn v U
HeIgoIandstraBe von Riekestrale bis Syltweg v
HeIgoIandstraBe von Syltweg bis Ottenroder Stral3e v U
HeliandstralRe \%
Hellwinkel v U
Helmeweg v U
HelmholtzstralRe \%
Helmstedter StralRe von Okerbriicke bis Abfahrt Rautheim 1
Helmstedter StralRe von Abfahrt Rautheim bis Ortsausgang 1l
Helmstedter StraflRe Auffahrt zur Schule Streitberg \V/
HennebergstralRe v
Henri-Dunant-StralRe v U
Henriette-Breymann-Stral3e v U
HenschelstralRe \%
Herbstkampweg von Leipziger Stral3e bis zum ersten Feldweg nach Siiden  |\/ U
Herderstral3e \%
Hermann-Blenk-Stral3e 1]
Hermann-Blumenau-Stralie v
Hermann-Blumenau-StralRe - Geh- und Radweg zwischen dem Nord- und Sudteil \V/ U
Hermann-Durre-Weg v
Hermann-Durre-Weg offentliche Parkplatze \V}
Hermann-Durre-Weg - Paul-Jonas-Meier-StrafRe \V} U (V)
Hermann-Lons-Strale v U
Hermann-Rautmann-Stral3e \% U
Hermann-Riegel-Stral3e v
Hermann-Schlichting-Stral3e v
Hermannstral3e v
Hermann-von-Vechelde-Stral3e A%
Herrendorftwete v U
Hertzstralle A%
HertzstraRe - Springkamp v U (V)
Herzbergstieg v U
Herzogin-Anna-Amalia-Platz 11
Herzogin-Elisabeth-StralRe von Georg-Westermann-Allee bis Jasperallee 1l
Herzogin-Elisabeth-StralRe von Jasperallee bis Griinewaldstral3e v
Herzogin-Elisabeth-Strale - Schlegelstralie v U (V)
Hesterkamp v
Heydenstralie Il
HildebrandstraRe v
Hildesheimer Stral3e Il
Hildesheimer StraRe Stichweg an der Roggenmiihle \V/ U
Hillenort v U
HilsstraRe v U

Hinter Agidien
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Hinter dem Berge Iv U
Hinter dem Turme v
Hinter den Hainen v U
Hinter der Hecke v
Hinter der Kirche v
Hinter der Magnikirche Il
Hinter der Masch v
Hinter Liebfrauen I
Hinter Liebfrauen - Stichweg zum Parkplatz und zur FuRgéangerzone 1l U
Hintern Bridern 14
Hirschbergstralle v
HirschbergstralRe - In den Langen Ackern v U V)
Hirsekamp v U
Hirtenweg v
Hochstral3e v
Hoepnerweg v U
Hofackerweg vV U
Hofenstralle v
Hbéhe 16
Hohbusch v U
Hohe Wiese v U
Hohe Wiese - Mascheroder Weg \V U (V)
HohegeiRstralRe v U
Hbéhenblick v
Hohenlegden v U
Hohenstaufenstral3e v
Hohes Feld von Rininger Weg bis Leipziger StraRe \V/
Hohes Feld von Leipziger StralBe nach Osten \V/ U
Hohestieg v
Hohetorwall einschl. dstliche Umfahrt 1l
Hohkamp v U
Hohkamp Bustrasse \V/
HolbeinstralRe von Richterstrale bis Direrstral3e v
HolbeinstraRe von Diirerstra3e nach Stiden v U
HolderlinstraRe v U
Holsteinweg v U
Holsteinweg - Oswald-Berkhan-StraRe \V] U V)
Holstenweg v U
Holunderweg v U
Holunderweg - Schlehenhang v U (V)
Holwedestral3e 11
Holzfeld v U
Holzhof v
Holzkamp v U
Holzmindener Stralde v
HomburgstralRe v
HomburgstraRe - Saarstrafe v U (V)
Hondelager StralRe von Grasseler StralRe bis Schulweg \V/
Hondelager StraRRe - Im Heerfeld v U (V)
Honrothstralie v
Hopfenanger v U
Hopfengarten v
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Hopfenkamp Iv U
Hopfenkamp - Leipziger Strafl3e (2 Wege) v U (V)
Hordorfer StralRe von Schapenbruch bis Schapenholz v
Hordorfer StraRe - In den Balken v U (V)
Horstenblick v U
HowaldtstraRe von HochstralBe bis Helmstedter Stralle v U
HowaldtstraRe von HochstralRe bis Ziethenstral3e v
Hoxterweg v
Hibenerweg vV U
Hubertusweg v U
Hugo-Luther-StraBe von Arndtstral3e bis Frankfurter StraRe 1l
Hugo-Luther-StraBe von BichnerstralRe bis ArndtstraRe \V/
Hugo-Luther-StraBe von BichnerstraRe nach Westen \V/ U
Hugo-Luther-StraRe - Jahnstrae v U (V)
Hugo-Luther-StralRe StichstralRe nach Nordosten v U
Hihnerkamp v U
HumboldtstralRe von Gliesmaroder Stral3e bis Okerbriicke 1
HumboldtstralRe von Gliesmaroder Stral3e bis Hagenring 1l
Hungerkamp v U
Hunsriickweg v U
Huntestrale v
Huntestrale - Weg nach Stden v U (V)
Husarenstral3e "
Hutfiltern 11
Huttenstral3e v
HUttenweg von Rodedamm bis einschl. Grundstlick Nr. 8 v U
lllerstralie v
lllerstralRe - Lichtenberger Stral3e \V] U (V)
lImenaustralRe v
liImenaustrale - Unstrutstraie v 0 (V)
lImweg Iv U
Im Alten Dorfe v O
Im Bastholz v U
Im Brachfeld v O
Im Braumorgen v U
Im Braumorgen - Schapenstralie v U (V)
Im Bruch v O
Im Bruchgarten v U
Im Dinkelfeld v U
Im Dorfe v U
Im Einkornfeld v O
Im Emmerfeld v U
Im Fischerkamp v
Im Gettelhagen ohne StichstraRen v
Im Gettelhagen Stichstralten v U
Im Grashof v U
Im Grashof - Kleegasse v U (V)
Im GroRen Moore v O
Im Heerfeld v U
Im Heidekamp ohne Stichwege \V/
Im Heidekamp Stichwege v U
Im Holzmoor von Bevenroder StraRe bis Abknickung nach Norden v
Im Holzmoor von Abknickung nach Norden bis Wuppertaler Strale \V/ U
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Im Holzwinkel v U
Im Kirchkamp v U
Im Krahenfeld v U
Im Lehmkamp v U
Im Mittelfeld v U
Im Moor v U
Im Rabe v U
Im Remenfeld v U
Im Rundum v U
Im Riibenkamp v U
Im Schapenkamp ohne Stichweg nach Norden v
Im Schapenkamp Stichweg nach Norden \V U
Im Schlagkamp v U
Im Schihfeld v U
Im Seumel v U
Im Sieke v U
Im Sieke - Schapenholz v U (V)
Im Sommerfeld v U
Im Sommerfeld Stichweg nach Westen \V/ U
Im Steinkampe v U
Im Steinkampe - Robert-Bosch-StraRe \V U (V)
Im Sydikum Iv U
Im Turmswinkel v U
Im Wasserkamp v
Im Winkel v U
Im Ziegenft')rth ohne StichstraRe zum Hondelager Weg (Zufahrt zu den \V/
Grundstiicken Nr. 34, 36, 38, 40 und Hondelager Weg 22)
und ohne Teilstiick ab Bohnenkamp nach Nordwesten
Im Ziegenforth StichstralRe zum Hondelager Weg (Zufahrt zu den Grund-  |\/ U
stiicken Nr. 34, 36, 38, 40 und Hondelager Weg 22) und
Teilstlick ab Bohnenkamp nach Nordwesten
Im Zollfeld v U
Immengarten v U
In den Ackern von Hordorfer StraRe bis Im Sieke \V U
In den Balken v U
In den Steinackern v U
In den Balken - Schapenstralie v U (V)
In den Dahlbergen Iv U
In den Grashdfen v U
In den Heistern v U
In den Hofen v U
In den Holzwiesen v U
In den Langen Ackern \Y
In den Langen Ackern - Striegaustrae v U (V)
In den Rosenackern von St.-Ingbert-Strae nach Norden \V/
In den Rosenackern von Hannoversche Stral3e bis St.-Ingbert-StraRe \V/ U
In den Rosen&ckern - Saarstrafie v U (V)
In den Springackern Iv. U
In den Springackern - Wege zum Kinderspielplatz \V/ U V)
In den Triften v U
In den Waashainen ohne StichstraBe nach Norden \V/
In den Waashainen StichstraRe nach Norden \V U
In den Wiesen v U
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In der Flage Iv U
In der Flage - Luftstraite v U (V)
In der Husarenkaserne v U
Ina-Seidel-Strale v O
IndustriestralRe v U
InhoffenstralRe v O
Innsbrucker StralRe "
Innsbrucker StralRe offentliche Parkplatze Wiener StraRe v
Innsbrucker Strale - Steiermarkstrafe v U (V)
InnstralRe v
Inselwall "
Inselweg v U
Insterburgstrale v U
Irisweg v U
Isarstralle "
IsarstralRe - Lechstrae v U (V)
IsoldestralRe ohne StichstraBe zu den Grundstticken Nr. 35 bis 41 und v
46 bis 51
IsoldestralRe StichstralRe zu den Grundstiicken Nr. 35 bis 41 und v U
46 bis 51 .
IthstraRe \Y U
ltzweg v U
Jagdstieg v U
Jagersruh v U
Jagststral3e v
Jahnskamp v
JahnstraRe ohne westliche Einmiindung \V/
Jakob-Hofmann-Weg v U
JakobstralRe 1
Jasminweg v U
Jasperallee Il
Jauerweg v U
Jenastieg v
Jenastieg offentliche Parkplatze \V/
JoddenstralRe 16
JodutenstralRe 11
JodutenstraRe offentliche Parkplatze Klint \V/
Johannes-Beste-Weg v U
Johannes-Selenka-Platz v
Johannesweg v U
Johanniterstralle v
John-F.-Kennedy-PIatz von Auguststral3e bis Lessingplatz 22
John-F.-Kennedy-Platz I
Jordanweg v
Joseph-Fraunhofer-Stral3e v
JidelstralRe ohne StichstralRen v
JidelstralRe zwei Stichstralen nach Siiden v U
Julius-Elster-StralRe v
Julius-Konegen-StralRe v
Julius-Leber-StralRe v
JuliusstralRe von Broitzemer Stral3e bis Luisenstrale 1l
JuliusstralRe von Helenenstral3e bis Luisenstralle \V/
Kaffeetwete 19
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KaiserstralRe Il
KalandstraRe v
Kaferweg v
Kalberwiese von Sackring bis Finkenherd ohne sudliche Stichwege v
Grundstiicke Nr. 10 A bis 10 C, 12 bis 12 B, 13 A, 13 B
und 21 A
Kalberwiese sudliche Stichwege Grundstlicke Nr. 10 A bis 10 C, 12 bis  |\/ U
12 B, 13 A,13 B, 2 A und vom Finkenherd ab nach
Westen
Kalenwall 20
Kamp v U
Kamp - ThiedestralRe v U (V)
Kanalsiedlung v U
KannengielRerstralie 19
Kannengie[’serstrage offentliche Parkplatze \VJ
Kantstral3e v
Kapellenstral3e v
Karl-Hintze-Weg von Berliner Strale bis nérdl. Bahniibergang v U
Karl-Hintze-Weg - Querumer StralSe v U (V)
Karl-Marx-Straf3e "
Karlsbader StraRe v U
Karlsbrunner StraRe von Am Olper Holz bis Am Horstbleek \V
Karlsbrunner StraflRe von Am Horstbleek bis Saarbriickener StralRe \V/ U
Karl-Schmidt-StralRe A
Karl-Schurz-StraRe v U
Karl-Sprengel-StraRe v U
Karl-Steinacker-StralRe v
Karlstral3e v
KarlstraRe - Richterstrafe v U (V)
Karntenstralle v
KarrenfiihrerstralRe 17
Karrenkamp v U
Karrenkamp - Schlosserweg v U (V)
Karrenkamp - Siedlerweg v U (V)
Kasernenstrale 11
Kastanienallee 11
Katharinenstral3e v
Kattowitzer StraRRe v U
Kattowitzer StraRe - Memeler Strase v U (V)
Kattreppeln 11
Katzbachweg von Parnitzweg bis Schreberweg V U
Katzbachweg StichstraRe von Parnitzweg nach Osten V U
Kaulenbusch v
Kauzwinkel v
Kauzwinkel - Verbindungsweg zum Kuckucksweg \V] U (V)
Kehrbeeke v
Kennelweg v
KeplerstraRe v U
Kiebitzweg v U
Kiefernweg v U
Kieffeld v U
Kieler StraRe v
Kinzigstral3e v
KirchbergstralRe v
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Kirchblick v U
Kirche - Lindenberg v U (V)
Kirchenbrink v U
Kirchenwiese v U
Kirchgang v U
Kirchgasse v U
Kirchplatz \%
KirchstralRe von Timmerlahstral3e bis Georg-Althaus-Stralie v
KirchstralRe Stichweg zu den Grundstiicken 3 und 3 A v U
Klagenfurter StraRRe v U
Klauenberg v U
Kleebreite v U
Kleegasse v U
Kleiberweg v U
Kleine Burg 11
Kleine Campestral3e v
Kleine DéringstralRe v U
Kleine GrubestraRe v U
Kleine Kreuzstralie v
Kleine LeonhardstraRe v U
Kleine Masch v U
Kleine Stral3e v
Kleine Wiese v U
Kleiner Mooranger v U
KleiststralRe v U
Klempnerweg v U
Klever Bleeke v U
Klingemannstraf3e v
Klint "
KlopstockstralRe v U
Klostergang von Ebertallee bis Nehrkornweg v
Klostergang Gutshof zwischen nordl. und sudl. Tor v U
Klostergang von Nehrkornweg bis Nordtor Gutshof \V] U
KlosterstraRe v
Klosterweg v U
KnappstraRe vV U
Koblenzer Stral3e v
KocherstraRe v
KocherstralRe - Verbindungsweg zur Donaustral3e \V/ U (V)
Kohlenbusch v U
Kohliwiese v U
Kohlmarkt 11
Kolbergstralle v
Koldeweystralie v
KollwitzstralRe von Spitzwegstralie bis Durerstralle \V/
KollwitzstralRe von Durerstraf3e nach Suden \V/ U
Kolpingweg v U
Konigsberger Stralie v
Konigstieg von HolwedestrafRe bis SidonienstralRe 1l
Konigstieg von Chemnitzstral3e bis Holwedestralle v
Konrad-Adenauer-Stral3e I
Konrad-Adenauer-StralRe Busparkplatz Il
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KonradstralRe v U
Konstantin-Uhde-Stral3e \%
Kopenickweg v U
KopernikusstraBe ohne StichstraBe nach Norden v
KopernikusstraBe StichstraRe nach Norden \V/ U
Kopernikusstrae - Méncheweg v U (V)
Koppestralle v
KorfesstralRe 1]
KdrnerstralRe v
KoslinstralRe \%
KoslinstralRe offentliche Parkplatze Ost \V/
KoslinstralRe offentliche Parkplatze West \V/
KoslinstraRe - Rostockstrafe v U (V)
KoslinstralRe - Greifswaldstra3e \V] U (V)
KosselstralRe \%
Koterei ohne Stichweg zwischen den Grundstiicken 20 und 18 D v
Koterei Stichweg zwischen den Grundstiicken 20 und 18 D v U
Kotherberg v U
Krahenfeld v U
Krahenwinkel v U
Kralenriede von Steinriedendamm bis Albert-Schweitzer-Stral3e \V
Kralenriede von Albert-Schweitzer-Straf3e bis Schreberweg \V U
Kralenriede Carl-von-Ossietzky-Strale \V U (V)
Kramerstral3e v
Kranichplatz v U
KrefeldstraRe v U
Kremsweg v
KreuzbergstraRe v U
Kreuzkampstralie v
KreuzstralRe von Goslarsche StraRe bis Schi3lerstralie v
KreuzstralRe ab SchuBlerstrale nach Westen v U
Kreuztor v
Kreyenkamp v U
KriemhildstraRe von Siegfriedstrale bis Sieglindstrae v
KriemhildstraRe von Sieglindstral3e nach Norden v U
KrogerstralRe v U
KrogerstralRe - Leipziger Stral3e v U (V)
Krokusweg v U
Kroppelstral3e i
Kroschkestral3e v
Kruckweg i
Krihgarten v U
Kriihgarten Stichweg nach Norden v U
Krugplatz v
KrukenbergstralRe v U
KruppstraBe von Ostgrenze Grundstiick Nr. 8 bis Rischkampweg v
KruppstraBe ab Grundstiick Nr. 8 nach Stdwesten v U
Kruppstrale Teilstiick nach Westen \V] U
Kruseweg von Moorhiittenweg bis Immengarten v U
Kruseweg von Am Remenhof bis Ziegelkamp \V} U
Kruseweg - LudolfstraBe \VJ U V)
Kruseweg - Ziegelkamp v U (V)
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Kichenstralie 22
Kuckucksweg v U
Kuhstraf3e 18
Kupfertwete Il
Kurt-Schumacher-Strafie Il
Kurt-Seeleke-Platz I
Kurze Stral3e v
KurzekampstraBe v
Kurzer Weg v U
KustrinstraRe v U
Kutheweg v U
Kuxbergstieg \%
Lachmannstrafle v
Laffertstrale v
Lagenkamp v
LagesbuttelstraBe v U
Lagkamp v U
Lahholz v U
Lahnstralle v
Lammer Busch v U
Lammer Busch - zwischen den Grundstiicken Nr. 11 und 129 \V} U (V)
Lammer Heide von der L 638 bis zum Ende Grundstlick Nr. 11 \V/
Lammer Heide auRerhalb des Bereichs von der L 638 bis Ende Grund- \V/ U
stlick Nr. 11
Lammer Heide Stichstrafzen v U
Lampestralie i
LandaustralRe von Waller Weg bis einschl. Grundsttick Nr. 27 \V/
LandaustralRe ab Grundstiick Nr. 26 bis Ernst-Bohme-StralRe \V/ U
Landeshuter Weg v U
Landeshuter Weg - Gemeinschaftshaus - Steinbrink v U (V)
Landeshuter Weg - Steinbrink v U (V)
Landsberger StraRe v U
LandwehrstraRe v U
LandwehrstralRe - Uber Salzwedelhey bis Abknickung nach Norden \V/ U (V)
Lange Stral3e 20
Lange Stralke - Weberstrai3e v U (V)
Langedammstralle 17
Langer Hof 11
Langer Kamp von Gliesmaroder Stral3e bis Flotowstral3e v
Langer Kamp von FlotowstraRe nach Norden v U
Langer Kamp Stichstralle nach Westen \V] U
Langsdorfweg v U
Lappwaldstrale v U
Lappwaldweg v U
Lassallestral3e v U
Laubanstrale v U
Laubenhof v U
LauestraRe v U
LautenthalstralRe v U
Lavendelweg v U
Lebacher StralRe v
LechstralRe v
LechstralRe offentliche Parkplatze Sud \V/
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LechstraRe - Lichtenberger StraRe \V U (V)
Lehmweg v U
Leibnitzplatz v
Leiferder Weg von Thiedestra3e bis Am Sandberg v
LeiferdestralRe von Leipziger StralRe bis Abknickung nach Westen v U
Leihhausgang v U
Leimenweg v U
Leinestralle v
LeinestralRe - Weg Elbestral3e/Lichtenberger StralRe \V/ U (V)
Leinstiege v U
Leipziger StralRe vom Kreisel bis einschl. Grundstlick Nr. 244 v
Leipziger Stral3e - Magdeburgstraite v U (V)
Leipziger StraRe - Ratiborstrafie v U (V)
Leipziger StraRe StichstralRe nach Westen \V/ U
Leipziger StraRe - Waldblick vV U (V)
Leipziger StraRe - Wolfenbiitteler Stral3e 51 \V] U (V)
LeisewitzstralRe v
Lenaustralle v
Lenneweg v U
Leonhardplatz Il
Leonhardstralie Il
LeopoldstralRe 16
Leopoldstrale - Wallstrafe nm u (V)
Lerchenfeld v
Lerchengasse v U
Lerchenweg vV U
Lessingplatz 22
Lessingstrale v U
Lesumweg v
LetterhausstralRe v U
LeuschnerstraRe v U
Lichtenberger Stral3e i
LiebermannstralRe von Spitzwegstrale bis Direrstrale \V/
LiebermannstralRe ab DurerstraRe nach Suden \V/ U
Liebigstralie v
LiebknechtstralRe v
Liegnitzstral3e v
Ligusterweg v U
Ligusterweg - Warnekamp v U (V)
Lilienthalplatz Il
Lilienweg v U
Limbeker StralRe v
LincolnstralRe ohne StichstraBen nach Siden v
LincolnstraRe Stichstralen nach Suiden \V] U
Lindenallee von SchapenstralRe bis Am Riibenberg v U
Lindenberg v U
Lindenbergallee von M(‘jnche_weg bis Bahnunterfiihrung und 18 m an der \V/

Westabzweigung

Lindenbergplatz v
Lindenbergstrae v U
Lindenstrale v U
Lindentor von Zum Ackerberg bis zur Wabe \VJ U
Lindentwete 17
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Lindenweg v U
LinnéstralRe v
Lippestralle v
Litolffweg Il
Litolffweg offentlicher Parkplatz Werder v
Litolffweg - Reichsstrafe v U (V)
LohengrinstralRe v
LohrstraBe v U
Lonsweg v U
LortzingstralRe v
Lotzenweg v U
Loéwenbergstrale v U
Léwenwall 1]
Libeckstralie v
LibenstraRe v U
Luchtenmakerweg v U
Liddeweg v U
LiuderitzstralRe von Zum Wiesental bis Hermann-Blumenau-Strale \V/
LideritzstraRe westlich der Hermann-Blumenau-StralRe \V] U
LudersstraRe v U
LudolfstraRe v U
LudolfstralRe - Schwabenstrale v U (V)
Ludwig-Beck-StraRe vV U
Ludwigstralle v
Ludwig-Winter-Stral3e v
Ludwig-Winter-StraRe - Munchenstrale v U (V)
LuftstraRe A%
Luisenstralie Il
Lineburgstralie v
Lupinenweg vV U
Litje Twetje v U
LUtzowstraRe v U
LyckstraRe v U
Madamenweg von Okerbriicke bis PfingststralRe 1l
Madamenweg offentliche Parkplatze A 391 \V}
Madamenweg \'<lorn9r\éinggleis bis Wendeplatz gegentiber Grundstiick v
Madamenweg von Wendeplatz gegentiber Grundstlick Nr. 96 bis Ab- v U
zweigung zum Raffteichbad
Magdeburgstrae von Wittenbergstral3e bis Ascherslebenstralie v
MagdeburgstraBe von AscherslebenstrafBe bis Stendalweg v U
MagdeburgstraRe - Sachsendamm v U (V)
MagnikirchstralRe i
Magnitorwall I
Magnolienweg v U
Méahenkamp v
MaibaumstraBe v
Maienstral3e v
Mainweg v U
Maiskamp v U
Malertwete i
Malerweg v
Malstatter Stral3e v
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Mandelnstral3e 18
MannheimstraRe v
Marenholtzstral3e v
Margaretenhéhe v
Margaretenhdhe Stichstrae nach Westen v U
Margeritenweg v U
Marienberger StralRe ohne Stichweg nach Suden Vv
Marienberger StralRe Stichweg nach Stden vV U
MarienstralRe v
MarktstraRe v U
Mark-Twain-StralRe offentlicher Parkplatz \V/
Mark-Twain-StralRe von KantstralRe bis LincolnstraRe \V/
Mark-Twain-StralRe von KantstralRe bis Osterbergstral3e v U
Marstall 12
Martha-Fuchs-StraRe v U
MarthastraRe v
Mascheroder Weg offentliche Parkplatze AV}
Mascheroder Weg von Leipziger StralRe bis Auf- und Abfahrt der A 395 v
Maschplatz v
MaschstralRe v
Maschweg von Auf dem Anger bis Waggumer StraBe v U
Mastbruch v U
Masurenstrale v
Masurenweg v U
Mauernstralle i
MauernstraRiRe - Theaterwall (zwei Wege) \V U (V)
Maulbeerweg v U
Maurerweg v
Maurerweg - Retemeyerstrale \V U (V)
Maurerweg - Steinsetzerweg \V U (V)
Max-Beckmann-Platz 11
Max-Born-StraRe vV U
Max-Born-StralRe - ParacelsusstraBe \V U (V)
Max-Osterloh-Platz v
Max-Planck-Stral3e v
Max-Planck-StraRe - Petzvalstrae v U (V)
Max-Planck-StraRe - Springkamp v U (V)
MaybachstralRe v
Mehlholz v U
MeinestralRe von Thunstral3e bis einschl. Grundstiick Nr. 16 A \V/
Meinhardshof 17
Meil3enstralie v
Meitnerweg \%
MelanchtonstralRe v
Memeler StraRe v U
MendelssohnstralRe v
Mentestralie v
MenzelstraRe von Gliesmaroder Stral3e bis Karlstral3e v
MenzelstraRe zwischen KarlstraRe und RichterstraRe \VJ U
Mergesstralde i
Merziger Stral3e v
Messeweg ohne Stichweg 1l
Messeweg Stichweg nordlich des Friedhofes \V/ U
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Methfesselstrale v 0
Mettlacher StrafRe von Saarstral3e bis Fremersdorfer Stra3e, ohne Stich- \V/
straRe nach Suiden
Mettlacher StraRRe ab Fremersdorfer Strafe nach Osten \V/ U
Mettlacher StralRe StichstraRe nach Suden v U
Michelfelderplatz \%
Mierendorffweg vV U
Mierendorffweg - Wohlerstraite v U0 (V)
MilanstraRe v U
Militschstral3e v
MitgaustralRe v U
Mittelriede von Kurzekampstraf3e bis Vossenkamp v
Mittelriede von Kurzekampstrafle nach Osten v U
Mittelweg 11
Mittelweg - SpargelstraRe v U (V)
Mohlkamp v
Mohlkamp - MoselstraRe \V U (V)
Mohnestral3e v
Molenberger StralRe v
Moltkestrale v
Moncheweg von Rautheimer Stral3e bis EngelsstralRe 1l
Moncheweg von EngelsstralRe bis Weg vor dem Mascheroder Holz \V/
Moncheweg - Rautheimer StraRe v U V)
Moncheweg - Sandgrubenweg v U (V)
Monchstralde Il
Moorhuttenweg v
Moorkamp ohne Teilstiicke von Rennenkamp bis Dibbesdorfer v
Stralle
Moorkamp von Rennenkamp bis Dibbesdorfer Stralke \V] U
Moorkamp - OldenburgstraRe \V] U V)
Moosanger v U
Morgensternweg v U
Morikestrale v U
Moselstral3e v
Mowenweg vV U
Mozartstral3e v
Muhlenpfordtstrae Il
Miihlenfeld v 0
Muhlenring v U
Muhlenring - Seikenkamp v U (V)
Miihlenring - Steinkamp v U (V)
Miihlenstieg v U
MuhlenstraRe von Peiner Stra3e bis Im Moor \V] U
Muhlentrift von Braunschweiger Stral3e bis einschl. Grundstiick v U
Nr.5A
Muhlenweg v U
Muldeweg von Elbestrae bis Fuhneweg \V/
Muldeweg von Fuhneweg bis Lesumweg 1l U
Mummetwete 11
MinchenstraBe I
Munchenstralle - Pregelstrafe v U (V)
Miincheweiden v 0
Minstedter StraRe v
Munstedter StraRe - Rudolfstrae v U (V)

100 von 142 in Zusammenstellung



TOP 8.
Reini- Reini-  Verbin-
gungs- gung dungs-
StralRenname klasse  ber- weg
tragen =(V)
auf Winter-
Anlie-  dienst =

ger=U0 (W)
Munzstral3e 12
MuseumstraRe |
Myrtenweg von Waggumer Weg bis Dahlienweg v
Myrtenweg ab Dahlienweg nach Osten v U
Naabstralie v
Nachtweide v U
Nahestral3e v
Narzissenweg v
Natalisweg v U
NaumburgstraBe ohne StichstraBen nach Suden \V/
Naumburgstrae Stichstraen nach Suden v U
NeckarstralBe v
NeckarstralRe - Gehweg zwischen Nord- und Sudteil v U (V)
Nehrkornweg von Klostergang bis Ebertallee v
Nehrkornweg von Ebertallee ab 70 m nach Osten v U
Neidenburgweg v U
NeilReweg v U
Nelkenweg v U
Nellie-Friedrichs-StraRRe v U
Nernstweg v U
Nesselweg v U
Nettlingskamp v U
Netzeweg von Parnitzweg bis Schreberweg \V U
Netzeweg Stichstral3e von Parnitzweg nach Osten \V U
NeudammstralRe von Hohbusch bis einschl. Grundstiick Samlandstrale 8 \V/
Neue Guldenklinke 11
Neue Knochenhauerstral3e 11
Neue StraRlRe von Sack bis SchitzenstraRe 11
Neue StraRlRe von SchiitzenstralRe bis Gordelingerstral3e 17
Neuer Kamp v U
Neuer Weg "
Neuer Winkel v U
Neuhofstral3e v
NeukdlinstraRe v U
Neumarktstral3e v U
Neunkirchener Stral3e v
Neuruppinstrale v U
NeusalzstraRe v U
Neustadtring Il
Nibelungenplatz i
Nibelungenplatz - Tristanstrale v U (V)
Nibelungenstral3e v
Niddastral3e v
Niddenweg v U
Niedstralle v
NietzschestralRe ohne Stichwege zu den Grundstiicken Nr. 1 - 10, 10 a - f, \V/

11-20

NietzschestralRe Stichstrafl’e zu den Grundstiicken Nr. 10 a - f \V/ U
NietzschestralRe - Retemeyerstrate v U V)
NietzschestralRe - Weg am Mascheroder Holz \V/ U (V)
Nimes-Stral3e [l
Nordendorfsweg v U
Nordendorfsweg - Opferkamp v U (V)
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Nordhoffstralie v
NordstralRe v
Nuf3bergstralle v
Obere DorfstraRe v U
ObergstralRe v
OberhausenstraBe v U
Oberholz v U
OdastraRBe v U
Oderblick v U
Oderblick - Stichweg nach Nr. 76 \V U (V)
Oderwaldblick v U
Oderweg v U
OelsstralRe v U
Oeselweg v U
Ohefeld 11
OhlaustraRRe v U
OhlenhofstralRe von In den Triften bis TimmerlahstralZe \V}
OhlenhofstraRlRe von Timmerlahstral3e bis Eickweg v U
OhmstralRe v
OhmstralRe StichstralRen nach Suden und Norden \V U
Okeraue v U
Okerblick v U
Okerstrale 11
Olbrichtstrae v U
Oldenburgstrale v
Olfermannplatz v U
Olfermannstralle v
C)Iper Mihle - Ostgrenze Grundstiick Nr. 3 Zum Wiesengrund v U
C)Iper Mihle von Am Muhlengraben bis Ostgrenze Grundstlick Nr. 3 v U
Olschlagern 17
Opferkamp v U
Opfertwete v U
Oppelnstrale v U
OrlastralRe v
Ortelsburgweg v U
OrtwinstraRe v
Oscar-Fehr-Weg v U
Osnabriickstrale ohne Teilstiick von Eitelbrodstral3e bis OldenburgstralRe v
OsnabriickstralRe Teilstlick von Eitelbrodstrale bis OldenburgstralRe v U
Osterbeek v U
OsterbergstraBe von Gifhorner StraBe bis Auerstralle \V/
Osterholzweg v U
Osterweg v U
OstlandstraRe v U
OstpreuBendamm von Trakehnenstral3e bis einschl. Grundstiick Nr. 50 v U
Oststrale v U
OstwaldstraRe v U
Ostweg v U
Oswald-Berkhan-Straf3e v
Ottenroder StralRe von Bienroder Weg bis Beethovenstralle v
Ottenroder StralRe von BeethovenstralRe bis Pepperstieg v U
Otternweg v U
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OttmerstralRe 1]
Otto-Bogeholz-StraRe v U
Otto-Finsch-Stral3e \%
Otto-Hahn-StraRe vV U
Otto-Milller-StraRRe v U
Otto-Schott-StraRe v U
Ottostral3e \%
Otto-von-Guericke-Stral3e \%
OttweilerstralRe \%
Packhofpassage i U
Palmnickenweg v U
Pankowweg v U
Papengey v U
Papengey - Zum Frieden \VJ U (V)
Papenkamp v U
Papenstieg 16
Papenweiden v U
Pappelallee v U
Pappelberg ohne Verbindungsstralie \V/
Pappelberg Verbindungsstra3en \V] U
Pappelweg v U
ParacelsusstralRe von Bundesallee bis Otto-Hahn-StraRe ohne Stichwege v
nach Westen
ParacelsusstraiRe ab Otto-Hahn-StralRe nach Westen \V U
Paracelsusstraile Stichwege nach Westen v U
Parkkamp v U
Parkstral3e Il
Parkweg v U
Parnitzweg von Schreberweg bis Weichselweg V
Parzivalstralie v
Pastor-Finck-Weg v U
Paul-Jonas-Meier-Stral3e v
Paul-Keller-Straf3e v
Pawelstral3e 1
Paxmannstrale v U
Peenestralle v
Peiner StralRe von Karl-Sprengel-Stral3e bis Celler HeerstraRe ohne \V/
Zufahrten zu den Grundstucken Nr. 138, 143, 172 bis 177
und Celler HeerstralRe 320
Peiner StralRe Zufahrt zum Grundstuck Celler HeerstralRe 320 v U
Peiner StralRe Zufahrten zu den Grundstiicken Nr. 138, 143, 172 bis 177 v U
PestalozzistralRe v
Peter-Josef-Krahe-StraRe v U
Petersilienstralle i
Peterskamp von Bevenroder Stral3e bis einschl. Grundstiick Nr. 36 \V/
Petristralle Il
Petritorwall i
PetzvalstralRe von Berliner Stral3e bis Volkmaroder Strafie 1l
PetzvalstralRe ab Volkmaroder Straf3e nach Norden \V/
PfalzerstralRe von Unter den Linden bis Im Heidekamp 1l
Pfalzerstrale - Weg zur Mihlenkirche v U (V)
Pfarrgasse v U
Pfarrkamp v U
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Pfarrwiese v U
Pfingststralle v
PfleidererstralRe ohne Stichweg nach Osten v
Pfleidererstrae Stichweg nach Osten v U
Pillaustrale v
Pillmannstrafe v
pippe|Weg ohne StichstraBen nach Norden und Westen v
pippe|Weg StichstralRen nach Norden und Westen v U
Pirolweg v U
Platz Am Ritterbrunnen 29
Platz der Deutschen Einheit 11
Pockelsstrale v
Pommernweg v U
PorschestralRe von SchmalbachstrafRe bis einschl. Grundstiick Nr. 9 und \V/
StichstralRe nach Osten .
Posener Stralle v U
PoststralRe 11
Pothof v U
PotsdamstraRRe v U
Pottgerbrink v U
PregelstralRe v
PrenzlaustraRe v U
Prinzenweg von EchternstraRe bis GildenstraRe 1l
Prinzenweg von Echternstrafe bis Briicke 1l U
Pattlinger Strale v
Querumer StralRe ohne Stichstrale zu den Grundstlicken Nr. 34 bis 36 1l
Querumer Weg von Am Markt bis Im Holzwinkel v U
RaabestralRe v U
Rabenring v U
Rabenrodestral3e v
Radeklint 20
Raffkamp v U
Raffkamp - Rundehoff v U (V)
RaiffeisenstralRe vom Am Friedhof bis einschl. Grundstiick Nr. 29 \V} U
RankestraRRe v
Rastenburgweg v U
Rathenaustralle v
RathenowstralRe v U
Rathsholz v U
RatiborstraRe v U
Ratsbleiche v
Rauschenweg v U
Rautheimer StralRe von Helmstedter Stral3e bis Moncheweg 1l
Rautheimhohe v U
Ravensburgstrale v U
Rebenring Il
Rebhuhnweg v U
RecknitzstraRe A%
Regaweg v U
Reichenbergstralie v
Reichsstralle "
Reichweinweg v U
Reinickendorfweg v U
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Reisweg \%
Reitlingstraf&e ohne Stichstral3en zu den Grundstiicken Nr. 4 bis 4 A, \V/
10 bis 15, 17 bis 25
Reitlingstraf&e StichstraRen zu den Grundstiicken Nrn. 4 bis 4 A, v U
10 bis 15, 17 bis 25
Rennelbergstrale v
Rennenkamp ohne StichstraBe nach Osten v
Rennenkamp StichstraBe nach Osten \V U
Rentensiedlung v U
RetemeyerstralRe v
RetemeyerstraBe Offentlicher Parkplatz an der Schule v
ReuchlinstraRe v U
ReuterstralRe v
RheinaustraRe v U
Rheingoldstrale v
Rheinring 11
Rheinring offentlicher Parkplatz vor Nr. 52 bis 58 v
Rhonweg v U
Rhumeweg v U
Ricarda-Huch-StraRe vV U
Richard—Strauss—Weg von Gliesmaroder Straf3e bis Lortzingstrale v
Richard—Strauss—Weg ab LortzingstraBBe nach Norden v U
Richard-Wagner-StraRle v U
RichterstralRe \Y
RichterstralRe - Spitzwegstrafie v U V)
RiedestralRe v
Riekenkamp v U
Riekestralie v
RiekestralRe - Stegmannstrale-Kieler StraRe-Wilhelmshavener Strale  |\/ U (V)
Riesebergstrafse von Steiermarkstraf3e bis Guntherstralie 1l
Riesebergstralle von Steiermarkstral3e ab nach Westen v
RietschelstraBe v
Rigaweg Iv U
RilkestraRe v U
Ringelhorst von Steiermarkstraf3e bis einschl. Grundstiick Nr. 1 \V/ U
Ringelnatzstrale v U
Rischauer Moor v U
RischaustraRe v U
RischaustraRe - Sudermannstrafse v U (V)
Rischbleek v
Rischkampweg von Borsigstrale bis KruppstralRe v
Rischkampweg ab KruppstraBe nach Siiden v U
Ritterbrunnen 22 (W)
Ritterstrafie 1]
Robert-Bosch-Stralle v
Robert-Koch-StraRe v U
Rodedamm von NeudammstrafRe bis Ortsdurchfahrtsgrenze v
Rodedamm Nebenstral3en vor den Grundstiicken 4 und 7 v U
Rodelandweg v U
Roggenkamp von Am Galggraben bis Am Schwarzen Berge \V/
Rohrbachweg v U
Rohrfeld A
Rohrkamp v U
Rohrkamp - Spielplatz v U (V)
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Rohrweihenweg v U
Rohrwiesensteg v U
RolandstraRe v U
Romerstrale v U
Romintenstrale v U
Rontgenstralle v
Roonstralle 1]
Rosalie-Sauerma-Weg v U
Rosekenwinkel v U
Rosenhagen Il
Rosenhagen offentliche Parkplatze v
Rosenkamp v U
Rosenstral3e v
Rosental v U
Rosenwinkel v U
Rosina-de-Grasc-Weg v U
Rosmarinweg v U
Rossittenstrale v U
Rostockstralle v
Rotdornweg v U
Rote Wiese v U
Rote Wiese - Wolfenbtteler StraRe \V U (V)
RothemUhIeweg von Peiner StraBe bis Weg zum Sportplatz v U
Ruckertstrale v U
RidigerstraRe v U
Rudolfplatz Il
Rudolf-Steiner-Stralie v
RudolfstralRe 1]
Rudolf-Wilke-StraRe ohne Teilstiick ab Hermann-Riegel-Stral3e nach Nordost v
Rudolf-Wilke-StraRe ab Teilstick Hermann-Riegel-Strae nach Nordost v U
Ruhfautchenplatz 12
RiUhmer Weg von Guntherstraf3e bis Nibelungenstral3e \V/
RiUhmer Weg ab Nibelungenstrae nach Osten \V/ U
RuhrstralRe ohne StichstralRen \V/
RuhrstraRe 2 Stichstrazen v U
RUningenstraBe von Thiedestral3e bis Unterfiihrung A 39 \V/
RUningenstraBe von GeiteldestraRe bis Am Walde \V/ U
RUninger Weg von Alter Weg bis Am Zoo \V/
RUninger Weg StichstraRe zu den Grundstiicken 3 A bis 3 H \V/ U
Rusterweg v U
Rundehoff v U
Saalestralie v
Saarbrickener StralRe von Sudetenstrale bis Saarstralle 1l
Saarbrickener StralRe \I@r;dseiarstraf&e bis Merziger Strale ohne Stichwege nach |/
Saarbruickener StraRe - K. V. Pawelsches Holz v U V)
Saarbriickener StraRke - Keglerheim St.-Wendel-StraRe v U V)
Saarbriickener Strale Teilstiick nach Stden v
Saarbriickener StraRe StichstraRe zum KGV Pawelsches Holz \V/ U
Saarbrickener StraRRe Hinter den Grundstiicken Nr. 69 A bis 69 C v
Saarlouisstralie v
Saarplatz Il
Saarplatz offentliche Parkplatze Sulzbacher StraRe v
Saarplatz Vorplatz sowie Treppe und Rollstuhlauffahrt der Schule \V/ U
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SaarstralRe M
Sachsendamm M
Sachsendamm - K. V. Ibenkamp v U (V)
Sack 11
Sackring Il
Sackweg v U
Saganstrale v U
Salgenholzkamp v U
Salgenholzweg v U
Salzburger Stral3e i
Salzdahlumer StralRe von Berliner Platz bis Einfahrt Bezirkssportanlage 1l
Heidberg
Salzdahlumer StraR3e ofentliche Parkplatze v
Salzdahlumer StralRe offentliche Parkplatze ,Rote Wiese* \V/
Salzdahlumer StralRe StichstralRe zum Krankenhaus und Golfplatz bis nordostli-  |\/
che Abknickung
Salzdahlumer StralRe StichstralRe zur Hans-Porner-Strale \V/
Salzdahlumer StralRe von Am Kohlikamp bis einschl. Grundsttick Nr. 310 \V/
Salzwedelhey v U
Samlandstrae v U
Sandanger ab Im Heidekamp Richtung Osten \V/
Sandanger ab Im Heidekamp Richtung Westen \V] U
Sandbach vV U
Sanddornweg v U
Sandgrubenweg v
Sandgrubenweg - Siedlerweg v 0 (V)
SandhofenstralRe v U
Sandkamp v U
Sandwistenweg v
Sattlerweg ohne Teilstiick von Engelstraf3e nach Norden v
Sattlerweg Teilstlick von EngelstralRe nach Norden v U
Sauerbruchstrarse offentliche Parkplatze V
SauerbruchstralRe ohne Stichwege nach Westen v
Schéferberg v U
Schaftrift v U
Schafwiese v U
Schapenbruch v U
Schapenholz v U
SchapenstraBe von Am Feuerteich bis Seikenkamp \V/
SchapenstraBe von Lindenallee bis Im Sieke \V/ U
Scharenbusch v U
Scharenbusch Stichstra3e nach Westen \V] U
Scharenkamp v U
Scharnhorststralle v
Scharrnstrafie 1]
Schaumburgstrale v
Schefﬂerstrage einschl. Zufahrt zur Schule \V}
Schiebeweg v U
Schiffweilerstralle v
Schild 12
Schillerstrale v U
Schillstral3e 1]
Schlagkamp v U
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Schlegelstralie v
Schlehdornweg Iv U
Schlehenhang v U
Schlehenhang - Wacholderweg v U (V)
Schleinitzstral3e v
SchleistralRe v
Schlesiendamm von Sachsendamm bis MilitschstralRe 1l
Schlesierweg v U
Schlosserweg v U
Schlossplatz 29
Schlof3stralie Il
SchmalbachstralRe i
Schmiedeweg v U
Schmiedeweg Verbindungsweg zum Heinz-Waaske-Weg \V} U (\/)
Schnedeweg v U
Scholkestrafle v
Schollweg v U
Schonebergstrale v U
Schopenhauerstral3e v
Schoppenstedter Stralle 11
SchaéttlerstralRe v
Schradersweg v U
Schreberweg von Sandwistenweg bis Weichselweg \V/
Schreberweg von Sandwistenweg bis Kralenriede \V U
SchreiberhaustraRe v U
Schreiberkamp v U
Schreinerweg v U
Schubertstralie 11
Schuhstralie 11
Schulberg v U
Schulerweg von Kirchstrale bis einschl. Grundstiick Nr. 9 v U
Schulgasse v U
Schulring v U
SchulstralRe offentlicher Parkplatz \V}
Schulstrale v U
SchulstralRe - Sperlingsgasse v U (V)
Schulweg v U
Schunterblick v U
Schunterstrall3e "
Schuntertal v U
Schuntertal StichstralRen nach Nordosten \V/ U
Schiirmannweg v U
SchiRlerstralie v
SchiitzenstralRe von Neue Stral3e bis Stephanstralle 17
SchiitzenstralRe von Stephanstral3e bis Poststralle 11
SchiitzenstralRe von Neue Stral3e bis Hintern Briidern 17
SchwabenstraRe v U
Schwalbenweg v
SchwartzkopffstralRe v
Schwarzastrale v
Schwarze StraRe v U
Schwarzer Weg v U
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Schwedenkanzel v U
Schwedenkanzel - Schwetzingenstraie v U V)
SchwedtstraRe v U
Schweidnitzstraf3e v
Schwerinstrale v U
Schwetzingenstralle v
Seesener Stralie v
Segringenweg v U
Seikenkamp v U
Seilerweg v
Selkeweg v U
SenefelderstraRe v U
Sensburgweg v U
SidonienstralRe von Goslarsche StralRe bis Konigstieg 1l
SidonienstralRe ab Konigstieg nach Osten einschl. Okerbriicke v
Sieberstrale v U
Siedlerkamp v U
SiedlerstralRe v U
Siedlerweg v
Siedlung v U
Siegfriedstral3e i
Sieglindstrale v
Siegmundstral3e v
Siegstralle v
Siekbruch v U
Siekgraben v
Siekgraben - Turmfalkenweg v U (V)
Siekgraben Stichstrae nach Stiden \V] U
Sielkamp 11
Sielkamp offentliche Parkplatze Ostteil \V/
Sielkamp StichstraRe nach Norden \V/
SiemensstralRe v
Siemsstrale v U
Silingenweg v U
Simonstralie v
SimonstralRe Stichweg nach Sudosten \V U
SimonstralRe - BassestraRe-Gmeinerstra3e-Theisenstral3e \V/ U (V)
Singerstrale v U
SollingstralRe v U
Sommerlust v
SonnenstralRe I
SonnenstralRe von An der Martinikirche bis Guldenstral3e 14
SophienstraBe von Ferdinandstral3e bis Juliusstrale 1l
SophienstraBe von Juliusstraf3e bis Cyriaksring \V/
SoraustrafRe v U
Sorpeweg von Rheinring bis Wendeplatz v
Sorpeweg ab Wendeplatz v U
SosestralRe v U
SpandaustralRe v U
Spannweg v U
Spargelstraie v U
Spatzenstieg v
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Spechtweg von Steinriedendamm bis Fabrikeinfahrt v
Spelzkamp Iv U
Sperberweg v U
Sperlingsgasse Iv U
SpeyerstraBe von Mannheimstraf3e bis einschl. Wendehammer \V/
SpeyerstraBe von Schwedenkanzel bis Wendehammer v U
Spielmannstralle v
SpinnerstralRe v
SpinnerstraBe StichstraRe nach Osten v U
Spitzwegstralie v
Spitzwegstralle (Verlangerung) v U (V)
Spohrplatz i
Spreeweg v U
Spring kamp von Petzvalstralle bis Verbindungsweg zur Max-Planck- v
Stralle i
Spring kamp ab Verbindungsweg v U
Sprottaustrale v U
St.-Ingbert-StralRe v
St.-Leonhards-Garten \%
St.-Leonhards-Garten Stichweg nach Osten v U
St.-Nicolai-Platz 11
St.-Wendel-Stral3e \%
Stadeweg v U
Stadtblick \%
Stadtweg von HegersdorfstralRe bis Troppaustralie \V/
Stadtweg von HegersdorfstralRe ab Troppaustrale nach Westen \V/ U
Starenweg v U
Starenweg Stichweg nach Osten \V U
Stargardstralle v
StaudingerstralRe \%
Stauffenbergstralie v
Stecherstralle Il
SteglitzstralRe Iv U
Stegmannstral3e A%
SteiermarkstralRe von Wiener Stral3e bis Riesebergstrale 1l
SteiermarkstralRe ab Wiener Strafl3e nach Norden \V/
SteiermarkstralRe offentliche Parkplatze Wiener StralRe \V/
Steige von Fasanenstrale bis BergstraRe \V/
Steige von BergstraBe bis Husarenstrafle \V/ U
Steigertahlstrale v U
Steinaustrale v U
Steinberganger v U
SteinbergstraBe von GeiteldestralRe bis einschl. Grundstiick Nr. 13 \V/ U
SteinbergstraBe von Grof3e Grubestraf3e einschl. der Grundstiicke Nr. 91 \V/ U
und Gustav-Harms-Strae 1
SteinbrecherstralRe v
Steinbrink von GroRe Grubestrale bis Stichweg zu den Grundstu- v
cken Nr. 29 A und 30
Steinbrink von GroRe Grubestrale bis Verbindungsweg zum v
Landeshuter Weg
Steinbrink von Stichweg zu den Grundstiicken Nr. 29 A und 30 bis v U
Bahniibergang
Steinhorstwiese v U
Steinkamp v U

Steinriedendamm

von Bienroder Weg bis Forststral3e
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Steinriedendamm von Bienroder Weg ab nach Westen v
Steinriedendamm von Forststral3e ab nach Osten v
Steinriedendamm hinter den Hausern Nr. 25 bis 25 C v U
Steinsetzerweg v
Steinsetzerweg - Zimmermannsweg v U V)
Steinstrale "
Steintorwall Il
Steinweg I
Steinweg von Bohlweg bis Ritterbrunnen 12
Stendalweg v U
Stephanstralle 11
Stettinstraflle v
StettinstralRe - Koslinstral3e/Sachsendamm v U V)
Stettinstral3e - Stralsundstraite vV U (V)
Steubenstralie v U
Steverweg v U
StiddienstralRe von Beddinger Straf3e bis Schlehdornweg \V/ U
StiddienstralRe von GroRRe Grubestral3e bis einschl. Grundstiick Stein- \V/ U
bergstralle 95
Stieglitzweg v U
Stiegmorgen v U
Stiller Winkel v O
Stobenstrale 22
Stobwasserstralde v
StockheimstralRe von Salzdahlumer Straf3e bis einschl. Grundstiicke Nr. 8 v
und Kohlwiese 20
Stolpstralie v
Stolpstrafie offentliche Parkplatze v
Stolzestral3e v
StormstraRe v U
Stockheimer Markt 11
Stoérweg v U
Stralsundstral3e v
Strehlitzweg v U
Stresemannstralle v
StriegaustralRe v
StrombeckstralRe vom Madamenweg bis einschl. Grundstiick Nr. 6 v U
Sudermannstrale v U
Sudetenstralie 11
SlidstralRe von Gieseler bis Alte Knochenhauerstral3e 12
SlidstralRe von Alte Knochenhauerstral3e bis Am Bruchtor 12
SildstralRe offentliche Parkplatze \V}
Sulzbacher StralRe v
Suntelstral3e v U
Swinestrale v
Syltweg v
Tafelbergstieg v U
Tannenbergstralie v
Tannenweg v U
Tannh&userstralRe v
Taubchenweg v U
TaubenstralRe von Mittelweg bis 20 m 6stlich der Einfahrt Grundstiick \V/
Nr. 8
TaubenstralRe ab 20 m o6stlich der Einfahrt Grundstiick Nr. 8 bis Spar- \V/ U
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gelstrale
Tauberweg v U
Teichfeld v U
Teichmdllerstralle v
Teichstral3e \%
TempelhofstraRe v U
Tetzelsteinweg v
Teufelsspring von Stiddienstra3e bis einschl. Grundstuck Nr. 2 \V/ U
Theaterwall I
Thedinghausenstral3e v
Theisenstralie \%
Theodor—Francke—Weg einschl. der Verbindungswege \V U
Theodor-Heuss-StraRe von A 391 bis Frankfurter Stra3e 1
Theodor-Heuss-StraRe von Frankfurter Stral3e bis Europaplatz 1l
Thiedebacher Weg von B 248 bis SosestralRe \V U
ThiedestralRe von Westerbergstra3e bis Riningenstralle 1l
ThielemannstralRe \%
Thomaestralie \%
Thomasholz v U
Thunstral3e \%
Thuringenplatz v
ThUringeanatz offentliche Parkplatze \V/
Tiefe StralRe von Ahornweg bis HegerdorfstralRe \V/
Tiefe StraRe Grundstiicke 20 und 18 (15 m) v U
Tiefe Wiese ¥(r)i?t(;rri1mmerlahstra8e bis 20 m sudlich der Stra3e In den \V/ U
Tiergarten v U
Tilla-von-Praun-StraRe v U
Tilsitstral3e v
TimmerlahstralRe von Lichtenberger Stral3e bis Abknickung nach Norden \V/
TimmerlahstralRe von Nettlingskamp bis einschl. Grundstiick Nr. 113 \V/
Tischlerweg v
Torfhausweg vV U
Torfkamp v U
Tostmannplatz von Bienroder Weg bis Mergesstral3e 1l
Tostmannplatz von Mergesstraf3e bis SimonstralRe v
Trachenbergstralle A%
TrakehnenstraRe v U
Trankeweg von Tiefe Strafe bis einschl. Grundstiick Nr. 6 v U
Trappvorlingen v U
Traunstral3e Il
TrautenaustralRe v
Travestralle v
TrebnitzstraRe v U
Treptowweg v U
Treuburgweg v U
Trierstral3e v
Triftweg von Rudolfplatz bis Wedderkopsweg v
Triftweg - Vogelsang v U (V)
Trinitatisweg v U
TristanstralRe v U
Troppaustralie v
Tuckermannstralie v
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Tulpenweg v
Tunicastral3e v
Turmfalkenweg v U
TurmstralRe von GroRRe Grubestral3e bis WesterbergstraRe v
TurmstralRe von Westerbergstral3e bis Wasserturm \V/ U
Turnierstral3e 1
Uhlandstral3e v
Ulmenweg v U
Unstrutstrafle v
Unter den Linden "
Unter den Schieren Baumen v U
Unter der Heyde v U
Unter der Steinkuhle v U
Unterdorf v U
Untere DorfstraRe v U
Unterstral3e v U
Utzenkamp \Y
Varrentrappstrafde v
Vechteweg v U
Veltenhofer StraRe von Hauptstral3e bis Am Wasserwerk v
Viewegstralle v
Viktoria-Luise-StraRe v U
Villierstraf3e v
Virchowstral3e v
Vogelsang ohne Teilstlick von Finkenherd nach Westen bis A 391 v
Vogelsang Teilsttick von Finkenherd nach Westen bis A 391 \V/ U
VolkerstraRe v U
Volklinger Stral3e v
Volkmaroder StralRe 11
Volkmarsweg vV U
VolmestralRe v
Vor dem Dorfe v U
Vor dem Holze v U
Vor dem Kreuze v U
Vor dem Lindentore v U
Vor dem Rundum v U
Vor dem Queenbruch v U
Vor den Balken v U
Vor der Burg 11
Vor der Kirche v U
Vordere Masch von LageshiittelstralRe bis einschl. Grundstiick Nr. 3 v U
Vorgarten v U
Vorlingskamp v
Vossenkamp von Berliner Strale bis Mittelriede v
VoRkuhle v O
Vossweg v U
Wabenkamp ohne Stﬁ_chstraf&e nach Sudwesten bis Einfahrt Schul- v
grundstuck
Wabenkamp Stichstrale nach Stdwesten \VJ U
WabestralRe v
Wachholtzstrale v
Wacholderweg v U
Wachtelstieg v
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Waggumer StralRe von AltmarkstraRe bis Im Gro3en Moore ohne StichstraBe  |\/ o= &
nach Osten
Waggumer StralRe StichstraRe nach Osten \V U
Waggumer Weg von Bevenroder StralRe bis Buschkamp v
Waggumer Weg von Buschkamp bis Zuwegung Reiterhof Geh- und Rad- v U
weg
Waisenhausdamm 16
Waldblick v U
Waldenburgstralle v
Waldkauzweg v U
Waldrain von Schapenstral3e bis Wolfskamp v U
Waldweg von Hondelager StraRe bis Am Opferholz v U
Walkurenring v
Waller Weg A%
WallstralRe Il
Walter-Flex-Stral3e \%
Walter-Hans-Schultze-Stral3e Vv U
Walther-Bothe-Weg v U
WaltherstralRe \%
Warburgweg v
Warndtstral3e \%
Warnekamp v U
Warnowstral3e \%
Wartheweg v U
Wasserweg v U
WaterloostraRe v
Weberstral3e 1]
Weddeler StraRe von Schapenstrale bis Schradersweg v U
Wedderkopsweg v U
Weddingweg v U
WehrstralRe nur Okerbriicke v
WehrstralRe von Maschstraf3e bis Okerbriicke v U
Weichselweg A%
Weidengrund v
Weidengrund - Olper See v U0 (V)
Weidenweg v U
Weimarstral3e A%
Weinbergstralle v
WeinbergstraBe - Stichweg zu den Grundstticken Nr. 15 bis 18 \V/ U
Weinbergweg bis einschlieBlich Grundstiick Nr. 45 A \V/
Weinbergweg von Grundsttick Nr. 46 bis Hamburger Stral3e \V/ U
WeiRdornweg v U
Weizenbleek v U
Weizenbleek - Olper See v U (V)
Welfenplatz Il
Welfenplatz offentliche Parkplatze Ostseite v
Welfenplatz offentliche Parkplatze Westseite v
Wendebriick bis ZufahrtstraRe zum Baumarkt v
Wendener Weg i
Wendenmaschstralle v
Wendenmiihle v U
Wendenring Il
WendenstralRe |
WendenstralRe StichtraBe Richtung Neuer Geiershagen \V/
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Wendentorwall Il
Wendhauser Weg von Alte Schulstral3e bis zum ersten Feldweg nach Suden  |\/ U
Werder 1
Werder offentliche Parkplatze v
Werkstattenweg v U
Werksteig v U
Werrastrale v
WerrastralRe - Weg nach Stden v U (V)
Wesemeierstralie v
WeserstralRe Il
Westbahnhof \V;
WesterbergstrarSe von ThiedestralRe bis Unterfiihrung A 39 \V/
Westerbergstralie von Turmstral3e bis Donaustrale v
Westfalenplatz v
Westfalenplatz offentliche Parkplatze v
WeststraRe von Braunschweiger StrafRe bis Lehmweg v U
Wichernstraf3e \%
WichernstralRe - Verbindungsweg zum Bienroder Weg \V} U (\/)
Wieblingenweg v U
WiedebeinstralRe ohne StichstraBe nach Westen v
WiedebeinstralRe StichstraRe nach Westen v U
Wiedweg v U
WielandstraRRe v U
WiendruwestralRe v
Wiener StralRe von Innsbrucker StralRe bis Steiermarkstral3e 1l
Wiener StralRe von Innsbrucker Stral3e nach Osten \V/
Wiesengrund v U
WiesenstralRe v
Wiesental von Grundstlick Nr. 1 bis Okerbriicke v
Wiesenweg von Steinbrink bis einschl. Grundstiick Nr. 14 \V} U
Wiesenweg StichstralRe zum KGV Fuhsekamp v U
WildemannstraRe v U
Wilhelm-Bode-Strale 11
Wilhelm-Borker-StralRe v U
Wilhelm-Busch-StralRe v
Wilhelm-Raabe-Weg - Maschweg v U (V)
Wilhelmine-Reichard-Weg v U
Wilhelmitorufer v U
Wilhelmitorwall von Okerbriicke bis Gieselerwall 1
Wilhelmitorwall von Gieselerwall ab nach Norden 1l
Wilhelm-Raabe-StralRe v
Wilhelm-Raabe-Weg v U
Wilhelmsgarten v
Wilhelmshavener Stralle v
Wilhelmshohe v U
WilhelmstralRe von Steinweg bis Fallersleber Strale 14
WilhelmstralRe von Fallersleber StraRe bis WendenstralRe |
WillstatterstraRe \
Willy-Brandt-Platz I
Wilmerdingstralie v
Wilmersdorfweg v U
Wilsedeweg v U
WindausstraRe von Willstatter Straf3e bis BillrothstralRe \V
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TOP 8.

Reini- Reini-  Verbin-
StraRenname e
tragen =(V)
auf Winter-
Anlie-  dienst =
ger=U0 (W)
WindaustralRe von Billrothstral3e bis Lauestral3e \V U
Windberg v U
Wipperstral3e \%
Wipperstrale - Wimmeweg v U (V)
Wittekindstralie v
Wittelsbacherstralie v
Wittenbergstralie v
WitzlebenstraRe v U
WodanstralRe v
WodhlerstraRe v U
Wolfenblitteler StraRe von Okerbriicke bis Briicke Uber die A 39 Il
Wolfenblitteler StraRe offentliche Parkplatze Zuckerbergweg v
Wolfshagenweg v U
Wolfskamp v U
WolfstraRe v U
Wollmarkt "
WormsstralRe v
Wimmeweg A%
Wuppertaler Straf3e v
Wurmbergstra@e ohne Teilstiick nach Norden \V/
Wurmbergstra@e Teilstlick nach Norden \V U
YorckstraRe v U
Zedernweg v U
Zehlendorfweg v U
Zeisigweg v U
Zeiskamweg v U
Zeppelinstralle v
Ziegelkamp v U
Ziegelkamp StichstralRe nach Westen und Siiden v U
Ziegelmasch vV U
Ziegelofen v U
Ziegelweg Il
Ziegelwiese v U
Ziegenmarkt 12
ZiethenstralRe v
ZiethenstraRe Kastanienallee v U (V)
Zimmermannweg von Engelsstraf3e bis Nietzschestralle \V/
Zimmermannweg ab Nietzschestral3e nach Stiden \V/ U
ZimmerstralRe v
ZobtenstralRe v U
Zollkamp v U
ZoppotstralRe v U
ZorgestralRe v U
Zu den Sundern von ThunstrafRe bis Abknickung nach Norden \V} U
Zuckerbergweg v
Zum Ackerberg von Braunschweiger Stral3e bis Zur Wabe \V/
Zum Ackerberg von Zur Wabe bis Am Rautheimer Holze \V/ U
Zum Frieden offentlicher Parkplatz \V/
Zum Frieden v U
Zum Heseberg v U
Zum Hohen Holze v U
Zum Jagertisch v U
Zum Lindenplatz v U
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TOP 8.

Reini- Reini-  Verbin-
gungs- gung dungs-
StralRenname klasse  ber- weg
tragen =(V)
auf Winter-
Anlie-  dienst =
ger=U0 (W)
Zum O|persee von Hamburger Strafl3e bis Am Schitzenplatz v
Zum Steinbruch v U
Zum Steinbruch - Rautheimer Holz v U (V)
Zum Wiesengru nd von Celler HeerstralRe bis einschl. Toreinfahrt Grundstiick \V/ U
Nr. 5 bis 7
Zum Wiesental von Luderitzstraf3e bis einschl. Grundstiick Nr. 3 \V/
Zum Wiesental von Wabenkamp bis einschl. Grundstiick Nr. 2 v U
Zur Hagenriede v U
Zur Siekwiese v U
Zur Wabe von KistrinstraRe bis einschl. Grundstiick Nr. 1 v U
Zweibrtickenstrale v U
Zwischen den Bachen v U
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Synopse

Anlage 2

Altes Recht

Neues Recht

Bemerkungen

§1
Geltungsbereich

(1) Diese Verordnung gilt fir die StraBenreinigung auf den offentlichen
StralRen innerhalb der geschlossenen Ortslagen einschliellich der
Ortsdurchfahrten von Bundes- und LandesstraRen. Geschlossene
Ortslagen sind die Teile des Stadtgebietes, die in geschlossener
oder offener Bauweise zusammenhéngend bebaut sind. Einzelne
unbebaute Grundstiicke, zur Bebauung ungeeignetes oder ihr ent-
zogenes Gelande oder einseitige Bebauung unterbrechen den Zu-
sammenhang nicht.

(2) Zu den der StraRenreinigung unterliegenden Stralen gehdren die
offentlichen Strafen, Wege und Platze im folgenden einheitlich
StralRe genannt - einschlieRlich der Fahrbahnen, Gossen, Rad- und
Gehwege, Parkstreifen und -platze sowie begriinte Mittel- und
Trennstreifen ohne Riicksicht auf ihre Befestigung. Als Gehwege
gelten alle selbststandigen Gehwege, die gemeinsamen Fuf3- und
Radwege (Zeichen 240 zu § 41 StVO) und alle erkennbar abge-
setzt fUr die Benutzung durch Fu3ganger vorgesehenen Strafl3en-
teile, auch in verkehrsberuhigten Bereichen (Zeichen 325/326 zu
§ 42 Absatz 4 Ziffer 4a StVO.

(3) In den Fallen, die von dieser Verordnung nicht eindeutig erfasst
sind, entscheidet die Stadt im Einzelfall nach Anhérung der Betei-
ligten.

§2
Reinigungspflichtiger

Wer nach MaRRgaben der folgenden Vorschriften reinigungspflich-
tig ist, bestimmt sich nach dem Nds. Stralengesetz in Verbin-
dung mit der StraRenreinigungssatzung der Stadt Braunschweig
in der jeweils glltigen Fassung.

§1
Geltungsbereich

(1) Diese Verordnung gilt fur die Straenreinigung auf den 6ffentlichen
StralRen innerhalb der geschlossenen Ortslagen einschlief3lich der
Ortsdurchfahrten von Bundes- und LandesstralRen. Geschlossene
Ortslagen sind die Teile des Stadtgebietes, die in geschlossener
oder offener Bauweise zusammenhéngend bebaut sind. Einzelne
unbebaute Grundstiicke, zur Bebauung ungeeignetes oder ihr ent-
zogenes Gelande oder einseitige Bebauung unterbrechen den Zu-
sammenhang nicht.

(2) Zu den der StraRenreinigung unterliegenden Stralen gehdren die
offentlichen StraRen, Wege und Platze im folgenden einheitlich
Stral3e genannt - einschlieRlich der Fahrbahnen, Gossen, Rad- und
Gehwege, Parkstreifen und -platze sowie begriinte Mittel- und
Trennstreifen ohne Riicksicht auf ihre Befestigung. Als Gehwege
gelten alle selbststandigen Gehwege, die gemeinsamen Fuf3- und
Radwege (Zeichen 240 zu § 41 StVO) und alle erkennbar abge-
setzt fiir die Benutzung durch FuRgénger vorgesehenen Stral3en-
teile, auch in verkehrsberuhigten Bereichen (Zeichen 325/326 zu
8§ 42 Absatz 4 Ziffer 4a StVO).

(3) In den Fallen, die von dieser Verordnung nicht eindeutig erfasst
sind, entscheidet die Stadt im Einzelfall nach Anhérung der Betei-
ligten.

§2
Reinigungspflichtiger

Wer nach MaRRgaben der folgenden Vorschriften reinigungspflich-
tig ist, bestimmt sich nach dem Nds. StraRengesetz in Verbin-
dung mit der StralRenreinigungssatzung der Stadt Braunschweig
in der jeweils giiltigen Fassung.
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§3
Art und Umfang der StraRenreinigung

(1) Die Reinigungspflicht umfasst insbesondere die Beseitigung von
Schmutz, Kehricht, Laub, Schlamm, Abféllen und sonstigem Unrat
sowie die Raumung von Schnee und das Bestreuen bei Winter-
glatte auf den Gehwegen, gemeinsamen Rad- und Gehwegen
(Verkehrszeichen 240 StVO), FuRgangeriiberwegen und gefahr-
lichen Fahrbahnstellen mit nicht unbedeutendem Verkehr bzw. ge-
fahrlichen Stellen separater Radwege mit nicht unbedeutendem
Verkehr. Wildkrauter sind zu beseitigen.

Zur Vorbeugung von StralRenverunreinigungen wird die erforderli-
che Offentlichkeitsarbeit geleistet.

(2) Besondere Verunreinigungen, wie z. B. durch den Verkauf von
Waren, die An- oder Abfuhr von Brenn- oder Baustoffen, Bau-
arbeiten, Unfélle, Tiere, Olspuren, abgefallene Geb&udeteile, Aste
oder Zweige sowie Abfallablagerungen, sind unverziglich vom
Verursacher zu beseitigen. Trifft die Reinigungspflicht nach ande-
ren Vorschriften des 6ffentlichen Rechts einen Dritten, so geht
dessen Pflicht zur Reinigung vor. Die Stadt ist berechtigt, die Ver-
unreinigungen auf Kosten des Verursachers zu beseitigen. Bei 6f-
fentlichen Veranstaltungen steht der Veranstalter dem Verursacher
gleich. Besondere Verunreinigungen und Abfallablagerungen wer-
den nach Bedarf und in geeigneter Weise auch aul3erhalb der re-
gelmaRigen Reinigung beseitigt.

(3) Die von der Stadt aufgestellten Abfallbehélter sind ausschlief3lich
fur Abfalle bestimmt, die bei der Teilnahme am Verkehr anfallen.

(4) Ist die StralRenreinigung mit erheblicher Staubentwicklung verbun-
den, so sollen die zu reinigenden StralBen besprengt werden, so-
weit es die Verkehrssicherheit erlaubt. Bei Frost ist das Bespren-
gen mit Wasser verboten.

(5) Bei der Reinigung durfen Schmutz und sonstige Abfélle sowie
Schnee und Eis nicht dem Nachbarn zugekehrt oder in Gossen,
Gréaben, Einflusséffnungen der StraRenkanéle und auf die Hydran-
tendeckel gefegt werden. Der Einsatz von Straf3enreinigungs- und
Winterdienstfahrzeugen der Stadt oder von ihr beauftragter Dritter
bleibt hiervon unberihrt.
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§3
Art und Umfang der StraRenreinigung

(1) Die Reinigungspflicht umfasst insbesondere die Beseitigung von
Schmutz, Kehricht, Laub, Schlamm, Abféllen und sonstigem Unrat
sowie die Raumung von Schnee und das Bestreuen bei Winter-
glatte auf den Gehwegen, gemeinsamen Rad- und Gehwegen
(MerkehrsZeichen 240 zu § 41 StVO), FuRgéngeriberwegen und
gefahrlichen Fahrbahnstellen mit nicht unbedeutendem Verkehr
bzw. geféahrlichen Stellen separater Radwege mit nicht unbedeu-
tendem Verkehr. Wildkrauter sind unabhangig von der Reini-
gungsklasse zu beseitigen.

Zur Vorbeugung von Stra3enverunreinigungen wird die
erforderliche Offentlichkeitsarbeit geleistet.

(2) Besondere Verunreinigungen, wie z. B. durch den Verkauf von
Waren, die An- oder Abfuhr von Brenn- oder Baustoffen, Bau-
arbeiten, Unfélle, Tiere, Olspuren, abgefallene Geb&udeteile, Aste
oder Zweige sowie Abfallablagerungen, sind unverziiglich vom
Verursacher zu beseitigen. Trifft die Reinigungspflicht nach ande-
ren Vorschriften des 6ffentlichen Rechts einen Dritten, so geht
dessen Pflicht zur Reinigung vor. Die Stadt ist berechtigt, die Ver-
unreinigungen auf Kosten des Verursachers zu beseitigen. Bei 6f-
fentlichen Veranstaltungen steht der Veranstalter dem Verursacher
gleich. Besondere Verunreinigungen und Abfallablagerungen wer-
den nach Bedarf und in geeigneter Weise auch aul3erhalb der re-
gelméaRigen Reinigung beseitigt.

(3) Die von der Stadt aufgestellten Abfallbehéalter sind ausschlief3lich
fir Abfalle bestimmt, die bei der Teilnahme am Verkehr anfallen.

(4) Ist die StraRenreinigung mit erheblicher Staubentwicklung verbun-
den, so sollen die zu reinigenden StralRen besprengt werden, so-
weit es die Verkehrssicherheit erlaubt. Bei Frost ist das Bespren-
gen mit Wasser verboten.

(5) Bei der Reinigung dirfen Schmutz und sonstige Abfélle sowie
Schnee und Eis nicht dem Nachbarn zugekehrt oder in Gos-
sen, Graben, Einflussdffnungen der Stralenkanéle und auf die
Hydrantendeckel gefegt werden Der—Emsatz—venétra%emew—

auﬁ;ag%er—D%er—MHWFunbemhn— Dies gilt nlcht fur

StraBenreinigungs- und Winterdienstfahrzeuge der Stadt
Braunschweig oder von ihr beauftragter Dritter.
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§4
Durchfiihrung der Reinigung

(1) MaRgebend fur die Reinigung sind die Verkehrsbelastung und der
Verschmutzungsgrad; dem sich hieraus ergebenden Reinigungs-
bediirfnis entsprechend sind die Stra3en im Stadtgebiet in dem als
Anlage beigefligten StralRenverzeichnis, das Bestandteil dieser
Verordnung ist, in allgemeine und besondere Reinigungsklassen
eingeteilt.

(2) Die Fahrbahnen einschlie3lich der FuRgangerstraRen sind zu
reinigen in den

a) allgemeinen Reinigungsklassen

funfmal wochentlich
zweimal wdchentlich
einmal wochentlich
einmal in zwei Wochen
einmal in vier Wochen

Reinigungsklasse |
Reinigungsklasse Il
Reinigungsklasse 11|
Reinigungsklasse IV
Reinigungsklasse V

b) besonderen Reinigungsklassen
Reinigungsklasse 11 365 x jahrlich
Reinigungsklasse 12 200 x jahrlich
Reinigungsklasse 14 200 x jahrlich
Reinigungsklasse 16 150 x jahrlich
Reinigungsklasse 17 150 x jahrlich
Reinigungsklasse 18 150 x jahrlich
Reinigungsklasse 19 150 x jahrlich
Reinigungsklasse 20 100 x jahrlich
Reinigungsklasse 22 100 x jahrlich
Reinigungsklasse 29 750 x jahrlich

(3) Gehwege sowie begriinte Mittel- und Trennstreifen sind zu reinigen
in den

a) allgemeinen Reinigungsklassen

sechsmal monatlich
einmal wdchentlich
einmal wdchentlich
einmal in zwei Wochen
einmal in vier Wochen

Reinigungsklasse |
Reinigungsklasse Il
Reinigungsklasse Il
Reinigungsklasse IV
Reinigungsklasse V

§4
Durchfiihrung der Reinigung

(1) MaRgebend fur die Reinigung sind die Verkehrsbelastung und der
Verschmutzungsgrad; dem sich hieraus ergebenden Reinigungs-
bedurfnis entsprechend sind die StralRen im Stadtgebiet in dem als
Anlage beigefligten Straf3enverzeichnis, das Bestandteil dieser
Verordnung ist, in allgemeine und besondere Reinigungsklassen
eingeteilt.

(2) Die Fahrbahnen einschlieRlich der Ful3gangerstral3en sind zu
reinigen in den

a) allgemeinen Reinigungsklassen

finfmal wochentlich
zweimal wdchentlich
einmal wochentlich
einmal in zwei Wochen
einmal in vier Wochen

Reinigungsklasse |
Reinigungsklasse I
Reinigungsklasse 11|
Reinigungsklasse IV
Reinigungsklasse V

b) besonderen Reinigungsklassen

Reinigungsklasse 11 365 x jahrlich
Reinigungsklasse 12 200 x jahrlich
Reinigungsklasse 14 200 x jahrlich
Reinigungsklasse 16 150 x jahrlich
Reinigungsklasse 17 150 x jahrlich
Reinigungsklasse 18 150 x jahrlich
Reinigungsklasse 19 150 x jahrlich
Reinigungsklasse 20 100 x jahrlich

Reinigungsklasse 22
Reinigungsklasse 29

100 x jahrlich
750 x jahrlich

(3) Gehwege sowie begriinte Mittel- und Trennstreifen sind zu reinigen
in den

a) allgemeinen Reinigungsklassen

sechsmal monatlich
einmal wochentlich
einmal wdchentlich
einmal in zwei Wochen
einmal in vier Wochen

Reinigungsklasse |
Reinigungsklasse Il
Reinigungsklasse Il
Reinigungsklasse IV
Reinigungsklasse V
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b) besonderen Reinigungsklassen

Reinigungsklasse 12 365 x jahrlich
Reinigungsklasse 14 150 x jahrlich
Reinigungsklasse 16 200 x jahrlich
Reinigungsklasse 17 150 x jahrlich
Reinigungsklasse 18 100 x jahrlich
Reinigungsklasse 20 365 x jahrlich
Reinigungsklasse 22 150 x jahrlich

4

b) besonderen Reinigungsklassen

Reinigungsklasse 12 365 x jahrlich
Reinigungsklasse 14 150 x jahrlich
Reinigungsklasse 16 200 x jahrlich
Reinigungsklasse 17 150 x jahrlich
Reinigungsklasse 18 100 x jahrlich
Reinigungsklasse 20 365 x jahrlich
Reinigungsklasse 22 150 x jahrlich

In den Reinigungsklassen 11 und 19 ist die Gehwegreinigung
einmal wochentlich durchzufuhren.

(4) Radwege sind wie Fahrbahnen zu reinigen. Dies gilt nicht fir kom-

binierte Geh- und Radwege (Verkehrszeichen 240 StvVO). Offentli-
che Parkplatze und Parkstreifen sind einmal in zwei Wochen zu
reinigen. Gehwege im Bereich der Innenstadt, die keiner Fahrbahn
zugeordnet sind, sind wie Ful3gangerstralen zu reinigen.

§5
Durchfiihrung des Winterdienstes

(1) Von Schnee zu raumen und bei Winterglatte bestreut zu halten

sind die Gehwege und die gemeinsamen Rad- und Gehwege in ei-
ner Breite von mindestens 1,50 m, die Ful3gangeriiberwege und
die gefahrlichen Fahrbahnstellen mit nicht unbedeutendem Ver-
kehr bzw. geféhrlichen Stellen separater Radwege mit nicht unbe-
deutendem Verkehr in der Zeit von 07:00 Uhr bis 22:00 Uhr, an
Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen von 08:00 Uhr bis

22:00 Uhr. Die Gehwege sind in dieser Zeit - soweit wie mdglich -
in ausreichender Breite von mindestens 1,50 m auch von Eis frei-
zuhalten. Bei Eintritt von Tauwetter sind die Gossen und die Ein-
flusséffnungen der StralRenkanéle schnee- und eisfrei zu halten,
um den ausreichenden Abfluss des Schmelzwassers zu gewahr-
leisten.

In den Reinigungsklassen 11 und 19 ist die Gehwegreinigung
einmal wochentlich durchzufuhren.

(4) Radwege sind wie Fahrbahnen zu reinigen. Dies gilt nicht fr kom-

binierte Geh- und Radwege (MerkehrsZeichen 240 zu § 41 StVO).
Offentliche Parkplatze und Parkstreifen sind einmal in zwei Wo-
chen zu reinigen. Gehwege im Bereich der Innenstadt, die keiner
Fahrbahn zugeordnet sind, sind wie Ful3gangerstral3en zu
reinigen.

§5
Durchfiihrung des Winterdienstes

(1) Von Schnee zu raumen und bei Winterglatte bestreut zu halten

sind die Gehwege und die gemeinsamen Rad- und Gehwege in ei-
ner Breite von mindestens 1,50 m, die Fu3gangertiberwege und
die gefahrlichen Fahrbahnstellen mit nicht unbedeutendem Ver-
kehr bzw. gefahrlichen Stellen separater Radwege mit nicht unbe-
deutendem Verkehr in der Zeit von 07:00 Uhr bis 22:00 Uhr, an
Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen von 08:00 Uhr bis

22:00 Uhr. Die Gehwege sind in dieser Zeit - soweit wie mdglich -
in ausreichender Breite von mindestens 1,50 m auch von Eis frei-
zuhalten. Bei Eintritt von Tauwetter sind die Gossen und die Ein-
flussoffnungen der StraRenkanéle schnee- und eisfrei zu halten,
um den ausreichenden Abfluss des Schmelzwassers zu gewahr-
leisten.
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(2) Fur das Streuen der Gehwege durfen nur abstumpfende Streu-
stoffe wie Splitt oder Sand verwendet werden. Unzulassig ist der
Einsatz von groben Stoffen (z. B. Schotter), Salz, Salz-Sand-
Gemischen oder chemischen Auftaustoffen. Der Oberbiirgermeis-
ter oder ein von ihm bestimmter Vertreter kann in besonders ge-
fahrlichen Situationen fiir den FuRgangerverkehr fiir das Stadtge-
biet oder fir bestimmte Teile des Stadtgebietes befristete Aus-
nahmen zulassen. Auf Gehwegtreppen und -rampen ist die Ver-
wendung von Salz im erfordlerlichen Umfang erlaubt. Das Streugut
ist bis zum kalendarischen Friihlingsbeginn am 21. Marz jedes
Jahres zu entfernen.

(3) Schnee und Eis sind auf den Gehwegen an der Fahrbahnseite
oder bei nicht ausreichender Breite der Gehwege auch am Rande
der Fahrbahnen so zu lagern, dass der Verkehr und die Mullabfuhr
nicht behindert werden. Schnee und Eis durfen nicht auf den Rad-
wegen gelagert werden. Ebenso missen die Zugéange zu den
StralRenbahn- und Omnibushaltestellen sowie den Ful3ganger-
Uiberwegen freibleiben.

(4) Sind StraBen nicht in Fahrbahnen und Gehwege aufgeteilt, besteht
die Raum- und Streupflicht an jeder Seite auf einem Randstreifen
von ausreichender Breite - mindestens 1,50 m. Sind die genannten
StraBen schmaler als 7 m oder ist das Rdaumen und Streuen auf
den Randstreifen nicht méglich, ist stattdessen ein Mittelstreifen
von mindestens 3 m Breite je zur Halfte von den Eigentiimern der
anliegenden Grundstiicke zu raumen und zu streuen. Zugénge zu
den anliegenden Grundstiicken sind in ausreichender Breite - min-
destens 0,80 m - freizuhalten.

(5) Offentliche Parkplatze sind nachrangig winterdienstlich zu behan-
deln.

(6) Auf Rad- und Gehwegen in 6ffentlichen Parkanlagen besteht keine
Streu- und Raumpflicht, soweit diese Wege gesperrt worden sind
oder die Benutzer durch Warnschilder auf die Gefahr des fehlen-
den Winterdienstes aufmerksam gemacht werden.

(7) Bei StraRen innerhalb des Okerumflutgrabens, die im StraRenver-
zeichnis mit einem W-Vermerk versehen sind, ist der Winterdienst
auf der kompletten Breite des Gehweges durchzufiihren. Unab-
héngig von einer méglichen Ubertagung des Winterdienstes auf
die Eigentimer der anliegenden Grundstiicke wird der Bereich, der
Uiber die Breite von 1,50 m hinaus geht, von der Stadt Braun-
schweig winterdienstlich behandelt.
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(2) Fur das Streuen der Gehwege dirfen nur abstumpfende Streu-
stoffe wie Splitt oder Sand verwendet werden. Unzulassig ist der
Einsatz von groben Stoffen (z. B. Schotter), Salz, Salz-Sand-
Gemischen oder chemischen Auftaustoffen. Der Oberbiirgermeis-
ter oder ein von ihm bestimmter Vertreter kann in besonders ge-
fahrlichen Situationen fiir den FuRgangerverkehr fur das Stadtge-
biet oder fur bestimmte Teile des Stadtgebietes befristete Aus-
nahmen zulassen. Auf Gehwegtreppen und -rampen ist die Ver-
wendung von Salz im erfordlerlichen Umfang erlaubt. Das Streugut
ist bis zum kalendarischen Frihlingsbeginn am 21. Marz jedes
Jahres zu entfernen.

(3) Schnee und Eis sind auf den Gehwegen an der Fahrbahnseite
oder bei nicht ausreichender Breite der Gehwege auch am Rande
der Fahrbahnen so zu lagern, dass der Verkehr und die Mullabfuhr
nicht behindert werden. Schnee und Eis durfen nicht auf den Rad-
wegen gelagert werden. Ebenso missen die Zugange zu den
StralRenbahn- und Omnibushaltestellen sowie den Ful3ganger-
Uberwegen freibleiben.

(4) Sind StrafRen nicht in Fahrbahnen und Gehwege aufgeteilt, besteht
die Raum- und Streupflicht an jeder Seite auf einem Randstreifen
von ausreichender Breite - mindestens 1,50 m. Sind die genannten
StraBen schmaler als 7 m oder ist das Raumen und Streuen auf
den Randstreifen nicht méglich, ist stattdessen ein Mittelstreifen
von mindestens 3 m Breite je zur Hélfte von den Eigentiimern der
anliegenden Grundstiicke zu raumen und zu streuen. Zugénge zu
den anliegenden Grundstiicken sind in ausreichender Breite - min-
destens 0,80 m - freizuhalten.

(5) Offentliche Parkplatze sind nachrangig winterdienstlich zu behan-
deln.

(6) Auf Rad- und Gehwegen in 6ffentlichen Parkanlagen besteht keine
Streu- und Raumpflicht, soweit diese Wege gesperrt worden sind
oder die Benutzer durch Warnschilder auf die Gefahr des fehlen-
den Winterdienstes aufmerksam gemacht werden.

(7) Bei StraRen innerhalb des Okerumflutgrabens, die im StraRenver-
zeichnis mit einem W-Vermerk versehen sind, ist der Winterdienst
auf der kompletten Breite des Gehweges durchzufiuihren. Unab-
héngig von einer moglichen Ubertagung des Winterdienstes auf
die Eigentimer der anliegenden Grundstiicke wird der Bereich, der
Uber die Breite von 1,50 m hinaus geht, von der Stadt Braun-
schweig winterdienstlich behandelt.
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§6
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig nach § 59 Abs. 1 des Nds. Gefahrenabwehrgeset-
zes handelt, wer vorsétzlich oder fahrlassig den Geboten oder
Verboten der 88 3 oder 5 dieser Verordnung zuwiderhandelt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuf3e bis zu 5.000,00 €
geahndet werden.

87
In-Kraft-Treten

(1) Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2005 in Kratft.

(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung zur Regelung von Art und Umfang
der StraRenreinigung in der Stadt Braunschweig (Straenreini-
gungsverordnung) vom 27. November 1985 (Amtsblatt fir den Re-
gierungsbezirk Braunschweig vom 12. Dezember 1985, S. 315 und
Amtsblatt fir die Stadt Braunschweig vom 23. Dezember 1985, S.
57) in der Fassung der 3. Anderung vom 15. Dezember 1998
(Amtsblatt fir den Regierungsbezirk Braunschweig vom 14. De-
zember 1998 und Amtsblatt fir die Stadt Braunschweig vom 28.
Dezember 1998, S. 86) aul3er Kraft.

§6
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig nach § 59 Absatz 1 des Nds. Gefahrenabwehrge-
setzes Gesetzes Uber die 6ffentliche Sicherheit und Ordnung

handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig den Geboten oder Verbo-
ten der §8 3 oder 5 dieser Verordnung zuwiderhandelt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuf3e bis zu 5.000,00 €
geahndet werden.

87
In-Kraft-Treten

(1) Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2016 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung zur Regelung von Art und
Umfang der StraRenreinigung in der Stadt Braunschweig
(StraRenreinigungsverordnung) vom 10. Dezember 2002
(Amtsblatt fir die Stadt Braunschweig vom
23. Dezember 2002, S. 179) in der Fassung der Finfzehnten
Anderung vom 18. Dezember 2014 (Amtsblatt fir die Stadt
Braunschweig vom 18. Dezember 2013, S. 77) aul3er Kraft.
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Anlage 3
Anlage zur Neufassung der Verordnung Regelung von Art und Umfang der
StralBenreinigung in der Stadt Braunschweig (Stral3enreinigungsverordnung)
Folgende Anderungen gegeniiber der letzten Fassung werden vorgenommen:
StraRenname Reini- Reini- Verbin-
gungs- gung dungs
klasse Uber- weg =
tragen | (V)
auf Winter
Anlie- dienst
ger=U | =(W)
Neu Alter Rautheimer Weg Stichweg zum v U]
Grundstiick Nr. 25
Neu Am Bockelsberg [\
Neu Am Fullerkamp [\ U
Bisher Am Mascheroder Holz v
Neu Am Mascheroder Holz bis Zufahrt zum v
Grundstiick Nr. 2
Neu Am Mascheroder Holz von der Zufahrt zum v U
Grundstiick Nr. 2 bis
zum Wendehammer
Bisher Bechtsbitteler StraRe von Grasseler Stral3e v
bis einschl. Grundstlick
Nr. 9
Neu Bechtsbitteler StralRe von Grasseler Stral3e v
bis Grabenhorst
Neu Beekswiese inkl. Wege zu den v U]
Grundstiicken Nr. 23
und 51
Neu Bickberg - Birnbaumskamp, v U V)
2 Wege
Neu Ebertallee vor den Grundstlicken v
Klostergang 40 bis
Nehrkornweg 4
Neu Eckener StralRe von Lilienthalplatz bis 1
Abknickung nach Osten
Bisher Eichtalstrale von Celler Stral3e bis v
Spinnerstral3e, ohne
Stichweg zu den
Grundstiicken Nrn. 1
und 1 A
Neu Eichtalstralle von Celler Stral3e bis v
Spinnerstralie, ohne
Stichweg nach Norden
Bisher Erfurtplatz \Y]
Neu Erfurtplatz Il
Neu Forststralle - Rodelandweg [\ U (V)
Neu Geitelder Berg Stichweg nach Norden \Y% U
Neu Giersbergstrale - Max-Osterloh-Platz | IV U (V)
Neu Grasseler Stral3e StichstralRen nach v U
Osten in Hohe
Grundstiick Nr. 80
Neu Gilinter-Sauer-Weg \Y U]
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Bisher Hans-Sachs-Stralle Stichweg Richtung
Wilhelm-Hauff-Weg
Neu Hans-Sachs-Stral3e Stichweg Richtung v U
Wilhelm-Hauff-Weg
Neu Hermann-Lons-StraRe v U
Bisher KriemhildstraRe v U
Neu Kriemhildstral3e von Siegfriedstral3e bis v
Sieglindstralle
Neu Kriemhildstral3e Ab SieglindstraBe nach | IV U]
Norden
Neu Kriihgarten Stichweg nach Norden [\ U
Neu Lammer Busch v U
Neu Lammer Busch - Zwichen den v U] V)
Grundstiicken Nr.
11 und 129
Neu Lechstrale - Lichtenberger v U] V)
Stral3e
Bisher Muldeweg von Fuhneweg bis v U
Lesumweg
Neu Muldeweg von Fuhneweg bis 11 U
Lesumweg
Bisher Nietzschestralle StichstralRe zu den v U
Grundstiicken Nr. 1 - 10,
10a-f,11-20
Neu Nietzschestralle StichstralRe zu den v U
Grundstiicken
Nr.10a-f
Bisher Porschestralie von Schmalbachstral3e v
bis einschl. Grundstlick
Nr. 6
Neu Porschestralle von Schmalbachstral3e v
bis einschl. Grundstlick
Nr. 9 und Stichstrale
nach Osten
Neu Raffkamp \Y; U
Neu Raffkamp - Rundehoff \Y; U (V)
Neu Rundehoff \Y; U
Neu St.-Leonhards-Garten Stichweg nach Osten [\ 0]
Bisher Waggumer Stral3e von Altmarkstrafie bis v
Pappelallee ohne
StichstralRe nach Osten
Neu Waggumer Stral3e von Altmarkstral3e bis v
Im Grof3en Moore ohne
StichstralRe nach
Sidosten
Neu Wendenstralle StichstralRe Richtung v
Neuer Geiershagen
Bisher Wilhelm-Hauff-Platz \Y; U
Neu Wird entfernt
Neu Willy-Brandt-Platz |
Bisher WohlerstralRe ohne Teilstiick von \% U
Beckurtsstral3e nach
Suden
Bisher WohlerstralRe ab Beckurtsstral’e nach | V U
Suden
Neu Woéhlerstrale \Y U
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Anlage 4

Erlduterungen der Anderungen des Stral3enverzeichnisses:

Stadtbezirk 112 Wabe-Schunter-Beberbach:

Strallenname RK Erlauterung Gebihrenanderung

Bisher | Bechtsbiitteler | von Grasseler v

Stral3e Stral3e bis ein-
schl. Grundstiick
Nr. 9
Neu Bechtsbutteler | von Grasseler v Die Ortsdurch- Fir den neu dazu
Stral3e Stral3e bis fahrtsgrenze wurde | gekommenen Ab-
Grabenhorst geandert. schnitt sind die Ge-
buhren der RK IV zu
entrichten (0,38 € je
Monat und Frontme-
ter).

Neu Ebertallee vor den Grund- v Die Stral3e vor den | Fir den neu dazu
stiicken Kloster- Grundstiicken er- gekommenen Ab-
gang 60 bis fordert eine gerin- schnitt sind die Ge-
Nehrkornweg 4 gere Reinigungs- buhren der RK IV zu

haufigkeit als der entrichten (0,38 € je
Hauptbereich der Monat und Frontme-
Ebertallee. ter).
Neu Eckener Stra- | von Lilienthalplatz | 11l Die Ortsdurch- Fur den neu dazu
Re bis Abknickung fahrtsgrenze wurde | gekommenen Ab-
nach Osten geandert. schnitt sind die Ge-
bihren der RK 11l zu
entrichten (0,75 € je
Monat und Frontme-
ter).
Neu Grasseler StichstraRen nach | IV U | Bereich mit gerin- Die Gebhr fur die RK
Stral3e Osten in Hohe gem Verkehr, der IV (0,38 € je Monat
Grundstick Nr. 80 durch die Anlieger und Frontmeter) ent-
gereinigt werden fallt.
kann.
Bisher | Waggumer von Altmarkstral3e | IV
Stral3e bis Pappelallee
ohne Stichstral3e
nach Osten
Neu Waggumer von Altmarkstralle | IV Die Ortsdurch- Fur den neu dazu
Stral3e bis Im GroR3en fahrtsgrenze wurde | gekommenen Ab-

Moore ohne
StichstralRe nach
Sidosten

geandert.

schnitt sind die Ge-
bihren der RK IV zu
entrichten (0,38 € je
Monat und Frontme-
ter).
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Stadtbezirk 120 Ostliches Ringgebiet:
Stralenname RK Erléuterung Gebuhrendnderung
Neu Giersbergstralle | - Max- v U Neu gewidmet. Keine
Osterloh- V) Kombinierter Geh-
Platz und Radweg ohne
Kraftfahrzeugver-
kehr.
Neu St.-Leonards- Stichweg nach | IV U Neu gewidmet. Keine
Garten Osten Gehweg ohne Kraft-
fahrzeugverkehr.
Stadtbezirk 131 Innenstadt:
Strallenname RK Erlauterung Gebithrenadnderung
Neu Wendenstral3e StichstralRe v Keine
Richtung Neuer
Geiershagen
Stadtbezirk 132 Viehwegs Garten - Bebelhof:
Strallenname RK Erlauterung Gebiuhrenédnderung
Neu Willy-Brandt-Platz I Teile des Berliner | Keine, entspricht der
Platzes wurden Reinigungsklasse
umbenannt. des Berliner Platzes.
Stadtbezirk 211 Stockheim - Leiferde:
StraBenname RK Erlauterung Gebuhrenande-
rung
Bisher | Hans-Sachs- Stichweg
Stral3e Richtung Wilhelm-
Hauff-Weg
Neu Hans-Sachs- Stichweg v U Die Reinigungsklas- Keine
StralRe Richtung Wilhelm- se war im Verzeich-
Hauff-Weg nis nicht eingetragen.
Neu Hermann-Lons- v U Die Stral3e wurde bei | Keine
StralRe der letzten Anderung
irrtimlich geldscht.
Bisher | Wilhelm-Hauff- IV U
Platz
Neu Wird entfernt Die Verkehrsflache Keine
ist nicht gewidmet.
Zudem falscher
Name (eigentlich
Wilhelm-Hauff-Weg)
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Stadtbezirk 212 Heidberg-Melverode:

Stralenname RK Erléuterung Gebuhrendnderung
Bisher | Erfurtplatz v
Neu Erfurtplatz 1] Die Situation hat sich Erhdhung der Ge-

nach weiteren Prifun-
gen durch ALBA da-
hingehend geéandert,
dass eine haufigere
Reinigungen und Lee-
rung der Papierkdrbe
notwendig werden.
Dies lasst sich ledig-
lich Gber eine Erho-
hung der Reinigungs-
klasse realisieren.

bihren von bislang
RK IV (0,38 € je
Monat und Frontme-
ter) auf RK 1l (0,75 €
je Monat und Front-
meter).

Stadtbezirk 213 Stidstadt-Rautheim-Mascherode:

StralRenname RK Erlauterung Gebuhrenéande-
rung
Neu Alter Rautheimer Stichweg zum v U Neu gewidmet
Weg Grundstlck
Nr. 25
Bisher | Am Mascheroder v
Holz
Neu Am Mascheroder bis einschliel3- v Keine
Holz lich Grundstiick
Nr. 2
Neu Am Mascheroder ab Grundstiick v U Der Verkehr Die Gebuhren der
Holz Nr. 4 bis zum nimmt hinter dem | Reinigungsklasse IV
Wendehammer Grundstiick Nr. 2 | (0,38 € pro Monat
stark ab, sodass und Frontmeter)
eine Reinigung entfallen fur diesen
durch die Anlieger | Abschnitt.
zumutbar ist. An-
lieger hatten um
eine Anderung
gebeten.
Bisher | Nietzschestral3e Stichstral3e zu v U
den Grundstu-
cken Nr. 1 - 10,
10a-f,
11-20
Neu Nietzschestralie StichstralRe zu v U Lediglich diese Keine

den Grundsti-
ckenNr.10a-f

StichstralRe ist
gewidmet. Die
anderen Stich-
straf3en sind nicht
gewidmet und
eine Widmung ist
nicht vorgesehen.
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Stadtbezirk 221 Weststadt:
Strallenname RK Erlauterung Gebiihrendnderung
Neu Lechstrale - Lichten- IvU Neu gewidmet. Keine
berger (V) Gehweg ohne
Stral3e Kraftfahrzeugver-
kehr.
Bisher | Muldeweg von Fuhneweg v U
bis Lesumweg
Neu Muldeweg von Fuhneweg mu Die Haufigkeit der Keine
bis Lesumweg Leerung der
Papierkdrbe des
Strafenbegleit-
gruns wird erhoht.
Stadtbezirk 222 Timmerlah-Geitelde-Stiddien:
Strallenname RK Erlauterung Gebiuhrenénderung
Neu Geitelder Berg Stichweg nach | IV U Neu gewidmet, Keine
Norden Nebenstralie,
geringer Verkehr.
Neu Glnter-Sauer- v U Neu gewidmet, Keine
Weg Nebenstralie,
geringer Verkehr.
Stadtbezirk 310 Westliches Ringgebiet:
Strallenname RK Erlauterung Gebiuhrenénderung
Neu Am Fullerkamp IVU | Neu gewidmet, Keine

geringer Verkehr.
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Stadtbezirk 321 Lehndorf-Watenbuttel:
Stralenname RK Erléduterung Gebiuhrenanderung
Neu Beekswiese IvU Neu gewidmet. Keine
Nebenstralie,
geringer Verkehr.
Neu Beekswiese Stichwege zu v U Neu gewidmet. Keine
den Grundstu- Nebenstralie,
cken Nr. 23 und geringer Verkehr.
51
Neu Bickberg - Birbaums- | IVU Neu gewidmet. Keine
kamp, (V) Verbindungsweg.
2 Wege Kein Kfz-Verkehr.
Neu Krihgarten Stichweg nach v U Neu gewidmet, Keine
Norden geringer Verkehr.
Neu Lammer Busch v U Neu gewidmet, Keine
geringer Verkehr.
Neu Lammer Busch - Zwischen IvU Neu gewidmet. Keine
den Grund- | (V) Verbindungsweg,
stucken Nr. kein Kraftfahr-
11 und 129 zeugverkehr.
Bisher | Neudamm- von Hohbusch v
stral3e bis einschlief3l.
Grundstlck
SamlandstralRe
Nr. 8
Neu Neudamm- von Hohkamp v Bezeichnung wird | Keine
stral3e bis einschlief3l. korrigiert. Die
Grundstlck Neudammstral3e
SamlandstralRe grenzt an den
Nr. 8 Hohkamp.
Neu Raffkamp v U Neu gewidmet, Keine
Nebenstralie,
geringer Verkehr.
Neu Raffkamp - Rundehoff v U Neu gewidmet, Keine
V) Verbindungsweg.
Kein Kraftfahr-
zeugverkehr.
Neu Rundehoff v U Neu gewidmet, Keine
Nebenstralie,
geringer Verkehr.
Bisher | WohlerstraRe ohne Teilstick | VU
von Beckurts-
straf3e nach
Siden
Bisher | Wohlerstrale ab Beckurts- vU
straf3e nach
Siden
Neu Wohlerstralle vuU Die Unterteilung Keine

ist nicht notwen-
dig. Der gesamte
Bereich gehort
bereits zu einer

Reinigungsklasse.

Es sind keine
gesonderten
StichstralRen/
-wege zu kenn-
zeichnen.
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Stadtbezirk 322 Veltenhof-Rihme:
Stralenname RK Erlduterung Gebuhrendnderung
Bisher | Porschestralle von v
Schmalbach-
stralRe bis
einschl. Grund-
stiick Nr. 6
Neu Porschestrale von v Der Geltungs- Keine
Schmalbach- bereich wird
stral3e bis genauer gekenn-
einschl. Grund- zeichnet.
stuck Nr. 9 und
StichstralRe
nach Osten
Stadtbezirk 323 Wenden-Thune-Harxbuttel:
Strallenname RK Erlauterung Gebuhrenanderung
Neu Am Bockelsberg v Die Stral3e liegt Es sind die Gebiih-
nun innerhalb der | ren der RK IV zu
Ortsdurchfahrt entrichten (0,38 € je
und fallt unter die | Monat und Frontme-
Regelungen der ter).
StralRen-
reinigungs-
verordnung.
Stadtbezirk 331 Nordstadt:
StralRenname RK Erlauterung Gebuhrenénderung
Bisher | KriemhildstraRe v U
Neu KriemhildstraRe | von Sieg- v
friedstrale bis
SieglindstralRe
Neu KriemhildstraRe | ab Sieglind- IVU | Der erste Teil erhalt Keine
stral3e nach die Reinigungsklasse
Norden der Sieglindstralie,
um die Reinigungsta-
tigkeit von ALBA
besser zu kenn-
zeichnen.
Stadtbezirk 332 Schunteraue:
Strallenname RK Erlduterung Gebuhrenénderung
Neu Forststralle - Rode- IVU | Weg wurde inzwischen | Keine
landweg V) gewidmet. Geh- und

Radweg ohne Kraft-
fahrzeugverkehr.
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Stadt Braunschweig 15-00154
Der Oberburgermeister Beschlussvorlage

Offentlich
Betreff:

Verwendung der bezirklichen Mittel 2015 im Stadtbezirk 132 —
Viewegsgarten-Bebelhof

Organisationseinheit: Datum:
Dezernat Il 25.06.2015
10 Fachbereich Zentrale Dienste

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 132 Viewegsgarten-Bebelhof 07.07.2015 o]
(Entscheidung)

Beschluss:

Die 2015 veranschlagten Haushaltsmittel einschliel3lich der Haushaltsausgabereste des
Stadtbezirks 132 — Viewegsgarten-Bebelhof werden wie folgt verwendet:

1. Einrichtungsgegenstande bezirkliche Schulen 300,00 €
2. Strallenunterhaltung an bezirklichen Strallen 8.500,00 €
3. Griinanlagenunterhaltung 600,00 €

Der Verwaltungsvorschlag fur die Verwendung ergibt sich aus dem Begriundungstext.

Sachverhalt:

1. Einrichtungsgegensténde bezirkliche Schulen

GS Bebelhof, Unterschrank 300,00 €
2. Strallenunterhaltung an bezirkliche Strallen

Adolfstrale 5.000,00 €

Zwischen Campestralte und Kurt-Schumacher-Stralle; Gehweg;
Betonplatten regulieren in einzelnen Flachen; ca. 100 m?;
nicht beitragspflichtig

Gerstackerstralle 4.500,00 €
Gesamte Lange beidseitig; Gehweg; Betonplatten regulieren in

einzelnen Flachen, ca 90 m?;

nicht beitragspflichtig

Kleine Campestralle 3.000,00 €
Gesamte Lange beidseitig; Gehweg, Betonplatten regulieren

in einzelnen Flachen; ca. 60 m?;

nicht beitragspflichtig

Lachmannstrale 3.000,00 €
Gesamte Lange beidseitig; Gehweg; Betonplatten regulieren

in einzelnen Flachen; ca. 60 m?;

nicht beitragspflichtig
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Viewegstralle 3.500,00 €
Vor Berliner Platz 2 — 2 b; Gehweg; Betonplatten regulieren
in einzelnen Flachen; ca. 70 m?;
nicht beitragspflichtig

Die Fachverwaltung verbindet mit der vorgenannten Auflistung der MaRnahmevorschlage
keine Prioritatensetzung.

3. Grinanlagenunterhaltung

Staudenpflanzung zur optischen Bereicherung des Gedenkorts
,orei Baume fir die Einheit® im Viewegsgarten 600,00 €

Es bestehen Haushaltsausgabereste bei:

1. Instandhaltung an bezirklichen Straflten 1.010,10 €
2. Grunanlagenunterhaltung 600,00 €

Der Stadtbezirksrat Viewegsgarten-Bebelhof hat im laufenden Haushaltsjahr von dem Recht,
die Haushaltsmittel als Budget zugewiesen zu bekommen (siehe § 16 Abs. 2 der
Hauptsatzung der Stadt Braunschweig), Gebrauch gemacht.

Ruppert

Anlage/n:

Liste Mittelbeschliisse Stadtbezirksrat 132 — Viewegsgarten-Bebelhof
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Mittelbeschliisse Budget Stadtbezirksrat 132 Viewegsgarten-Bebelhof Stand: 18.05.2015
THH
Polit,
Gremien 1Polit. Gremien 40 41 67 66 67 67
Biirgerhaus-
Unterhaltung |yochbay- Griinanlagen- [halt
Reprisent. Einrichtungs- unbewegl.  lynterhaltung junterhaltung
Aufwand sk [Zuschiisse sk gegenstinde Orts- Griinanlagen- |Vermig (Friedhofe)  |(Friedhife)
427330 KsToO0- |a3z1eme kst |Zuschuss- {bez.Schulen) (biichereien junterhaltung [{Gem.str.) 45. 45,
Datum 2132 000-2132 Empfinger  [55.400043.06.511 |55.410008.05.511 |45.670041.07.505 45, 660015.07.505 |670044.02.505.005 {670044.01.505.005
Haushalts- .
ansatz 2015 600,00 € 1.600,00 € 300,00 € 600,00 € 8.500,00 € 6.400,00 € 18.000,00 €]
HHRest/Riicks
t. Vorjahr 600,00 € 1.010,10 € 1.610,10 €l
Ansatzverdn-
derung d.
St.bez.rat
Verfiigbar
2015 ohne
Obligo 600,00 €]  1.600,00€ 300,00 € 0,00€| 1.200,00€ 9.510,10€ 0,00 € 0,00€] 6.400,00€| 19.610,10 €]
—mmmn:_zmm
St.bez.rat
nwcsgm
Beschiuss
St.bez.rat 0,00 € 0,00 € 0,00€ 0,00 € 0,00€ 0,00 € 0,00€ 0,00 € 0,00 € 0,00€ 0,00 €
im Budget
Stadtbezirks-
rat noch
verfiighar 600,00 €}  1.600,00 € 0,00€ 300,00 € 0,00€! 1.200,00€ 9.510,10€ 0,00€ 0,00€ 00,00 €] 19.610,10 €
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Absender:
i . i i . 15-00809
Fraktion Biindnis 90/Die Griunen Antrag (ffentlich)

Stadtbezirksrat 132

Betreff:
Voriubergehende Daueroffnung des Parkplatzes am Ringcenter,
Heinrich-Blissing Ring

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 17.09.2015

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 132 Viewegsgarten-Bebelhof 30.09.2015 o]
(Entscheidung)

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Die Verwaltung fragt den Besitzer des Parkplatzes, ob fir die Dauer der Leitungsarbeiten im
Bahnhopfsviertel der Parkplatz am Ringcenter dauerhaft ge6ffnet werden kann.

Sachverhalt:

Im Bahnhofsviertel, besonders im Bereich BocklerstralRe, FriedrichstralRe, Gertrudenstrale
berichten Anwohner von grof3en Parkplatzproblemen aufgrund der Leitungsarbeiten. Eine
dauerhafte Offnung des Parkplatzes am Ringcenter konnte Abhilfe schaffen.

Gez.
Michael Baumgart

Anlage/n:
Keine
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Absender:
. . ] 15-00805
BIBS im Stadtbezirksrat 132; Antrag (ffentlich)

Linsenbarth, Peter

Betreff:

Ampelschaltung Helmstedter Str. /| Memeler Str. (Bus Ausfahrt)

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 16.09.2015

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 132 Viewegsgarten-Bebelhof 30.09.2015 o]
(Vorberatung)

Beschlussvorschlag:
Bei Ausfahrt eines Busses auf die Helmstedter Stralde soll, bei vorliegender Anforderung aus
der Memeler Strale, die Ausfahrt im direkten Anschluss geschaltet werden.

Sachverhalt:
An der Lichtsignalanlage (LSA) ist folgendes zu beobachten:

1. Die Ampelanlage bevorzugt, wie im gesamten Stadtverkehr den OPNV.
Das ist gut so und soll auch nicht geandert werden!

2. Der Verkehr staut sich haufig (meistens morgens) stadteinwarts vor der Ampel auf der
Helmstedter Stral’e / Ecke Memeler Stralde, da der Verkehr bis zu dieser Ampel einspurig
verlauft. Stadtauswarts kommt es weder vor der Ampel noch hinter der Ampel zu
Stauungen.

3. Wenn eine Anforderung von einem Bus (OPNV) vorliegt, kommt der Verkehr durch die
LSA stadtein- und auswarts zum Erliegen, um dem Bus die Ausfahrt aus dem
Wendehammer zu ermdglichen.

AnschlieRend kommt der Verkehr auf der Helmstedter Str. wieder in Fluss, unabhangig
davon, ob eine Anforderung aus der Memeler Str. vorliegt oder nicht.

Es werden im Durchschnitt ca. 5 Autos durchgelassen, bevor der Verkehr auf der
Helm-stedter Str. wieder vollstandig zum Erliegen kommt, um dann den Autofahrern aus
der Memeler Stral3e die Ausfahrt zu ermdéglichen.

Vorschlag:

Da der Verkehr auf der Helmstedter StralRe durch die Ausfahrt des OPNV zum Erliegen gekommen
ist, wird, soll (bei vorliegender Anforderung aus der Memeler StraBe) im direkten Anschluss, die
Ausfahrt aus der Memeler StralRe geschaltet werden.

Dies hatte den Vorteil, dass der Verkehr, welcher bereits stadtein- und auswarts zum Erliegen
gekommen ist nicht erst wieder kurzzeitig in Fluss kommt, um anschlielend, wenn die zyklische
Ausfahrt der Memeler StraRe zum Tragen kommt, erneut zum Erliegen kommt.

Die Belange des OPNV bleiben unberthrt.

gez.

Linsenbarth

Anlagen:
LSA Helmstedter Stral’e am Krematorium (Ausfahrt / Busspur) Quelle Google Maps
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Absender:
. . ] 15-00804
BIBS im Stadtbezirksrat 132; Antrag (ffentlich)

Linsenbarth, Peter

Betreff:

Ampelschaltung Helmstedter Str. / Memeler Str. (Straba Ausfahrt)

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 16.09.2015

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 132 Viewegsgarten-Bebelhof 30.09.2015 o]
(Vorberatung)

Beschlussvorschlag:
Bei Ausfahrt einer Strallenbahn auf die Helmstedter Stralle, soll bei vorliegender
Anforderung aus der Memeler StralRe, die Ausfahrt zeitgleich geschaltet werden.

Sachverhalt:
An der Lichtsignalanlage (LSA) ist folgendes zu beobachten:

1. Die Ampelanlage bevorzugt, wie im gesamten Stadtverkehr den OPNV.
Das ist gut so und soll auch nicht geandert werden!

2. Der Verkehr staut sich haufig (meistens morgens) stadteinwarts vor der Ampel auf der
Helmstedter Stral3e / Ecke Memeler Stral3e, da der Verkehr bis zu dieser Ampel einspurig
verlauft. Stadtauswarts kommt es weder vor der Ampel noch hinter der Ampel zu
Stauungen.

3. Wenn eine Anforderung von einer Stralienbahn (StraBa) vorliegt, kommt der Verkehr
durch die LSA stadteinwarts bereits an der Ampel vor der Memeler StralRe zum Erliegen,
um der StraBa die Ausfahrt aus dem Wendehammer zu ermoglichen.

Vorschlag:

Da sich der Verkehr haufig (meistens morgens) stadteinwarts vor der Ampel auf der Helmstedter
StralRe / Ecke Memeler Stral3e staut und stadtauswarts es weder vor der Ampel noch hinter der Ampel
zu Stauungen kommt, soll bei der Schaltung zur Ausfahrt einer StraBa (bei vorliegender
Anforderung aus der Memeler StraBe) die Ausfahrt aus der Memeler StraBe zeitgleich
geschaltet werden.

Dies hatte den Vorteil, dass bei sowieso stehendem stadteinwartigem Verkehr auf der Helmstedter
Strale, die Autos aus der Memeler Strale bis zur FuRgangerampel ausfahren kénnen.

Einzig der stadtauswartige Verkehr kdme zusatzlich zum Stehen, was bei einer spateren Ausfahrt aus
der Memeler Stral3e aber ohnehin passieren wirde, mit dem Vorteil, dass der stadteinwartige Verkehr
auf der Helmstedter Stral’e nur einmal zum Erliegen kommt und die Belange des OPNV unberihrt
bleiben.

gez.

Linsenbarth
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Anlagen:
Bild aus Google Maps, welches die LSA Helmstedter Stralle am Krematorium zeigt
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Stadt Braunschweig 15-00581
Der Oberburgermeister Beschlussvorlage

Offentlich
Betreff:

Umbau der StraBeneinmiindung SchillstralRe in den
Leonhardplatz/Willy-Brandt-Platz

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat Il 24.09.2015
66 Fachbereich Tiefbau und Verkehr

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 132 Viewegsgarten-Bebelhof 30.09.2015 o]
(Vorberatung) )
Planungs- und Umweltausschuss (Entscheidung) 04.11.2015 0]
Beschluss:

,Der Planung und dem Bau der Straleneinmiindung Schillstral3e in den Leonhardplatz/
Willy-Brandt-Platz wird zugestimmt.®

1. Beschlusskompetenz des Planungs- und Umweltausschusses:

Die Beschlusskompetenz des Planungs- und Umweltausschusses ergibt sich aus § 76 (3)
Satz 1 NKomVG in Verbindung mit § 6 Ziff. 4 lit. a der Hauptsatzung. Im Sinne dieser
Zustandigkeitsnorm handelt es sich bei der Entscheidung tber die Planung und den
Ausbau der Einmiindung der Schillstra®e in den Leonhardplatz/Willy-Brandt-Platz um
einen Beschluss Uber die Planung einer Stralenbaumalnahme, fir die der Planungs- und
Umweltausschuss beschlusszustandig ist.

2. Sachverhalt

Mit Beschluss der DS 16694/14 hat der Verwaltungsausschuss der Verlagerung des
Verkehrs von der Helmstedter StralRe auf die Schillstralle zugestimmt. In diesem
Zusammenhang wurde die Einmundung der Schillstral3e in die Kreuzung
Leonhardplatz/Willy-Brandt-Platz/Ottmerstral3e Uberprift. Eine Neuaufteilung der
Fahrspuren ist erforderlich. Hierzu ist die Verkehrsinsel zu verschieben (siehe Anlage) und
die Lichtsignalanlage anzupassen.

Zusatzlich soll im weiteren Verlauf der Schillstrale auf der nordlichen Seite eine

Moglichkeit fur Radfahrer geschaffen werden, zwischen der Nutzung der Fahrbahn und
dem - nicht benutzungspflichtigen - Radweg zu wechseln.
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3. Finanzierung

Die Kosten der MaRnahmen betragen ca. 51.000 €. Die erforderlichen Haushaltsmittel
stehen bei der Finanzposition 5E.660074.00 zur Verfigung. Eine Realisierung der
Mafnahme ist flir 2016 vorgesehen.

Leuer

Anlage/n:
Lageplan

141 von 142 in Zusammenstellung



Anlage 1

T

N // j
W

T

A%
Y
/

i
¥

) K
iy

o o

'’y




	Ö Top 3.2.1 15-00317-01
	Ö Top 3.2.2 15-00409
	Ö Top 3.2.3 15-00315-01
	Ö Top 3.2.4 15-00247-01
	Ö Top 5.1 15-00811
	Ö Top 5.2 15-00803
	Ö Top 5.2 15-00803 Anlage 01 'Anfrage_Kurzzeitparkplatz_Helmstedter_Str_80.jpg'
	Ö Top 5.3 15-00806
	Ö Top 6. 15-00492
	Ö Top 6. 15-00492 Anlage 01 'AW 109 Anlage 1-Übersichtskarte-150724'
	Ö Top 6. 15-00492 Anlage 02 'AW 109 Anlage 2a- Vorhabenplan'
	AW 109 Anlage 2a-Vorhabenplan-150724
	AW 109 zu Anlage 2a Erläuterungsbericht zum Vorhaben

	Ö Top 6. 15-00492 Anlage 03 'AW 109 Anlage 2b-Ansichten-150724'
	Ö Top 6. 15-00492 Anlage 04 'AW 109 Anlage 3a-Rechtsplan-150724'
	Ö Top 6. 15-00492 Anlage 05 'AW 109 Anlage 3b-Planzeichen-150724'
	Ö Top 6. 15-00492 Anlage 06 'AW 109 Anlage 4-T.F.'
	Ö Top 6. 15-00492 Anlage 07 'AW 109 Anlage 5a -Begründung'
	Ö Top 6. 15-00492 Anlage 08 'AW 109 Anlage 5b-UVP-Vorprüfung-150724'
	Ö Top 6. 15-00492 Anlage 09 'AW 109 Anlage 6-Geltungsbereich-150724'
	Ö Top 7. 15-00575
	Ö Top 7. 15-00575 Anlage 01 'Verorndungsentwurf'
	Ö Top 7. 15-00575 Anlage 02 '2015_Übersicht_Bodenplanungsgebiet_Oker'
	Ö Top 7. 15-00575 Anlage 03 '2015_Bodenplanungsgebiet_Oker_Blatt 1'
	Ö Top 7. 15-00575 Anlage 04 '2015_Bodenplanungsgebiet_Oker_Blatt 2'
	Ö Top 7. 15-00575 Anlage 05 '2015_Bodenplanungsgebiet_Oker_Blatt3'
	Ö Top 7. 15-00575 Anlage 06 '2015_Bodenplanungsgebiet_Oker_Blatt4'
	Ö Top 7. 15-00575 Anlage 07 '2015_Bodenplanungsgebiet_Oker_Blatt5'
	Ö Top 7. 15-00575 Anlage 08 'Anbau- und Verzehrempfehlungen; Sanierungen, Bodenmanagement'
	Ö Top 7. 15-00575 Anlage 09 'Beleg über die Verwertung von Boden innerhalb des Bodenplanungsgebietes'
	Ö Top 8. 15-00508
	Ö Top 8. 15-00508 Anlage 01 '010915_Neufassung SRVO 2016, zweispaltig, Anlage 1'
	Ö Top 8. 15-00508 Anlage 02 '010915_Straßenreinigungsverordnung 2016 - Synopse - , Anlage 2'
	Ö Top 8. 15-00508 Anlage 03 '120815_Änderung Straßenverzeichnis 2016, Anlage 3'
	Ö Top 8. 15-00508 Anlage 04 '010915_Zu ändernde Straßen mit Erläuterungen 2016 Anlage 4'
	Ö Top 9. 15-00154
	Ö Top 9. 15-00154 Anlage 01 'Liste Mittelbeschlüsse Stadtbezirksrat 132'
	Ö Top 11.1 15-00809
	Ö Top 11.2 15-00805
	Ö Top 11.3 15-00804
	Ö Top 12. 15-00581
	Ö Top 12. 15-00581 Anlage 01 'Lageplan'

